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Großes engliſches Schlachtſchiff verſenkt. 


Vor Portsmouth 


Bird Schlahlfihif „Formidable” von 


deulfhem Hnterfeeboot verfenkt. 


ene Erfolge im Weiten. 


(Geltetert bon der „Alloiicten PBrefie*.; 
Berlin, 2. Jammar. (AFunfendepejdhe über Yondon. 
Hauptquartier macht heute Nachmittag folgendes befannt: 
Auf dem weſtlihen Kriegsſchauplatze ſind die Aungriffe der Feinde 
auf auſere Stellungn und in der Nähe der Dünen von Nieuport 
zurüdgeicdlagen wortn.“ 


„in den Argonıen haben wir anf der ganzen Kinie weitere \ort- 
ſchritte gemacht. 

„Deitige franzöliche Angriffe nördlih don VBerdun und aud) gegen 
die Front auf der Line Ailly-Apremont, nördlih von Commercy, wur⸗ 
ben unter jdiweren Belniten für den seind zurüdgeihlagen; 33 Offiziere 

und 100 Mann twirden von unsgefangen genommen. Bei diejer G 

elegenheit gelang e3 ıns and), denganzen Bois Brules (verbrannten 
Bald), am den jo hitin nefümpftworden ift, zu erobern. 

„Sübweitlid) von Saarburg haben weniger widjtige Kämpfe den ge 
wünſchten Erfolg gehait. 

mn Veisterer Zeit haben die Franzoien fnitematijch die hinter unſerer 
Front gelegenen Dörr beidjoiien und fünfzig Injajien einer der Schub- 


Das faijerliche 


Khicage, Samftag, den 2. Januar 1915.-5 Uhr Ausgabe, 


änferungen anderer Neutraler dürften aber nicht als ein Ansdrud des 
Unwillens über die Schädigung des Handels durdı unbedadite Anwen- 
dung des Rölferredits aufgefaht werden. 


Kopenhagen, 2. Januar. Eine von einer beutfchameritanifchen ir 
ma nad Dänemark gefandte grohe Ladung Kupfer wurde hier beſchlag— 
nahmt, weil ſie unter falſchem Ladeſchein nach Deutſchland eingeſchmug⸗ 
gelt werden ſollte. 


Straßenkämpfe in Steinbach. 

Jan. Der heute Nachmittag vom franzöſiſchen Kriegs— 
minifterium über die Sachlage erftattete Bericht meldet von zahlreichen un» 
bedeutenden Scharmüheln auf der ganzen Schladtlinie; in Steinbach wird 
feit ein paar Tagen um jedes Haus gefämpft. In der Gplvefternadt 
madhten die Deutfchen zahlreiche Angriffe, die aber „mit Leichtigleit" zu— 
rüdaefchlagen worden fein follen. Nörblich von ns, auf den Dünen von 
Nieuport und in Zonnebete fand am Neujahrätage heftiger Artilleriefampf 
ftatt. &t. Georges blieb in den Händen der franzofen. Aus der Gegend 
bon Arras, Albert und Rone wird heftiged Gefchühfeuer, ferner bie 
Sprengung von zwei Betonmwerten durch die Deutſchen zwiſchen Beaumetz 
und Acdicourt gemeldet. „Aus Rache feien dafür die feindlichen Schanz- 
aräben in Parpiller3 und La Boifelle und der por fricourt aufgefah- 
rene Minenmwerfer zerftört worden. 


Baris, 2, 
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1914 — 1915 


1914 


(im 1. Iamtar 10914 beröfientlicte ber 


Neujahr! Pilanzt die Standarten auf 
und lakt die Mimpel wehn! 
Nattert mit den Ntanonen ran, 
auf da ihre Gefnatier dröhn’! 


| Kleine Kriegsnadridten 
| en 


„Berl, Lol.-Ana.” nachitehendbes Neniabr3gedicht, das den Lofer 
beute wie eine Borabnung der ji jekt abipielenden friegeriiden Greignilfe anmutet.) 


Wir fahren Lenionen WRinfche auf! 

Die Yuverficht bahnt uns den Eiegl 

Die Augen Mar 
Wo ein Wille iit, iit auch ein Weog. . » 


London, 2. Ianuar. Hier Mmirb 
behauptet, auf Grund ber durchaus 
dab der Sultan und die türfifche Re: 


| gierung Konftantinopel verlafjen hät⸗ 


ten, weil fie die Eroberung der Stadt 
befürchten, auch fei der Tyeldzug nad) 


| Egypten aufgehoben worden. 


Meiter wird bier heute behauptet, 
daß die Ruffen in Ungarn eindrängen 
| und die Defterreicher jechzig Meilen 
| weit zurüdgeworfen hätten. Auch 
| feien 200,000 beutfhe Truppen auf 
| der Srahrt nach dem Dften durch Köln 
gelommen. 


Die Brohibition. 


St. Peteröburg, 2. Yan. Außer 
Schnaps ift auch der Berfauf von 
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| Bier und Wein verboten worden, Der | 


| Stabtrat der Hauptftadt und ber bon 
| Mostau haben mit großer Mebrbeit 
| den Borjehlag abgelehnt, das Werbot 


| zu mildern. Firniß, Holzaltohol und | 


* 
(9 


und den Arm geitrafftl 


rer von De 
Affoziirten Preffe, 
Eigenberihte aus dem + 
Ans und Ausland, 


27. Jahrgang Re. 1 
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Der Vormarſch in Polen. 


Bei günſtigeren Willerungsverhällniſſen J 
ſchreilet er weiler fort. 


Heftige Kämpfe in Galizien 


(Geliefert bon der, „Aifoaiirten Preſſe“.) 
Berlin, 2. Januar. (Funfendepeide über London.) 
Hauptgnartier madt heute Nadimittag folgendes befannt: 


„An der vitprenfiichen Grenze iit alles unverändert. Deitlih bon 
der Bzura und der Katufa, Nebenflüijje der Weichjel, Haben wir bei efiwas 
nünjtigerem Wetter unjere Angriffe erfolgreid) furtgejest. In Polen, 
djtlih vom Flnk Pilica, ift die Lage unverändert.” 


Deutfcher eiferner Wall in Polen. 

St. Peteräburg, 2. Jan. Die Untätigfeit der Deutfchen in der Nad- 
barihaft von Warjchau in den legten Tagen erklärt fich mit der Befefti- 
gung bes eroberten Gebiet3 bis zum Ufer des Bzura und längs bes Iinfen 
Ufers der Weichel auf ihrem mittleren und unteren Lauf. Lodz, Lomicz, 
Stierniewice und Piotrfomw find jet, laut hier einlaufenden Berichten, 
ebenjo ftark befeftigt, wie Kaliß und Gzenjtohau. Die Deutfchen vers 
juchen, diejes Gebiet jo uneinnehmbar zu machen, wie die deutfche Grenze, 
Flüchtlinge aus Meftpolen berichten, daß die Deulfchen die Trümmer von: 
Hunderten zerichojfener Fabrifen beim Baur der neuen Befejtigungen ver— 
wendeten. Bon Lowicz und Piotrfow aus, wo bereit3 Bahn- und 


Das faijerliche 


hütten eiger Diviſion retötet. 
„In Steinbad; Imben wir, entgegen dem franzöliiden amtlichen 
ich, nicht ein Hıns verloren; alle Angriffe auf dicies Dorf 


Hurral— Das gibt dann ein gutes Yabr 
zu Heil und zu beilerer Zeit, 

Scnilter an Schulter jo Mann für Mann 
in Treu und Vermwegenbeit! 


Bewußt ſich werden der alten Niraft, 
das jchürt das Feuer im Blut... 

Fuſiliere legt an, legt an — 
eine Salve, die tut gut! 


Zelegraphenverbindung mit Deutjchland gejchaffen twurden, murben bie 
jüngften deutfchen Angriff zwifchen Stierniewice und Warfhau gemacht. 


Au? dak wieder jeder jein Hubn imTopf— 


en von uns abaridlagen. 


r „Sormidable” von Unterjeeboot zeritört. 


bon, 2. Januar. Bon zwei Torpedos eines dentihen Unterjee- 
 Borber- und am Hinterteil aetroffen, verjanf aeitern Morgen 
Krenzer/ „Kormidable” anf der Höhe von Rortsmonth im 
nd von der Beiabung von 780 Maun find von einem 
Kreuzer und dem Minenauffänger „Providence” nur 150 
worden, darunter vierzehn Offiziere und ſechs Seekadetten. 
„Sormidable” war das Geidwaderflaggenichiff, jein Kapitän war 
har Lorley und jein Kommandant Charles Y%. Ballard, Kapitän Deen 
führte die an Bord befindlichen Scejoldaten. Die anderen zu dem Ge- 
idwaber nehörenden Echiffe jlüchteten, der im joldhem alle von der 
Admiralität gegebenen itrengen Weijung gemäk, jtatt Hilfe zu leiiten. Zur 
Zeit der Zeritörung war itarfer Scegang, nnd viele von der Bemannung 
verjanfen jofort in der eiligen Flut. Gin Boot mit Schiffbrüdigen war 
de erit gelidhtet, nachdem e3 zwölf Stunden herumgetrieben war. Die In- 
jaffen waren vor Kälte fait eritarrt. Das Ilnterjecboot war wahrideinlich 
von Zeebrugge ansgefahren, wo die Dentichen eine Station für Unterſee— 
boote augelent haben. Die Zeniur verweinert alle weitere Auskunft. 
Der „Hormibable” ivar nor jechzehn Jahren mit einem SKoftenauf- 
wande von $5,000,000 gebaut worden und hatte einen Gehalt von 15,000 
Zonnen, er war 411 Fuk lang und führte außer vier zmölfzölligen, jechs 
jechszölligen und anderen Gefchügen vier Iorpedorohre. Gepanzert 
er 'mit neun» bi3 zwölfzölligen Kruppſchen Stahlplatten. 


mar 


Die Unglüdsftätte wurde in England geheim gehalten, aber in 
Baris befannt. Portsmouth iit der Hauptitüßpunft der engliſchen 
Flotte und achtzehn Meilen jüdöjtlih von Southampton; der Hafen it 
bier Meilen lang und fait eben jo breit, die Einfahrt jedod nur 400 
NYards, fo dab diefer Hafen als abjolut jiher galt. — Tb mm das 
deutjche Interjeeboot ji in den Hafen jelbit bineingewagt oder den 
„Gewaltigen“ auf der Höhe des Hafens ernichtet hat, wie Paris meldet, 
wird erjt durch den amtlicyen deutihen Bericht befannt werden. 


Der norwegifhe Dampfer „DObdeneence” ift kurz nad) der Ausfahrt von 
Rotterdam auf eine Mine aeraten und zerftört morben; die Mannſchaft 
wurbe gerettet. 


Rom, 2. Januar. Bon hier wird die alberne Geicdhichte verbreitet, 
daß bei dem jüngsten Angriff des franzöfifchen Gefchwaders auf den öfter 
reichiichen Flottenftügpunft in Pola das öfterreihiihe Ehlahtichiff „Ra- 
degiy“ vom Feuer der eigenen Küjftenbatterie dermaßen beichädtat wurde, 
dak e8 ind Trodendod gefchleppt werden mußte, und der Befehlshaber von 
Pola deshalb Selbjtmord begangen babe. 


England bat jeit Beginn des Krieges einundziwanzig großeKriegsſchiffe 
berloren. Der neuefte Schlag hat imganzen Lande große Niedergefchla- 
genheit verurſacht. 


England gibt deutſche Siege zu. 


Loudon, 2. Jannar. Aus den neueſten Nachrichten vom weſtlichen 
Kriegsſchanplatz geht hervor, daß die Verbündeten wenig Fortſchritte 
machen, daß vielmehr die Deutſchen ſtelleuweiſe zum Angriff übergehen, 
und in den Argonnen und dem frauzöſiſchen Flaundern leichte Gewinne zu 
verzeichnen hatten. Dieſe Operationen laſſen ſich aber ſchwerlich als eine 
allgemeine deutſche Offenſivbbewegung bezeichnen, wie eine ſolche noch 
in Polen neführt wird, aber die von den Deutſchen entfaltete Stärke 
macht es klar, daß ſie ihre Weſtheere nicht durch Entſendung von Truppen 
nach dem Oſten geſchwächt haben; auch hat der Druck der Verbündeten 
ihre Stellungen in Belgien und Fraukreich, von der Nordſee bis Mesz, 
nicht erſchüttert. 

General Joffre vermeidet nugenideinlicd noch immer einen all- 
gemeinen Angriff. Aufer der Taktik, durd) Angriffe hie und da die Stärfe 
der deutichen Truppen zu ermitteln zu verfuden, warten die Verbündeten 
auf das Eintreffen von BVeritärfungen, un dann einen wuctigen Voritofi 
an einem ftrategiiden Punkt zu führen. 


- Bemeinfam gegen britifchen Seeräuber. 


Kom, 2. Jannar. Die „Tribuna“ jagt mit Bezag anf Präfident 
Wilſons Note an die britiſche Regierung, daß —— J— die 
aviſchen Länder ſich zwanglos verſtändigt hätten hinſichtlich der 

ing der Schiffahrt nentraler Länder Drdı Grohbritinnien. Dieies 
mödte formell werden, wenn Ausſchreitunzen anhielten. 

der winjdhten nur, ihren Handel 3Mihüsen, und jprderten, dat 
DIE: Ay‘ und wicht die Gi mächt i von triegf 
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Das alte Nabr ging unglüdsmid, 
grieögrämig den Berg binab; 
Wie ein Gierichlund war’3, wie ein 
Molodh nat— 
wir fchiegen ibm nicht übers Grab, 


Wir freu'n uns, daf fich noch immter regt 
tm Herzen uns Sraft ımb Mut... 
Füſiliere — legt an, legt an — 
wir ichiehen dem neuen Salutl 


1915 


Nenjahr,. die Flaggen 
wehn, 

Die Nianonen raitern heran, 

Und Füfiliere marjchiren vorbei 

Au endlojem Zug, Mann für Man. 


), 


Auch heui' it e3 


8 
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Kanonen, ſchießt nicht 
Salut, 

Das nuklos das Rulver verfnallt, 

Nein, jender dem Feinde ſtählernen Gruß, 

Ind rutt 


Doch beut', ihr 


ibm ein dDonnerndes HBalt. 
y 

Und ibr Aüliliere, leat an, leat an, 
Mit dem Saumen ıt e3 borbet, 8 
Soll Heil aus dem neuenJahr uns erſtehn, 
ala v2 

Dann ladet mit Bulver und Vler. es 


E3 lieh uns als Erbe das alte Nabe 
Einen Sirien, der lämpfend uns hält, 
Doch zielen wir gut, und zählt jederZchuß, 
Dann windet uns Stränge Die Welt, 


An der Niäne follen mehrere beutiche Honzentrationzpuntte durch Ar— 
tillerie zerftört worden fein, auch wollen die Frranzoien die Deutichen von 
der Hochebene von Moupron mitteld Sprengung von Minen vertrieben 
und alle Sturnmanarifie abaeihlagen haben. Bei Bertbes bejegten die 
ranzofen einen Wald, zwei Silometer von Mesnils-Les:Hurlus,. In den 
Nrgonnen wollen jic einen Zeil bed verlorenen Gebiets wieder erobert 
haben, auch bei Woepre die am 30. Dezember eroberte Stellung halten. Es 
feien dort feine Anariffe gemacht worden, 

Drei Meilen von Badenweiler, in den Bogefen, wollen die Franzoſen 
einen Angriff der Deutichen abgewielen haben, 


— — — — — — — — — — — — — 


und ſorgenlos ſchlafen ſich leg, 
Stehn alle für einen und einer für all — 
wo ein Wille iſt, iſt auch ein Wegl 


Das neue Jahr regt ſich — rückt an, 


wir reden uns hoch voll Mut! 
Rüfiliere, legt an, gebt — Fen’r! — 
Wir fhiehen dem neuen Salut ,. 


Zo einig wie heute in Cofermut 
Zah Teuriche ein Jahr nie zuvor. 
Mir fürchten nur Gott, jonjt nichts auf 


Ind iprenate die Hölle ihr Thor. 


Vergeblich drum jammert die Heuchelek, 
Da Schatten als Licht uns ericheint, 
Die Pfeile der Lüge fallen vorm Ziel, 
Wo Wahrheit und Ehre vereint. 


Ind ob auch das Schidial 


Eine neue Heimat uns fand, 

Wir bangen und boffen und fühlen mit 
Der Augendzeit herrliches Land, 

werd’ deinem Kampfe für Ehr’ und 
Ein alorreicher Sieg bald zu Teil, 

Dak Arieden beende Hader und Streit 
Den Bölfern der Erde aum Heil. 
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rüdt an — 


Eugen Stangen, 


der Welt, 


weit überm 


Meer 


Dir, 


ht 


re 


Recht 


hbeobor Philipp. 


() 


alle anderen altoholbaltigen Artikel 
dürfen nur nad Ermwirfung eines Er- 
laubnißfcheines vertauft werden, 


Lerington, fy., 2. Jan, Neun mei- 
tere Counties im Staate jind jebt 
„teoden“, in nur fünfzehn von den 
120 ift der Verfauf beraufchender Ge- 

tränle noch geſtattet. 
|  Derver, Hal, 2. 
Neujahr tritt das Prohibitionägeieh 
in Kraft. Gouv. AUmmons hat bie 
| diesbezügliche PBroflamation unter: 
| zeichnet. 


Yan. Nädhites 
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(Geliefert bon der „Aiiostirten PBreife.”) 


Wafbington, 2. Jan. Nah der 
heutigen Wiedereröffnnug de Son: 
| areffeß verbleiben nur nody zwei Mo» 
nate, um die zablreihen Gejepespor 
lagen und bas Regierungsprogrammn 
zu erledigen. Bei allen Parteien 
| bericht das BVeitreben vor, bie Arbeit 
möglichit zu beichleunigen, damit eine 
Ertratagung nicht notwendig werde. 
Das Hauptintereffe galt heute der 
dem Senate vorliegenden Einwande— 
rungsporlage. 
wird fie noch heute 


| 
| 
| Kongreh. 
| 
| 


mitfammt ber 


Allem Anicein nad ; 


Bildunasprobe zur Annahme aelan- | 


ıgen. hre Befürworter behaupten, 
| dat, felbft wenn Präfident Wilfon fie 
wegen der Bilbungäprobe vetiren 
follte, fich in beiden Häufern des Ston- 
grefjes eine genügende Mehrheit zur 
Ueberftiimmung de Metos finden 
würde. 

Vorſiher Gardner vom Hausaus— 
ſchuß für das Heer hat heute 


im | 


Haufe in Webereinftimmung mit einer | 


gleichen Vorlage im Senat umb ber 
Empfehlung bed | Brigadegenerals 
Meaver, Leiterö der Küſtenartillerie, 


um 8000 Mann zu verftärten. 


Sefet Die „Bonntagpof« 


Hein Engel ift fo rein, 
@clieiert bon ber Altostizien Brelie 
Philadelphia, 2. Yan. Dad Bun- 
besobergericht gab heute ein Urteil ab, 
worin ed ablehnt, das Gefud der 
Bundesregierung um Yuflöjung der 
Stenitone Wat Caſe Co. anzuerten- 
nen. Die Regieruna war gegen bieie 
Gejelihaft vorgegangen, weil fie ein 
Iruft jei und durch ihr Geichäftäge- 
babren bad Shermangeieh verleie. 
Das Wetter, 
Gbicano und Umgegend: : 


fung beute Abend, morgen 


ni Steigende Kufltwürme 


junebmende Bewöl⸗ 
lundia 
raine beute Abend citwa 20 rad, 
ier, beranberlier "ind 


Kindelttempe 
t Kähig ftar 
Sllinots 


inorgen 


unebmie 
wabriheinli 


nt flar 
fälter beute 
“bend, morgen far Anbe t 
islonfin: stlar beute ! 
Hänbia Eteigende Luim 
meitliben Zeil Idon beute Abend, 
onnenuntergang, beute: 4:% 
onnenaufgang, morgen: 7:28 ® 
ur „ Temberaturitand, 
Nachitehend der Temperaturitand nad) 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes don geitern 
> Uhr Nacdmn......34 
4 libı : 
>» Ube 9 1. J 
6 Ubr Abends.....33 51 
7 Uhr Abende 
Ss Uber Abendbd.....3 ’ Uber Morgens... 
0 Uber Abends,...28 Ubr Morgens...1i 


> 
— 
Udr Wends. 0 Ubr 3 4 
bendö..... 10 x 8 
Mittern’&t. 2 


morgen unbe 
morgen, im 


koraend 
korgaene...2 
korgens...17 


> libr Morgens... 


Uber 
Ubr 


I 
| 
| London, 2, Yan. 


mwabriheinli& unbe: | 


Nadımittan 8 Uber an: | 
2 Wpbr koraene...24 ! 


Zopela, Has., 2. Yan. Bon 2200 
bier, in der Hauptftabt bes Prohi- 
bitionsitaates, 1914 verhafteten Per: 
fonen waren 661 der Zrunfenheit an- 
getiagt. nn den legten dreizehn Nah- 
ren jind, laut Berihts der Staate- 
jteuerlommiffion, die Gteuern in 
Kanlas um 116.18 vom Hundert ge- 
ſtiegen. 

Sieht aut auf dem Papier aus. 
Ein geitern ver: 
öffentlichter WUrmeebefehl verkündet, 
bat die Schaffung von fechd meiteren 
Armeen, jede von brei Armeelorps, in 
Ausfiht genommen ift. Hierdurch wür- 
ben meitere 720,000 Mann unter 
ı Waffen gerufen werben. Dbmohl es 
angefichtz der langjamen Refrutirung 
\ lange nehmen wird, bis diefe Armeen 
| bollzählig find, veröffentlicht das 
Militärblatt bereit? die Namen der 
fommanbdirenden Generäle derſelben 


und der Befehlähaber der 18 Armee- 
lorps. 


Umſonſt verbrannte Kohlen. 

New Hort, 2. Yanucer. Der eng- 
liſche Dampfer WVeſtris“, deſſen 
Schweſiterſchiff Vandytk“ von dem 
beutichen Kreuzer „Karlärube” gela— 
pert wurbe, traf hier heute nach einer 
Hin- und Herfahrt ziwifchen New York 
und Quenos Apres ein, auf meldes his 


Dom Generalitab wird befannt gemacht, daß Verfuche deutfcherfeits, - 
teilmeife zum Angriff überzugehen, abgejchlagen worden feien, daß gegen- 
über von WpBogrod die ruffischen Kanonenboote auf der MWeichjel ie 
reindliche Snfanterie mit Erfolg bejhofjen, und dal; die Deutichen zwifchen 
der MWeichjel und dem unteren Lauf der Pilica, unter dem Schuß fehwerer 
Artillerie, einige Angriffe gemacht hätten, zwei nächtliche Angriffe auf dem 
linfen Ufer des Bzura bei Vtforige aber, wie auch) ein Angriff gegen Do- 
legt von den Ruffen abgefchlagen worden feien, Bei dem Dorf Rava 
müte jeit Donnerstag eine Schladt. Südlich von der Pilica fei der Kampf 
allgemein geworben und die Verbindung ziifchen Kielce und Wloftchoro 
abgefchnitten worden. Nach furchtbarem Kampf wollen tie Ruffen die be- 
feftigten Höhen in der Gegend von Gorlice, füdmeftlich von Jaslo, bei den 
Dörfern Michankfa und Ropiha erobert, in Michanfa 3000 Gefangene, dar 
runter 68 Offiziere, gemacht, vier Geichüge und jehs Schnellfeuergefchüige 
erbeutet haben. Dort ift die Schlacht aber noch in vollem Gange. ‚ Die 
Deutfhen machten, von gepanzerten Kraftwagen unterftübt, furchtbare An- 
ariffe, hätten aber vor dem Xrtilleriefeuer und den Bajonettangriffen ber 
Gegner zurücdmweichen müffen, a 

In der Butowina wollen die Ruffen nad einer Schlaht Storozbinehe 


und Radauß, füblich von Gzernotmwiß, erobert und einige Gefangene gemacht 
haben. 


Amerikaniſcher Dampfer beſchlagnahmt. 
Halifax, N. S., 2. Januar. Der amerikaniſche Oeldampfer „Brin— 
dilla“, der im letzten Oktober von einem britiſchen Kreuzer aufgebracht 
und nach hier geſchleppt, erſt nach längerer diplomatiſcher Verhandlung frei⸗ 
gegeben wurde, iſt heute auf der Oſtküſte von Schottland abermals, dieſes 
Mal von einem franzöfiſchen Kreuzer aufgegriffen und nach Breſt gebracht 
worden. Das Schiff gehört der Standard Oil Co. 


Konſuln nicht mehr anerkannt. 

Amſterdam, über London, 2. Januar. Nach einer Mitteilung der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, welche im Auszug vom Nachrichten⸗ 
amt der deutſchen Regierung heute mitgeteilt wird, wird die Reichsregie— 
rung die Beglaubigung der Konſuln in den von Deutſchen beſetzten feindli— 
chen Gebieten nicht länger anerkennen. „Nicht nur Amerika, ſondern alle 
neutralen Länder wie auch die mit Deutſchland verbündeten ſind von der 
Reichsregierung, wie es in der amtlichen Mitteilung heißt, „in Kenntniß 
geſetzt worden, daß ſie ſolche Beglaubigung für nicht länger bindend er— 
achtet.“ Zugleich aber erklärt ſich die Regierung bereit, etwanigen Wün— 
ſchen hinſichtlich der Zulaſſung von Konſuln Rechnung zu tragen, außer 
wo deutſche militäriſche Operationen imGange ſind, doch ſollen nur deuiſch— 
freundliche oder jtreng neutral gejinnte Perfonen zu folchen Poiten in Be 7 
tracht gezogen werben. „Man kann nicht erwarten,“ heißt eg meiter, „daß * 


Deutſchland feindliche belgiſche Untertanen als Konſuln für andere — 


der in beſetztem Gebiet zuläßt. Dies iſt deshalb beſonders 


bislang 300 Belgier als Konſuln der 
amtirten.“ 


„Veſtris“ 12,000 Meilen zurücklegte. 
Wie der Kapitän behauptete, ſoll det 
Kapitän der „Karlsruhe“ ſich gerühmt 
haben, daß er auch die „Veſtris“ ka-⸗ 
pern werde, und es ſei deshalb für 
dieſe notwendig geweſen, weite Umwe— 
ge zu machen, um der möglicherweiſe | 
nach ihr fuchenden „Rarlörube“ zu ent= | 
gehen. Das gefürchtete deutfche Kriegs 
Ichiff fei jeboch nirgends gejichtet wor 
den, 
Seegeiahren. 


Ne York, 2. Januar, Ueber 360 | 
Ichwimmende Minen trieben, mährend | 
er Ladung einnahm, an der holländi= | 
fhen Küfte an, berichtete der Kapitän 
bes heute .hier von WRotterbam einge: | 
troffenen fchwedifhen Dampfers | 
„Dira“. Auf der Fahrt durch den Wer= | 
meltanal fuhr der Dampfer dicht an | 
drei Minen vorbei, die fich von ihrem | 
Anterplat [osgerifjen hatten. 


Ein Erf.ia der Türken, 
St. Peteröburg, 2. Jar. „Roboe 
Bremya“ berichtet, daß es ſtarlen tür⸗ 


wichtig, meil 
feindlichen oder neutralen Staaten 


fifchen Streitfräften gelang, in uffe = 
ches Gebiet im Kaufafus, nahe Aue 
und Ardahan, einzudringen. Die gi 
tung fügt hinzu, daß der Plan, Die ı 
ruffiiche Nachhut zu umzingeln, jebod 
duch ruffiige Artillerie verhindert 
morben fei. 5 


Sohn des Reichskanzlers gefallen 
Berlin (über London), 2. Jan. An 


| geblih dem „Lofalanzeiger“ zufolge? 
joll der ältejte Sohn des Reihslanze 7 


lers von Bethmann-Hollmeg am 9 = 
Dezember auf dem Schlachtfeibe in 
Polen gefallen fein. Urfprünglih war 7 
bon Zondon aus berichtet worden, Der 
junge Mann jei verwundet und von 3 
den Ruſſen gefangen genommen 


Deutſchlands unfreiwillige Gäſe * 
Berlin, 2. Jan. Die Zahl 
Kriegsgefangenen in Deutſchland 


trug bei Schluß des Jahres 81 


Offiziere und 577,875 Mannſcha 





th, 


3 2 
Er Mir z 
ER, J — > 


— — * — den z. Jannuar 1915. 


Dienstag Morgen, 
5. Januar, 


beginnen wir den allerwichtigſten 
Berlauf des ganzen Jahres, 


Unfern jährlichen gründlichen 


äumungverkauf 


— — von —— 


Winter⸗Wanren 


Erſtaunliche Bargains werden offerirt, die 
nie vorher irgendwo ihres Gleichen hatten 


IV— &c0- 


1336-1350 MILWÄUKEE AVE. =» 


Die bunder Tage. 


Möckern — Wie die Löwen hai 
ten ſie da gekämpft — einer für alle, 
alle für einen, um die verlorene Frei 
heit wieder zu erringen und ben Tn 
rannen in den Staub zu werfen. Und 
nun dieſer fremde Blutstropfen in 
! ihrer Kreife, fie, die der eigene Vater, 
iwie fie jelbit erzählt, zu vielem Iyran 
nen wie zu einem Halbgott hatte 
| zubliden gelehrt. Und fremd würde 
jie bleiben. Das 
Zurüdhaltung feiner feurigen Bitte 
gegenüber eben nur zu deutlich beiwie 
ſen. aller ktünſtleriſche Selbſt- 
betrug, da war alle Hoffnung, daß es 
einſt anders werden könnte, jäh in ſich 
zuſammengeſunken. 
Wo in aller Welt hatte er nur feine 
| fünf Sinne gehabt? Er mar mit 
Ihuldia, wenn der Freund unalüdlich 
wurde! Lebende find immer blind 
* Nach twandlern gleich. Er aber hatte 
- Ihre doch ſeine hellen Augen, ſeinen tt 
| Berftand! Vor nun fait einem 
furz nad) der Schlacht von Paris am 
20. März, da hatte es 
Hauptitadt hatte 
ih nad Fonta 
| Monarden von 
hatten an der 
Srenuadiere ihren feierlichen Ei 
die Stadt gehalten. Der übr 
id Heere bezog Quartier 


Kreiſe um 


Roman 
= 


1815 von 


aus dem Nabre 
M. von Witten. 
(1. Fortlehung.) 
„Unnatur ift’8 trotzdem,“ beharrte 
„Er ift ein Preüufe. Sein aanzes | 
"Denten und Empfinden wurzelt in jei 
nem Baterlande. Preußens jchmad) 
polle Demütigung, Preußens alanz 
bolle Erhebung find für ihn wie für 
einen jeden von und "zum. eigenen 
Shidjal geworden. Napoleon, der 
Preußen geinechtet, ift unjer perlön 
licher Yeind. Unjer Leben ift veran 
tert in der yeindichaft wider ihn. Und 
fie —! Sie hat mit der Muttermilch 
die Vergötterung für- diefen Höllen 
Tobn in ih gelogen!“ 

„Ulrich, Du fiehit zu ſchwarz. 
Mutter war eine Deutiche —' 

„Und ihr Vater ein Offizier der al 
ten Garde Napoleons“. 

„Er ift tot!“ 

„zot?” Brüst wandte er fich zu ihr | 
herum, Der Säbel Llirrte an feiner 
Seite. „Wer jagt dag? > glaubt 


auf 


Da wa 


tlare 


Ic abttulirt, 
u aeflüchtet 
Rußl 2 


ihr % De 
er Ha ven ı 


inz zuge 


F 
⸗* 


ineblea 


Dito 
es — Toska glaubt ee — ich alaube 
e8 immer noch nicht! ch jah nur 

er auf dem entjeglichen Leiden: 
wege von Wilna nad Stowno den Ko 
jaten in die Hände aeriet. Mehr weiß 
ein Menich. — Wenn er plößlid, 
ber auftauchte und vor jeine Tochter 
hinträte! Menn der Storje plößlic 
wieder in Frankreich erjchiene!“ 

„Uri! Dein Pelfimismus treibt 
Dich ins Uferloje!” 

„Kiebe macht hellieberiich. 
an Zräume. Die Fühlfäden unierer | 
Seele ſchauen mit fcharflichtiaen 
Augen lange voraus, was als Wirt 
lichteit in die Ericheinung, treten wird 
Daß ich ibn tor diefer Ehe hätte be 
wahren fönnen!“ 

u bilt außer Dir!” Gie ver 
Juchte, ihn janft an fich zu zieben. Mit | gm: 
jtiller gütiger Lieofojung jtrich fie über | / 
jein dunfles Haar. Mieder und ivie 
der. Die Berührung ihrer leichten küh 
len Hand berubigte ihn. n 

„Dergib,“ murmelte er, die Augen Otto Deren ia Br 
ſchließend. „Vergib! Aber wem ſollte u en 70 BR Stille won ein 
ih mich anvertrauen, wenn nicht Dir?“ | Zr große „regnip der Ei —— 

Der Wagen hieli. Sie ſtiegen aus. Paris zu dure en —— 

Er reichte ihr den Arm und ihritt t ze = nie 

ihr durch die Menge ‚bie ch ne 
Kunde von der bevorftehenden Irau ——— 
ung vor der Kirchtür — — + Mr Zee 
Die blaue, mit dem eijernen Kreuz at am. — — 
Ihmüdte Ulanenuniform mit ihrem |” " "* . y Pan 
Kragenrot, ihren Goldfchnüren und — an nde er 
ben Teberichato jtand ihm jehr aut; | — ſei die —* sehr ve * 
obwohl er nicht fchlant und hochae- | ZT zn geiom — alten habe bie 
wachen, nur mittelaroh und eber et Flucht ergriffen. Sie u habe 
was unterjebt iva ’ Die haaere Erb Mutter nicht veric alien ‚mollen, babe ite 
muthe war von aleicher Größe. Mand | |OO Bun — 
einer wunderte ſich, daß er nicht eine jem Gebüld ; S—— 

hübſchete rau genommen. Cine rübrende Ah u Ö 

& [> am a, | Iridende Anmut bat 

un ber Satriitei fanden fie fchon die nr z = 
Anderen Gäfte por: zumetit alles Hr, | gen Velmopr gelegen 
jiere don deimjelben Regiment. Auch | POUPIe -— mar e2 
ziwei ihrer Damen, die wie Erbmuihe | OPT Sufalt ge) 
aus der Heimat gefommen waren, um | Analam — zeglitte 
für kurze Zeit wieder einmal in der Slide hatten 
Nähe ihrer Gatten zu fein. Denn | Prauieın gehange 
die drei preußifcen Armeetorps, die | Korten verficherte a 
1814*in Frankreich gefochten, waren | Z@ußes, und im näditen : 
— mie die meiiten andern Iruppen ſchon ſah er ſich von ihr in das Buſch 
der. Verbündeten — noch auf Kriena- | Wert gezogen, In dem fie Die 1 
 fuh verblieben. Yeht trat daB geborgen. Bald darauf waren fie wie 

Brautpaar ein. Gin fleiner Zug bil | der herausgetreten: die bei aller Ehr 
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Ich alaube 


mern umber, 


ichmittag ſchlenderten 


im NR 


Ulrie 
und O mit 


leicht verichleierte “ 


— i 
Deutſch bat 


min 247 
ıu 
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— 174610 
* — sm At 
egen gewändt, 


in 


erbli 


Sie der Schlö 


ihte 


hehen 
wie n 
dehangen. — — 
ſie ſeines 


8 
RMRutter 


hotte ihm ihre fühle | 


a" i 
ahr, 


begonnen. Die 
Napoleon 


{hen | Auge 


e ſie beſucht 


Anrücken 


21 N\nmon 
Boumen 
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iX 
dete fi) — man jgritt in das Schiff würdigfeit rührende Geitalt einer Wa 
der Kirche, in der noch die Ulanen 
»eilten, die zwar am Gottesdienit teil- 
genommen. Unter : Draeltlängen nahm 
man.am Altare Plab. 
Vredigers begann. 


Er konnte troß arößter Willensan 
frengung ſeine Gedanken nicht da— 
rauf fonzentriren. Wie der Alp eines 
nabenden Unbeils, lag e& auf feiner 
Bruft. Um fich zu zerfireuen, hob er 


die Augen und ließ jie über die Heine | gern verfehwinden. 


: getaucht. 


Geſellſchaft ſchweifen. 

Alles Mebe, vertraute Geſichter, mit 
denen dik Vergangenheit ihn und Otto 
aus Engite verband. Er ſah ſich 
Itzlich wieder mit ihnen in der 
Schlacht an der Katzbach — ſah ſich 
wieder im wilden Krieasgetümmel bei 


| trone, 


ı nicht 
Die Rede des | 


| tet, 


die der jchmermütigite Schim 
verblaßter Schönheit und nod 
berwundenen Xeide3 umipielte, 
inmitten ber beiden jugenblich fraft 
bollen Geitalten — von ihren ‚Armen 


mer 


i an ı mehr getragen als geftüht. — 
Ulrich vermochte ihr nicht zu folgen. | getragen als geitüg 


Mindeften aus & ihrem Sälößdhen ver⸗ 
ſchwunden. Alle Nachforſchungen 
Ottos blieben vergebens. Und am 
Oſterfeiertage brach die geſammie Ar⸗ 
mee von Paris auf, um bis zum Ab— 
ſchluſſe eines endgiltigen Friedens 
Kantonirungen im Norden und Oſten 
des Landes zu beziehen. Dann wurde 
ber Pariſer Friede verlündet —Franl— 
reich, das feine Grenzen von 1792 wie- 
ber erhielt, wurbe geräumt. Wber bie 
anitoßenden Gebiete, die Länder an der | 
Mans und Mofel, die Länder am | 
Rhein, die jollten von den verbündeten | 
Heeren beießt bleiben, bis fich die yürs | 
jten auf einem in Wien tagenden Kon— 
grek über ihr Schidjal aeeinigt haben | 
würben, und bie brandenburgifchen ! 
Ulanen wurden jchliehlih dazu be- 
ftimmt, im Großberzogtum Qurem 
burg Quartier zu bezieben. 

Da, auf dem Mari nad ber | 
Mofel, zwiichen Lüttih und Namur, 
da war es, mo Iosfa von Eure wieder | 
bor Ditos Augen trat. Eines Nadı- | 
mittagd, ald das Regiment das | 
Städtchen durdhzoa, mo es die Nadt 
verbleiben follte, da hatte an bem halb 
geöffneten TFeniter eines alten bebäbi- | 
gen Gafthaufes eine junge Dame gt- 
ftanden — Xodfa mar ed gemelen. 
Und Dtto hatte fie erfannt. Ein jühes | 
Frröten, ein fühes Erfchreden, ein 
Grüßen, binüber — berüber. Eine 
Stunde fpäter, nach enblich beenbigtem 
Dienft, hatte er fich wieber mit bem | 
Freunde, fih nur mit Wider: | 
jtreben dazu entichloffen, auf dem 
| Weae nad jenem Gaftbaufe befunden. 
| Itoß der vorgerüdten Zeit waren fie 
| bon Frau und Fräulein von Eure em 
pfangen worden. 

Eine munderjame Stunde war's ge 
| meien. Ulrich fühlte noch jeßt ben 

Zauber, der über ihr gekaen. Die 
alte blinde Frau im bhochlebnigen 
| Armjtuhl, die holdfelige Tochter an 
| ihrer Seite, — von dem weichen Ser 
jenlicht der alten venezianifchen Wand: 
feuchter umfpielt, in dag fich der fanfte | 
Scimmer der hellen Juninadht mifchte. 
Sühe Roiendüfte ichwebten durch bie | 
halbgeöffneten FFeniter berein — eine 
Nachtigall ſchluchzte. Erlebniſſe 
Vergangenheiten wurden wie durch 
Zauberformel lebendig, — immer wei 
ter öffneten ſich die Herzen den zuſtrö 
menden ——* Ein fragend hinge 
worfenes 8 der Matrone lenite die 
Unterbaltuna auf den Zufammenbrud 
in Rußland, in dem fie glaubte, den 
Gatten verloren zu haben. Funten 
ſpringen mit magiſcher Schwungktaft 
von Leele zu Seele — Oitos Zunge 
wird beredt. Mit immer beflügelteren 
Worten erzählt er, wie die Branden 
burgiſchen Ulanen, die ja der Reſerve 
tavallerie unter Murat zugeteilt, oft 
unter den Augen Napoleons, in näch 
ſter Nähe ſeit ıer Garden, im Feuer ge⸗ 
itanden. Mit kurzen Flammenworten | 
rollt er die blutige Schladht von Boro- | 
dino, den Brand von Mostau — den 
Ichauerlihen Rüdzuga durch die Eis 
felder Ruhlands vor bem geiftigen | 
feiner atemlos laufenden Zu: | 
auf. Und plöglih tommt es 
wie eine Erleuchtung über ihn, daß fie 
in Wilna mit einem Oberft der alten 
utalltga etwas näher befan 

ber mit feinem lläglichen 
Yauflein iweniae Stunden fpäter 
ftolaien umriuat und 
aenommen und ber ben 
Philipp Eure aetragen. 
Augen erlannten 
in ihm den Gat 


ber 


art 


Vort 


hörer 


tde 


mprnpı 


2 —Aoo, 
hei 


1elanaen 
Namen 
Mit Tränen in den 
Mutter und Tochter 
ten und Bater, Noch in Wilna war | 
er iebend aeieben worden! Neue Hoff: 
ſe im Herzen der Matrone 
yeihaeliebten, ichon als tot 
nerten vielleicht doch noch einmal 
Arme zu Schließen. Dem aber, 
Hoffnung in ihr ermedt 
s[os und obne fie eigent 
teilen, — mußte fie innigen 
afür. Wie vertlärter Abend 
breitete es fich über ibre 
hfurdten Züge. Tos- | 
Seele aber floa über 
trennende Gchreden 
jungen Preußen zu, | 
Seite mit ihrem ange 
Vater aefochten, der ihr von! 
legten — legien Gruß zu 
i Und Ottos Seele flog 
send ber ihren entgeaen. linzer 
bare Fäden wurden beimlichsun 
it geiponnen — Ulrich fühlte das 


rt zu wohl. 


* 
von 


dieſe 


va 


iſchein 

en, gramdur 
empfängliche 
Abgründe und 
hinweg dieſem 
der Sette an 
Deielen 
den 


bringen jchten. 


ı1Dn? 


” ” 


bie beiden freunde endlich von | 
und Xochter fchieben, da! 
Dito die Erlaubniß mit, bie) 
wieder auffuchen zu bürfen 
nicht bier in Andenne. Hier 
tie fie, von Genappe fommend, wo 
sin fie dor der u ber Dinge 
auf Das eines 
es Herrn 


mazren mıır 
IKMIAET, FU 


Als 
Mutter 


nahm 


Freilich 


wälzun 1a 
Beſitztum 


von Eure geflüuͤc 


Paris 
Bruders d 


—tnt nt 
Inn map um 
»wialtıon ae iu, ı 


| Zurnballe zeigten geftern Nachmittag | 
Auaenblid | 


| beim 


Burtbr und hätten 


Wehen 


Eine Stunde fpäter hatte Otto bie | 


beiden Damen nad Paris bineingelei 
wo Frau bon Eure eine fchlof 
artige Villa beſaß. 
als. ſolle Tostas holdſelige Erſchei 
nung wieder ſo plötzlich aus 
wie ſie darin auf 
Denn ſchon tags darauf zog 
die Armee der Verbündeten gegen 
Fontainebleau — Napoleon wurde 
zur Abdankung gezwungen — König 
Ludwig XVIII. tehrte auf den Thron 
ſeiner Väter zurück. Tosla aber war 


mit ihrer Muntim Menil um 


— — 


Und faſt ſchien es, 


Ottos 


TONSILINE 


würde ihn 
fchnell heilen. 


Eine idhnelle, wobltuceude, beilende antie | 
Iowtiie Linderung für weben Hals ift furz- 
gelaht Zonfiline. Kine Flaide von Tonli- 
| Iime hält länger vor als fait irgend ein Fall 
bon mwunbem Bald Xenfiline beilt me I 
Mund ımd Heiferlcit und et Bakun 
2: und 
Npotbelern— 


antı» 


a 


gen. 


| zeichen 


| Entfernung bis 


ı ftillen Hoffnung, t 
ichönen 


| legenlegen. 


@s if ber Geihmad, dab Arsma non 


BAKER’S 
COCOAD 


das ihn mit Recht ſo 
beliebt macht 


Ein abfolut reines, ſchmachhaftes und 
aefundes Nahrungsgetränf, bergeftellt 
mittelſt wiſſenſchaftlicher Miſchung 
von hochſeinen Kalaobohnen, die einer 
tadelloſen mechaniſchen Herſtellungs⸗ 
Methode unterworſen werben. 


Nehmt den Echten, fabrizirt nur von 


Walter Baker & Co, Lid. 


Etablirt 1780, 
DORCHESTER, MASS, 


— — — 


fang] am ieiter nad Aachen zu reifen. 
Dort, in nächfter Nähe ihrer einzigen 
Scmweiter, wollte Frau von Eure bis 
uf Weiteres ihren MWohnfig auffchla 

Uber der Abjchiedägruß, 
beim 
Frühe 
Fenſter 
lange 


den Otto 
des nächſten 
aus erhielt, 
Zeit wieder das 
bleiben. Otto vermochte ſich 
dienſtlich nicht frei zu machen 
wagte es nicht, um Urlaub auf ſo weite 
nach Aachen zu bitten. 
Die Beobachtungen der franzöſiſchen 
Feſtungen Thionville, Longwy und 
Sierck nahmen die Aufmerkſamkeit des 
Ulanenregiments voll in Anſpruch. 
Dazu fam ein häufiger Quartier: 
mwetjel — und Ulrich feinerfeits tat 
alles, um zur Hinauszögerung eines 
Wiederichens beizutragen, in ber 
dadurd das Bild de3 
Mädchens im Seren bes 
immer mebr verblaflfen zu 
maden. Scliehlik aber, es 
dem Städtchen Schenaen hatte 
fih Otto entichloffen, an die Angebetete 
meniaften® zu jchreiben und bie 
Gründe feines Ausbleibend klarzu 
Eine Antwort aber fam 
Ulrib, auf dem die beimliche 
Liebe des Freundes mit bumpfem 
Drud aelaftet, begann aufzuatmen. 
Zu früh! Rad) ein Wochen fi 
men urze wortlarge Zeilen. Toslas 
ter war einem wiederholien 
janfall erlegen. Otto war außer 
b. Er nun und erhielt 
ein Tage Urloub, um aur 
erdiqung nach Machen zu fahren. 
bracte Toglad Cinmwilliauna mit, in 
Zutunft um fie werben zu dürfen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Morgens vom 
ſollte doch für 
letzte Lebens 


47 


Freundes 


aus, 


nicht. 


paar 
u 
ad 


ETı aum 


Be 


Er 


YHıyır 


Lofalberidt. 


Das Liebeswerf. 


— 


Feder Beutfdre hat die Heilige 


Pidit, fid) daran zu beteiligen, | 


Für den Fonds der deuiſchen und 


öſterteichiſch- ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 


ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
—* veröffentlichzen Beiträgen bis 
ejtern Abend die nachſtehenden Sum— 


men gugegangen: 


* 


Carl Leder, Toronto 
Nedrodt 


y » 1 1 
FfFruber qur,tt 


NRur ein, Broeme Duinine“. 


* 
auc ı voL 


!zrarive Arsına Euinine. Zeht nach Unt 
r tuma tn 


.. 


Rriegdtimtbilder, 


Swei Vorführungen fanden geitern in der 
Nordieite Turnballe ftatt. 


Im großen Saale der Norbjeiie 


und Abend dieperren Reich und Beder 
aus New Vort ihre Sammlung von 
Kriegäbildern, bie 
überaus zablreih erfchienenen 
Publitum durdaus feinen Beifall 
fanden, aber fpäter, nad Berbeijerung 
des lichtwerfenden Apparats, mit grö 
herer Befriedigung betrachtet wurden. 
Viele Befuchher hatten mohl aud) er- 
wartet, bewegliche Bilder zu jeben, 
und waren augenfcheinlih enttäufcht, 
ala nur unbewegliche Bilder auf die 
Leinwand geworfen murden. Cine 
patriotifh gehaltene einleitende An- 
fprache des Herrn Reich forgte für die 
Stimmung, und Erläuterungen im 
jelben Geifte begleiteten die Bilder, 
die allerdings wohl einen atoßen Zeil 
Der Aufchauer bereits aus Zeitichriften 
und Zeitungen befannt waren. 

Die Vorführungen der Bilder fan- 
ben unter der Kontrole der Deutichen 
und Defterreihifch-Ungarifhen Hilfs- 

jelihaft ftatt, und 30 Prozent bes 

Reinertrags mwirb dem Deutfhen Ro: 
ten Kreuz überwieien werben. 


— 


Aufbruch des Regiments in ber | 


und | 


den ſollte. 


mar bon | 


| eben Da 


| W. 


nicht fehl in der Annahme, daß ſie ſich 


| Fred Gunneles, Nr. 


war anfangs bei | 


— e——— ee ⏑—— 


Kapital und Weberihuß. -....81,750,000.00 


Gegründet 1855. 
O Spar-Einlagen, die vor dem 14. Januar * 
gemacht, ziehen Zinſen vom 1. Januar an. 
Eröffnet Ener Bank-Konto in der alten 
zuverläſſigen Staats-Bank 
ENEBAUFRBANKSTRUST 
REENEBAUS COMPANY 
Gfe Elarf und Randolph Strahe 
Aus allen Teilen Chicagus bequem zu erreichen, 
Griter Alaiie Gprozent. — —— 


*100 — $S500 — $1000 u. j. w. 


Fragt nach unſerer Liſte von erſten Chicagoer Hypotheken u. Bonds 


Die Fahreswende. 


Trob andg:Iufiener frrende feineAlus- 
ſchreitungen. 


Das leidige Revolverſchießen. 


Die zwölfjährige Iennte Krut augenblid- 
fi getötet und zwei andere Kinder, 
Bruder und Schweiter, tötlih verwunt- 
det. — Die Zähne eingeldlagen. 


Obgleich jich vorgeftern Abend viele 
Zaufende von Leuten im Haupige— 
fchäftsteil der Stabt zufammenfanben, 
um den Beginn deö neuen Jahres in 
ausgelaffener Freude zu feiern, und in 
vielen Wirtfchaften biß zum früben 
Morgen das regite Treiben herrichte, 
fam e3 doc zu feinerlei Rubeltörun» 
gen. lleberall wurden Anftand und 
Sitte bewahrt, nirgends War von 
Ausschreitungen irgend welcher Art zu 
berichten. Sogar die aus Prohibi- 
tionsfanatifern beftehende jogenannte 
Lam and Order Liga, die dem Publi- 
tum belanntlih aud die bermlofeite 
freude nehmen möchte, hatte, wie ihr 
Anwalt W. %. Mulvibill angibt, nicht 
viel gegen diefe Freier einzumenden. | 

Die bei diefer Gelegenheit verauds ! 
gabte Summe wird auf $25N,000 ge» 
ihätt, ob diefe Zahl aber den Zatja- 
hen entipriht, muß dahingeftellt 
bleiben. 

Bon Kugeln getroffen. 

Lieh die Feier font wenig zu wün« 
fhen übrig, jo hat die Infitte, den 
Beainn bes neuen Jahres durch das 
Abfeuern von Revolverſchüſſen zu 
feiern, in zwei Familien ſchweres Leid 
gebracht. Dtei Kinder wurden von 
den Kugeln getroffen, und eines von 
ihnen ſank ſofort tot nieder, während 2 
andere tötlich verwundet wurden. Die 
zwölfjährige Jennie Krulk befand ſich 
in der Nähe der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1618 Centennial Court, als ihr 
eine Kugel in die rechte Schläfe drang. 
Im nächſten Augenblicke hatte Jennie 
ihren Geiſt ausgehaucht. Die neun— 
jährige Mary Paſſarella und ihr elf— 
jähriger Bruder Sammyh ſpielten vor 
dem elterlichen Hauſe und warteten 
darauf, daß das Pfeifen der Fabriken 
den Beginn des Jahres 1915 verkün— 
In dem Augenblicke der 
Jahreswende kam eine Kugel geflogen, 
welche dem Mädchen die Bruſt durch— 
bohrte und dann den Kraben traf, bei 
dem ſie ſich in der Nähe des Herzens 
feſtſezte. Man befürchtet, daß beide 
Geſchwiſter dem Tode verfallen ſind. 
Fred Karpen, Nr. 1833 W. Huron 
Str. befindet ſich unter dem Verdacht, 
den Schuß abgefeuert zu haben, hinter 
Schloß und Riegel. In ſeinem Hofe, 
welcher an den der Familie Paſſarella 
angrenzt, wurden nämlich nicht weni— 
ger als 26 leere Patronenhülſen ge— 
funden. Karpen hat der Polizei ge— 
genüber eingeſtanden, daß er gegen 
dreißig Schüſſe abgab, er behauptet 
aber, auf einen Schuppen in ſeinem 
Hofe gezielt zu haben. 

Der Speifeioirt Yohn Y. Sheehan, 

324 ©. Sucramento Boulevard, 
mollte fich aeitern fünf Minuten nad) 
Mitternacht zur Nude legen und war 
bei, fich zu entkleiden, als eine 
Kugel durch das FFenjter pfiff und ihm 
in die Oberlippe drang, wobei jie ihm 
fämmtlidye obere Schneidezähne aus- 
Ichlua. Die Polizei hat ich biöher 
vergeblich bemübt, de Burfchen, iwel- 
her den Schuß abfeuerte, Habhaft zu 
werben. 

Zanf mit dem 


Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar » Depsfiten, am oder vor dem Zehnten irgend eined Monats gemadıt, 
zichen Zinien vom Erften desfelben Monats. 


3 Prozent Zinſen werden auf Spar:-Einlagen öezahll, 
Kine jihere Bant 
NORTH AVENUE STATE BANK 


Gde North Ave. und Larrabee Str. 
LANDON CABEL ROSE, $täjident. 
JACOB MORTENSON, ?izepräldent. 
CHARLES E. SCHICT, Sallirer. 
OTTO G. ROEHLING, Öilfsfafjirer 


Bifen Samsing Abend von 6 bis’ Ahr. 


Der Weg zum Neidtum 


Beninnt Durch ein Sparfonto, Gemwöhnt 
auf Zinfeszinien Euch bei Eurem "ortichritt helfen. 
vor dem 13. Januar eröffnet, ziehen 


3% Binfen vom 1. Ienuar 


FoREMAN Bros. BanKınao. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 
Gine Staatsbanf— Gegründet 186° 


End zu Haren und laßt Zins 
Sparfontos an nder 


Eigentums - Darich, 
Eiyzelverfonen, Wir übernehmen Trufts auf bebauted  Cbj 
jeder Art, wirlen als goer Gr i 
sollftreder und Tru— gu ntedrigiten 3 
e unter Teſtamen— Wir verlaufen ar 
n und berwalten potbeien an Lei 
genſchaften. ſichere Anlege mw 


Sched-Hontos Trust Department 


don 
Firmen und Storporas 
tionen erwünſcht und 
unter günftigen Be— ite 
dingungen entgegenge- te 
nommen. Lie 


Kapital und Ueberſchuß 31,500, 000 


D350,311n2,4,5,6,7,8, 
Kr. 


' Industrial 
Savıngss Bank 
2007 Blue Island Ave. 


3% an Exrlparniffen 


Am 1. Januar 1915 findet bie 
49. albjährlihe Zinſen-Auszah— 
lung auf Spareinlagen in biejer 
Bant ftatt. 

Gefund, ftarf und fidher. ° Bes 
ginnt das neue Jahr recht durch 
Eröffnung eine® Sparfontos. 


Sicherheit 


it Denen getviß, die ihre Eriparniiie 
ni er älteiten Bank in Chicago bin 
terlegen. 

Kapital und lleber- 
bon zehn Millionen 


1. Durch ihr 
Ueberſchuß 
Dollars. 

Liebſten? 

Lillian Connybear, Nr. 124 

Str., hatte zufammen mit ei- 

nem jungen Manne, der ihr feit einiger 

Seit Aufmerffamteiten beivies, einer 

Neujahräfeier beigemohnt und tam | 

geaen 3:30 Uhr Morgens nach Haufe. 

Eine halbe Stunde darauf fand ihre 

Mutter fie bemußtlo8 im Bett auf 

und rief dann einen Wrzt herbei, mwel- 

cher feitftellte, daß fie Gift genommen 
hatte. Durch geeignete Gegertmittel 
aelang es bald, fie außer Gefahr zu 
bringen. Nach der Urfache ihrer Ber: 
jweiflungstat gefragt, verweigerte fie 
jede Austunft, man gebt aber wohl 


Durch den aube rordentlick en&ha 


Frl ralter jeines Direftorenrat3 
! . 

65 Durch ſeinen wohlbekannten 
ſervatioen Betrieb, 

Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr 
hundert beſtanden en. 


ton 


nu —— —— —— — — — — — — — — — — — — — 


Alle Spareinlagen, die in dieſerBank 
am oder vor dem 13. — ge⸗ 
macht werden, ziehen Zinien au 3% 
vom 1. Yanuar an. 


— — — 


Auf alle Gelder, die in den erſten 
15 Tagen des Monats hinterlegt 
werden, bezahlen wir Zinſen bom 
erſten dieſes Monats an. 


Offen Samstag Abend von 6—8 Uhr. 
mit ihrem Liebſten entzweite. 


— — — 


Morgenſtunde hat Gold im Munde 


— — 


Raubgeſellen bereiten einem Apotheker 
eine unangenehme Ueberraſchung. 


In Edgar G. Sollits Apothele, 
Nr. 1304 N. Eramford Ape., wurden 
furz nah Mitternadt der Inhaber, 
fein Bruder Thomas und fein Freund 
4115 Erpital 
‚ bon zwei bewaffneten Banbditen 
überfallen und geziwungen, die Arme 
bochaufireden. Der Apothefer büpte 
$40, Qunneled aber eine Diamantna= 
del im Werte von $75 ein. Die Räus- 
ber bemwertitelligten ihre Flucht in ei- 
nem Kraftwagen, den ein Spiehgefelle 
bediente. 

Edward Burt, Nr. 1777 Berteau 
Üve., ein Laufburfhe der National 
Ten Company, war im Begriff, Waa= 
ten im Haufe Nr. 3935 Rofeby Str. 
abauliefern, ala er vor ber Hintertrep- 





Arthur O. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 
Bhilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 w. MONROE STR. 
Mitgliederz 
New HYork Stock Exchange 
New York Cotton Exchauge 


New York Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 


Chlcago Stod Exchauge 
St. Lonid Merhants Erdange 


Eriter Klafie Geldanlage 


112 W. Adams Str. 


N.W.⸗Ecke Clark Straße. 
ETABLIRT 1857 


— 
janz 465,*— 


2 
SIT. 


Belle Sicherheit auf Erden 


ift bie Erde jelbit. 


Bringt ECuh Euer Wenn nit, oder wenn 
Geh 6 Prozent? Ahr mit gana befrie 


diat feid mit Eurer 
jegigen Anl age, bieten Euch die Home von 
& Truft Eo.’8 Erite Hpbotbelen- und Grum 
eigeniums «+ Golbbond⸗ einen Weg, Eu 
Eintommen su berbeffern unb mit weni ger 
Torge. 
Wir eignen und siferiren das 
Eute Begachtung: Betrag, 
65: fallig in 2 Jahren; 
Mde., nabe Diverfeh Ade.: 
ottage in critilaffigem 
Gebäudes ımd Landes, 


Folgende für 
8800; Zinfenrame 
Lage, Fairfield 
Sicherheit, Frame: 
Zuftende. Wert des 
92.000, Bir haben 


| um $22 beraubt iwurbe, 
\ find entlommen. 


| Bewohner 


pe von Wegelagerern überfallen und 
Die Täter 


andere in Peträgen don $500 bis $15 


000 


——— en — — 
— 


Bombenattentat. 

Durch eine von ruchlofer Hand zur 
Entladung gebradten Dynamitbombe 
twurbe heute zu früher Morgenilunbe 
ber borbere Zeil der von Peter P.Sa= 
lerno betriebenen Solonial- und 
leifhmwaarenhandlung Nr. 2608 W. 
Chicago Avenue zertrümmert. Die 
aus vier Familien beſtehenden 
des breiftödigen Bad: 
fteingebäubes, deffen yenfter in 
Scherben gingen, wurden aus ben 
Betten »geichleubert, find aber aus 
nahmslos mit dem bloßen Schred das 
vongelommen. Als der Tat verbäd- 
tig, fahndet die Polizei auf ziwei ehe- 
malige Zuchthä 


Offen Diend- 
tag unb 
Samötag 
Abends. 


Legt Ener 
Geld in 
nnierer 
Bant an. 


American Telephone & Telegrapfı Co. 


Eine Dividende bon sivei Dollars pro Altie 
wird besablt am Freitags, den 15. Januar 1015, 
an Nitienbefiger, die beim Gefhältsihlub am 
Zonnerdtag, den 31. Dezember 1914, in die 
Lifte eingetragen find 


d310,26jn2,9 & ©. Mine, Schapmeilter. 


usle 





BONDS 


Uinlagefierheiten. 


ı Geldfendungen nad; Deutfcjland, 


Hefterreid- Ungarn!  - 
Mark 100 tür H23.50 voriofzei ins Sand 


& Kr, 100 sie H18.60 vortotrei ind Hana 


Auszahlung narantirt von nnd und Demtfchen 
erſttlaſſigem Bauthaus. 


Banfing Honie of Jofeph Stein & Es, 


jest in Organtfation als 


State Commercial 
& Savings Bank 


unter Ctaat3auff 
935 Milmwaufee 


‚ Donnerstag 1nd Re" 
p oniaẽ * —— — 


milaſa 


offen 





Bekannl gewordene Sri- 
tische Vertufle zur See. 


—R 

Ueberfürchtenichts Audacious 
23,000 T., zehn 34.4 Geſch., Lan⸗ 
zirungsjahr 1912; Unterſeeboot; 
nordiriſche Küſte. 

Bulwart“ (15,000 T., vier 
30.5 Em., zwölf 15 Cm. Geich., 
1899) ; angeblich Erplofion im Mu- 
nitionsdepot, Themie-Mümdung, mit 
800 Mann. 

Formidable“ Schweſterſchiff 
bon „Bulmwarf”); Unterjeeboot, Ka⸗ 
nal, mit 630 Mann. 


Banzerfreuzer. 

„Good Hope“ (14,100 T., zwei 
23 Em., jech3zebn 15 Em. Geidh., 
1901); Ceejchladt bei Koronel, 
mit 900 Mann. 

„Monmonth“ (9800 T., vierzehn 
15 Em. Gejch., 1902); Seeichlacht 
bei Eoronel, mit 678 Mann. 

„Abufir“, „Sonne“, „Grein“, 
(Schweiterfchiffe mit je 12,000 T., 
zwei 23 Em., zwölfij15 Em. Gejc.,, 
1900); „U 9”, Ndrdjee, mit zu- 
fammen 1200 Dann. 

„Warrisr“ (13,550 T., jechs 23 
Em., vier 19 Em. Geich., 1905); 
mwiderfprechende Gerüchte. 


Geihüster Kreuzer 1. Klaſſe. 


„Hawke“ (7350 u aivei 23 Em. 
zehn 15 Em. Geich.,j1890) ; „U 9“, 
im englichen Kanal 

Geihüste Arenzer 2. Klaſſe. 

„Slasgow“ (4800 T., zwei 15 
Em., zebn 10 Em. Geich., 1909); 
Seeichlacht bei Coronel, havarirt. 

„Glouceſter“ (Schweſterſchiff von 
„Glasgow“; Mine. 

„Hermes“ (5600 T. elf 15 Em. 
Geſchütze, 1898); Unterſeeboot, 
Kanal. 

„Brilliant“ (3600 T., zwei 15 
Cui. Gejchüße, 1893); Feitungsge- 
ſchütze, belgiſche Küſte. 

Nichtgeſchũützte Kreuzer. 

Großer Hilfstreuzer „Oceanic“, 

17,274 T.., Kolliſion. 
„Amphion“(3440 T., zehn 10 Em. 
Geſchütze, 1911); Nordſee, Mine. 

„Fearleß“ Echweſterſchiff von 
„Amphion“); Mine. 

„Speedy“ (Torpedolanonenboot, 
drei 12 Em. Geich., 1893); Mine. 

„Niger“ (Schweiterfhiff von 
Speedy“); Unterfeeboot, englijche 
Küſte. 

„Arethuſa“ (3650 T., zwei 15, 
ſechs 8 Ei. Geſchütze, 1913); Mine, 

„Begaius“ (2135 T., acht 10Cm. 
Geich., 1913); Mine; Hafen von 
Sanjtibar, durdy „Königsberg“. 

Kleinere Schiffe. 

„Rinaldo” (Schraubenniederlor- 
beite); Feitungsgeihüge, belgiiche 
Küſte. 

Pathfinder“ (Scout); Unterſee⸗ 
boot); ſchottiſche Kiſte. 

„Ghartoum“ (Nlottentoblenboot, 
Mine, nahe Hull. 

J Druid“, „Laertes“, „Phoenic“ 
Torvedobootzerſtörer), Minen. 

„D — E—.E (Un 
terjeeboote). Die eriten durch Mi 
nen, da8 lebte in Auitralien gejchei: 
tert. Be 

„Bilhguard 11 (Stationsjchiff, 
6010 T.); geicheitert in Nordiee. 

„DMarn“ (Minenleger), Mine. 

Ein meiterer Minenleger und ein 
Collier (Namen nicht veröffentlicht). 

Tonnengebalt zeritörtet Kriegs 
fchiffe (ohne Hilfsfreuzer): 

Gngland: 181,06) Tonnen. 
Dentihland: 94,901 Tonnen 


ùVVVVVVVVV— 


— — — — — — — 


— 
< 


Kleine Nriegsnadjriditen. 


(Sortjeßung von der 1. Seite.) 


.— — — — — — 


Januar, lich 
Jahreswechſels hat der Kaiſer an 
Heer und Flotte den folgenden Erlaß 
gerichtet: Nach 
ſchwerem und bitterem Kampfe treten 
wir in ein neues Jahr ein. Die deut— 


ſche Armee hat faſt überall auf feind⸗ 
lichem Boden ruhmbvolle 
große Erfolge errungen, während die | 


wiederholten Verfuche unferer Gegner, 
beutiches Gebiet zu überlaufen, feblae- 
ihlagen find. Meine Schiffe haben 
fih auf allen Meeren mit Rubm be- 
bedt, und ihre Bejagungen haben nicht 
nur gezeigt, daß fie Giege zu erfäm- 


| pfen, fondern baf fie auch wie Hel- 


| Uebermacht vernichtet. 


den zu jterben’bermögen, wenn bon ber 
Hinter Heer 
und Flotte fteht das Volt in beifpiel- 


ı lofer Einigfeit, bereit, jein Herzblut 


für ven Schuß des heimatlichen Herbes 
berzugeben. E3 bat fich viel im alten 
Jahre ereignet, doch die Feinde wer: 
den auch jet noch entjchieden fernae 
balten. Wohl dringen 
immer neue Horden gegen unjere Ar: 


| find, und die vor uns liegende Auf 
| gabe eine fchwieriae ift, bliden wir mit 


| Bringungen und neuer Siege für uns | 


| 


ı drei deutjche Flieger 


eitigleit und Vertrauen in die Zu 
tunft. Nähit zu Gottes Führung, 
baue ib auf die unveraleihlide Ta 
pferfeit der Armee und Flotte, und 
weiß, daß ich eines Ginnes mit dem 
deutichen Volte bin. Laffet uns des 
halb furdtlos ins neue Nahr ein 
treten, in Erwartung neuer Boll 


fer geliebtes Vaterland. Wilhelm.” 


Grus aus der Luft. 
Paris, 2. Ian. Wie fchon 


am 


fünfmonatlichem | 


Suge umd | während er in New York 87 bis 91 | 


| Etaaten 
| Prozent mehr für alle Arten Gummi 


| 35,000 Tonnen 


fortwährend ı Per Rontrebande ift, 


„}Sturtfef verfangt Reform. 1 


” Die Lähmung der Gummiinduitrie. 
Alton, DO., 2. Jan. Durd) bie Er- 
Härung von Gummi ald Kontrebande 


a "yo Ara, 
—— Bu 2 RER 
* > * 4 


LEER RD. 


feitens England wurde die amerifani> | Kilf Zahl der wichtigen Ausihüffe 


ide Gummiinduftrie lahm gelegt, in | 
Enaland find arofe Mengen Rob: | 
gummi aufgeftapelt und der Preis ift 
auf 51 Cents das Pfund geiunten, 


Cents beträat. Wird die Kontrebande 
nicht aufgehoben, jo werben die Ber. 
im nädjiten Jahre hundert 
artitel, für SNraftwagen, Stleiber, 
Hausbaltsartitel ufm., bezahlen mül- 
fen. Der normale Bedarf ilt 65,000 
Icnnen im Jahre, davon lafien fi 

aus Brafilien 
aus anderen Bezug: 
Bereits jebt ift die 


5000 Tonnen 
quellen beden. 


| Hälfte der Gummifabrifarbeiter brot 


(08, da die Frabrifanten bei der Un 
ficherbeit der Lage nur für den augen 
blidlihen Bedarf arbeiten. Der Zweck 
in Deutichland 
eiren Mangel an Gummi zu erzeugen 


mee und die unieres treuen Wundeg- | und ber britifchen Gummitnbuftrie auf 


genoſſen vor, doch bangen wir nicht 
ob ihrer Zahl. Obwohl die Zeiten ernſt 


die Beine zu helfen. 


Sozigliſtenkongreß Fehlſchlag. 
New York, 2. Jan. Da an dem 


I nach Kopenhagen auf den 17. Januar 


einberufenen Stonareh der Sozialiiten 
neutraler Länder fihb nur die ber 
ftandinapifchen Länder und von Hol 
land beteiligen werben, jo wird ber 
ameritaniiche Bertreter, Hillquit von 
New Hort, garnicht binreifen. - Es 
follte über VBorfchläge zur Herbeifiih 
rung des Friedens beraten werben. 
Britiihe Dampfer zeritört. 
Berlin, 2. Yan. GSeczehn nad 


füdamerifaniihen Häfen beitimmte 


| 
| 


und | jchüffe 


j 


im Iinterhans. vermindern. 


Befürwortet fünf groke Ausihäfle 


3 


eh 2. 


Lane im linterbaus vericicht ficdh, Toweit | 


der Kampf. ums Sprederamt in Be 
tracht fommt. — Stadtrat hält Son- 
deriikung ab, — Nex wird 


— ' 


Verminderung der Zahl der Aus— 
im Unterhaus befürwortet 
Edward D. Shurtleff als ein Mittel, 
eine ſchnellere Erledigung der Geſchäfte 
und ein ſorgfältigeres Arbeiten herbei 
zuführen. Shurtleff, der vielfach als 
einer der vielverſprechenden Kandida— 
ten für das Sprecheramt 
wird, befürwortet, die Zahl der wich— 
tigſten Ausſchüſſe auf fünf größere zu 
beſchtänken, denen eine Anzahl kleine 
te, zum Teil politiſcher Ausſchüſſe 
beigefügt werden ſollien. Von größe— 
ren Ausſchüſſen will Shurtleff vie 
folgenden fünf ſchaffen: Rechtsaus 
ſchuß, Bewilligungsausſchuß. Aus 
ſchuß für Nutzeinrichtungen und ſtäd 
tiſche Korporationen, Ausſchuß für 
Landwirtſchaft und Ausſchuß für In— 
duſtrie. Jeder dieſer Ausſchüſſe ſoll 
38 Mitglieder haben. Zu den kleine 
ren Ausſchüſſen, deren Schaffung 
Shurtleff befürwortet, würden auch 
die für Neueinteilung der Senais 
und Kongreßbezirle gehören. 
Lage verſchiebt ſich. 
Der Kampf um das Amt des Spre 


Donnerſiag haben auch geſtern wieder britiſche Dampfer ſind ſo lange über- chers im Unterhaus, der bisher in An— 


Das Bild zeigt die vielgerühmten öſte rreichiſchen Motorbatterien in Fahrbereitſchaft in ihren drei Teilen: dem 
vorrichtung auf dem mittleren Fahrgeſtell und endlich dem Motorwagen zum Transport der Munition und 
iit die hier angewandt: Ehrhardicde antomatiice Rüdlanfbervenung, welde der Scwierigfeit abhilit, die jid) 
fügung ftehenden Naum ergeben würde. 


— — 


Bomben 


Dünkirchen geworfen. 


Depeſche, wonach Deutſchland 


Nichttämpfer, die während der letzten 


Kämpfe in Polen gemachten Gefan 
genen und unterwegs befindliche Ge 
fangene find hierin nicht eingejhloflen. 
Nach Nationalitäten v’rteilt fi diefe 
Zahl, wie folgt: Wranzoien, 3459 
Difiziere, einichließlih 7 Generäle 
und 306,200 Soldaten; Belgier: 612 
Dffiziere, einihließlih 3 Generäle, 
und 36,852 Soldaten, und Englän 
der: 402 Offiziere und 18,828 Sol 
daten. 

Amjterdam, Jan. Eine geitern 
in Berlin veröffentlihte Betannt- 
madung bejagt: „Die Verfolgung des 
Feindes wird mit andauerndem Cr 
folge fortgejegt. Während der Kam- 
pfe bei Xodz machten mir imeitere 
7,000 Gefangene, aud eroberten mir 
viele Gejchüge. 


2 


de 


Die Geiammtzahl der | 


feit November in Polen gemachten Ge- | 


fangenen beläuft ſich 136,600, 
auch erbeuteten wir 100 


uf 
zeſchütze und 
300 Maſchinengewehre.“ 
Liebknecht an die fremden Sozialiſten 


Berlin, über London, 2. Jan. Dr. 
Karl Liebknecht, das ſozialiſtiſche 
Reichstagsmitglied, welches allein ge 
gen die Kriegsbewilligungen geſtimmt 
hatte, hat an die Sozialiſten in der 
ganzen Welt zu Neujahr eine Botſchaft 
gerichtet, in welcher er behauptet, daß 
die herrſchenden Klaſſen in England 
und Deutſchland das Volk beider 
Länder zu blutdürſtigem Haß aufzu— 
reizen berſuchen und daß er mit tiefer 
Betrübniß den Zuſammenbruch des 
ſozialiſtiſchen internationalen Verban 
des erleben mußte. Viele Sozialiſten 
der kriegführenden Länder hätten wil 
lig das Joch des Imperialismus auf 
ſich genommen. Die britiſche unab— 
hängige Arbeiterpartei und ihre ruſſi— 


| 


' 


ichen und jerbifchen Genoijen hätten | 


die Ehre des Sozialismus gegen die 
Tollheit des gegenſeitigen Abſchlach— 
tens der Völker gerettet. Alle Phra— 
ſen nationaler Verteidigung und der 
Befreiung der Völker, mit denen ſich 
der Imperialismus ſchmücke, ſeien 
täuſchender Tand. Die Befreiung eines 
jeden Volkes müſſe das Ergebniß ſei— 
ner eigenen Arbeit ſein. Nur Baänd— 
heit könne die Fortſetzung des Schlad- 
tens bis zur Vernichtung des Gegners 
fordern. 
maſſen den Krieg gefordert. Es wäre 
ein Zeichen von Schwäche, heiße es, 
wenn jetzt ein Volk Friedensvorſchläge 
mache, daher ſollten alle Völler ſie zu— 
ſammen machen. Unter der deutſchen 
Arbeitermaſſe ſei die Oppoſition gegen 
den Krieg größer, als man allgemein 
vermute, und je mehr Stimmen ſich 
in anderen Ländern zu Gunſten des 
Friedens erhöben, um ſo kräftiger 
würden die deutſchen Arbeiler für den 
xrieden arbeiten. 


Nirgends hätten die Volks-* 


| 


Lüge kaltgeitellt. 


Berlin (drahtlos), 2. Jan. Eine 


bon Paris datirte und vom „Journal | 


de Geneve” in Genf veröffentlichte 
ber: 
fuchte, im September einen Sonder 
frieden mit Franfreih abzuſchließen, 
wird in ber geitrigen Ausgabe der 
„NRorddeutfchen Allgemeinen Zeitung” 
auf das Entjchiedenite befiritten. Der 
Depeche zufolge, follte Deutjchland 
fich bereit erklärt haben, Elfah:Loth 
ringen gegen Belgien einzutaufchen. 


Spioneniurdit audı in Ntalien. 

Rom, 2. Jan. Die Regierung hat 
die Polizei angemwiefen, alle Auslän: 
der icharf zu beobachten, und ihre Tä 
tigteit während ihres Aufenthalts im 
Lande zu überwachen. Dielen Aus 
ländern ift nabegeleat worden, ta: 
lien fo bald wie möglich zu verlafien, 
und e3 wird hebauptet, dah fie auf 


geiwiefen werden dürften, wenn jie ver | 


Das 


ur 


Anreaung nicht Folge leijten. 
(Finichreiten der Regierung joll durd) 
Berihte über die Tätigkeit von 
Spionen hervorgerufen worden fein, 
3u verfanien oder zu vermicten. 
Paris, 2. Jan. Am aeftrigen 
„Ssournal“ berichtet ein Korrejpondent, 
daß er kürzlich den Haag bejuchte und 
in ben Beiit von WPhotograpbien 
des „rzriebenspalaftes“ aelanate, 
melde die Aufichrift trugen: „We 
gen Banterotts zu verfaufen ober 
zu vermieten. Kann auch ala Kajerne 
oder Kino benußt werben. Waijer 
und Gas in allen Stodwerten. Man 
wende fihb an den ?Friedensengel.“ 
Ein Vertreter des Hauswarts führte 
den Korrefpondenten nad der Halle 
der Gerechtigteit, die mit den Bildern 
von 26 Herrichern aefhmüdt ift, wel 
che bei den FFriebensverhandlungen im 


Haag vertreten waren, worunter Präs | 
ruffiiche | 
be= | 


jident Meftinlen und der 
Kaifer Nitolaud. Der Beamte 
merkte erflärend: „Sechs diefer Män 


ner fanden ihren Tod durh Meuchel: | 


mord, andere jtarben eine? natürlichen 
Todes und die Uebrigen befinden fich 
heute im Kriege.“ 
Loben Tapierfeit der Dentichen. 

Zonbon, 2. Yan. Ein britijcher Be- 
amter erklärt, daß die Deutichen weder 
wirklichen Mangel leiden, noch baf es 
ihnen an Mannichaften und Munition 
fehlte, auch feien fie fich „teineömwen? 
ihrer Niederlage bewußt“. (!) Sie 
glaubten, daß Rußland enticheidende 
Niederlagen erlitten habe, England vor 
dem Zerfall ftehe und $Frantreich er 
Ihöpft und bereit jei, Frieden zu 
Ihließen. Daß der Krieg viel länger 
dauern imerbe, mie fie zuerjt erwartet 
hätten, geben fie zu. Manche der Ge- 
fangenen jeien niebergefchlagen und 
Ihimpften auf ihre Offiziere, das fei 
aber nicht die allgemeine Stimmung. 

Der Handel mit Deutidland. 

Dafbington, 2. Jan. Schapamtzäje- 
fretär McAdoo hat dem Vorfiger des 
Hausausfhuffes für die Handeläflotte, 

lerander, unter ‚Hinweiß auf das 
Wiederaufleben des Handels mit 
Deutſchland geſchrieben, daß es an 
Sransnortfchiffen fehle 


| lang Gouverneur 
| war. 


| Iippinen verfuchten, wurde infolae 


zerſtört worden. 


Neujachrsaruß für Belarad. 
London, 2. Jan. Einem Telegramm 
aus 


Belgrad zufolge wurde die ſerbi 
ſche 


vier 
dirt, 
nur 


öſterreichiſche Monitore bombar 


gering ſein. 
Taft und die Philippinen. 
cieert von er Mozürten re 
Waſhington, 2. Jan. Vor dem Se 
natsausſchuß, dem die Regierungsvor 


lage für die ſchließliche Unabhängigleit 


der Philippinen“ zugewieſen iſt, er 
ſchien heute der frühere Präſident 
Wm. Taft, der bekanntlich eine Zeit 
jener Inſelgruppe 
„Als Präſident MeKinley mich 
dorthin ſandte,“ bemertte Herr Taft, 
„ſagte ich ihm, daß wir, meiner An 

nach, Nichts auf den Philippinen 


ſicht 
zu ſuchen hätten. Er erwiderie, wir 
beim Schwanz und 


hätten den Bär 
fönnten nicht ohne Gefahr loälafien. 
wir 


Der leitende Gebante aber Sei, dah 


| uns jobald wie möglich davonmachen 


follten. Der erite Zwed unieres Dort 
jeins ijt, fchleuniait Abichied zu neb 
men. Die Ausleauha von „Selbit 
regierung“ berubt aanz auf den An 
jhauunaen des Beurteilers.” Er las 
dann einen Sab den Werten 
des Präfidenten Wilfon vor, in dem 
eö beikt: „Selbitreaierung 
eine Form bon Einrichtungen, jondern 
eine Form bon Saralter, die zuneh 
mende Reife eines Voltes auf politi 
Ihem Gebiete.“ „Selbitregierung obne 
Karakter it undenkbar,” fuhr Herr 
Taft fort. „Die verfaflungsmähige 


aus 


rn 
iu 


! | 
auf | fällig, daß man alaubt, fie feien von 
| deutjchen Freuzern 


boch foll der verurjadhte Schaden | 


tft micht | 


Regierungsweile, die wir auf den Bhis | 


ber 
Ile zum JE 
nten Sie, dab e8 
Vhilippiner zur 


f 
wie 

Y a 77 
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Unmiffenbeit bes 
Ihlaa. . Wie lanae be 
nehmen wird, bie 
Selbftregierung zu erziehen? Ebenſo 
lange mwie eö nimmt, ihnen bie ena 
liihe Sprade beizubringen, damit fte 
ein enaliichiprechendes Wolf merben. 
63 wird mehr ala eine Generation 
nehmen, über 30 Jahre, und Gie 
haben nicht das Geld, das ganze Volt 
zu erziehen. Die demofratiichen Ver 
Iprehungen von Unabhängigkeit haben 
drüben oft ungünftig eingewirtt. Die 
gegenwärtigen Unruben auf ben 
Philippinen find das Werk Ricartes, 
eined profeffionellen Revolutionärs, 
der wabricheinlih dem Molte erzählt, 
die demofratifche Regierung babe da® 
Datum für die Erflärung der Unab- 
bängiagfeit nicht innegebalten.“ 

Herr Taft erklärte ich heute ferner 
völlig mit Präfident Wilfons Botichaft 
an die britiiche Regierung einveritan- 
ben; fie jei durchaus paffend und vor: 
züglich abgefaßt. 

Gegen Preisfämpfe, 
(Geliefert von der „Alloziirien PBreii: 

La Salle, JU., 2. Jan. Gouverneur 
Dunne bat den Sheriff aufaeforbert, 
die Abhaltung von Fauitämpfen, 
welche bier und in Dttawa ftattfinden 
jollten, zu verhindern, doch wurde ber 
Befehl nur in Ottawa befolgt und bie 
BVeranftalter beö anderen ivurben nad) 
Be der „Unterbaltung” ver 

* 


in 
Ü 
s 


nf 
aD 


beſchlüſſe auszuarbeiten. 


+ 


betracht der republitaniichen Mehrheit 


einigen könnten, bat ein anderes Aus 
jeben angenommen. Die repuvlitant: 


unit e ! jche Mehrheit von einer Stimme droht 
Hauptftabt am Donnerſtag durch 9 egrheit bon einer Stimme Dre 


zu. einer Wiinderheit zu werben, da ge 


gen einen der fiegreichen republifani= | 


gr 


ichen Standidaten, . Walter Green 
bon Hindboro, von feinem demofrati 
Ichen Mitbewerber ein Konteſt an 
hängig gemacht worden ift, und da ein 
anderes republilaniiches Mitalied Ha 
rold E. Hefjinger von Aurora, angebs 
lich jchwerirant am Inphugfieber Dar 
niederlieat und demaemäß bei der Or: 
ganifirung des Unterbauies nit an 
weiend jein fann. Das 
Sabl der verfügbaren republifanifchen 
f Stimmen jind 

t Oraanifirung nötig. Diele Sad 
nötig machen, die 

Republifaner Dur 

Heranziehung fFortichrittlicher Stim 


aufzubringen. 


(F 


immen auf 76. 77 
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Harriion verweiit auf Yanfbahn. 

„Meine Laufbahn fpricht für mid.“ 
Mit Dielen Worten wies Manor Har 
riion heute alle Fragen feinem 
Woblproaramm ab. 
fih feine Anbänaer 
Maile der Bürgerichaft 


nügen laflen. 


na 
amit 
d die arobe 
vorläufig ae 
Später wird er eine 
PBroarammerkläruna veröffentlichen, 
die er feiner Kampaane zu Grunde 
legen wird. „Sch bin nicht in der La 
ge eines unerprobten Neulings, ber 
berfpricbt, an MWeizenahren goldene 
Mepfel berborzugaubern, um ich die 
Stimmen feiner Mitbürger zu ji 
ern,” iaate das Stadtoberbaupt. „Die 
Bürgerfcnaft kennt mich, weiß, mas 
fie von mir zu erwarten bat. Meine 
bisherige Laufbahn Ipricht für mich.” 
Sonderiikung des Ztadtrats. 

Der Stadtrat hielt heute anlählich 
des Ablebens Ald. Frant Gazzolos 
von der 18. Ward eine Sonderſitzung 
ab, in der Vorbereitungen für das 
Begräbniß getroffen wurden. Ein aus 
den Aldermen W. J. Healy, Frank 
MeNichols, John Powers, E. F. Cul— 
lerton, John J. Coughlin, Harry 
Littler, Edward Trebing und Henry 
Fich beſſehender Ausſchuß wurde be 
auftragt, die Vorbereitungen für das 
Begräbniß zu treffen, das am Mor 
tag Vormittag ſtattfindet. Ein aus 
den Aldermen Norris, Stenna, Ker 
ner, Krumholz und Sitts beſtehender 
Ausſchuß wurde beauftragt, Beileids 
Die Beer 
digung des Stadtvaters findet am 
Montag Vormittag 10 Uhr von der 
St. Patricks Kirche aus ſtatt. 

Rex wird Statiitifer. 

Der itabträtlihe Finanzausſchuß, 
ber gegenwärtig mit ber Ausarbeitung 
eines Budgets für das laufende Nahr 
beichäftiat ift, befchloß heute, Fyreb Rer 
zum Borfteber des ftatiftifchen Amtes zu 
maden an Stelle des bißherigen Vor 
fteberd Francis U. Eaftman, der zum 
Hilfsarbeiter ernannt murbe. NRer’ 
Gehalt wurde auf $2400 erhöht, das 
Gaftmans von $3000 auf $2000 ber 
abgeſetzi. 


Leiet die „SonntagpoR“ 


D 
* 
un 


brinat Die | 


mülflen | 


N) 


dale Ave., 
die Unglückliche zum Giftbecher griff, 


| die er aus einem auf der Kaſſe 


Amtsſtern. Das 
| auf diefen Scherz nicht ein, 


| Brindiville zu 
| ihm wegen verbotenen Wajjentragens 


rar, — 
f. u — 
ar #2 


Januar 1915. 


2ieber tot ald kranf, 


Bm. Niedringhans jagte fih eine Kugel 
in den Kopf. 

Durh lang anhaltende Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, hat fidh 
heute Vormittag der 50 Jahre alte 
Verkäufer Wim. Niedringhaus in fei- 


ner Wohnung, Nr. 808 Center Str., | 


erfhoffen. Während feine Frau, fein 
Sohn und feine Schwiegertochter fi 
in dem Wohnzimmer bejanden, begab 
er jich, mit einem Buch in der Hand, 
in fein Schlafzimmer und jagte fich mit 


Statiititer, | einem Revolver, den er fich furz zuvor 


zu diefem Zwede gelauft halte, eine 
Stugel in den Kopf. Er hatte gut ge> 
zielt und war augenblidlich eine Leiche. 
++... 
War Corinne Morgan, 


Warum die Unglüdliche fich vergiftete, iſt 
noch nicht befannt. 
Die Frau, welche geitern, nachdem 


: | fie eine erhebliche Menge Chloroform 
angeleben | 


aetrunten hatte, im Bahnhofe an der 


| 2a Salle Straße bemußtlos aufgefun 


den wurde und im St. Lulashofpital 
furze Zeit nach ihrer Einlieferung 
itarb, wurde heute von einem jungen 
Mädchen, welches fich weigerte, feinen 
Namen zu nennen, als Corinne Mor- 
gan, 32 Jahre alt, identifizirt. Die 
Wohnung der Toten 


Die Schreden des Krieges 


eigenartige Weile 


fie.im Arbeitafaus 40 Zage- Zeit, um-| 
fi von ihrem Duartalsraufch: zu er= 
bolen, 


Ende eines Sonderlings, 


haben 6h. 
Mayo in den Tod getrieben, 

Auf eine ebenfo umftändliche, mie 

hat jich der 60- 


ı jährige Charles Mayo, ein Chemiter | 


| 


I 


| 
| 


| erweitert waren, 


fonnte biäher | 


no nicht in Erfahrung gebracht mwer= | 


den. Wie das junge Mädchen angab, 
war die Veritorbene früher bei Robert 
E. Barter, Nr. 655 Sheridan Road, 

Dienftmädchen angeitellt. Weitere 
Nahforfhungen ergaben, daß fie bis 
vor drei Wachen vor ihrem Zode bei 
William J. 
in Dieniten ftand. Warum 
Sie 


ließ fih noh nicht ermitteln. 


hinterließ einen Brief 


Nohr mit den Ziel- und Richtvorricditungen, der abgenommenen Nüdlauf- 
Redienungsmannihaft jowie der beiden anderen Teile. Bemerkenswert 
jonit aus dem Fleinen, für den Nüdlauf bei hohen Glevationen zur Ver- 


feine Freunde in Chicago.“ 
— — — 


Dampfer war nötig. 


Gin Rrivatwärhter bildet fid zu viel auf 
feinen Amtsjtern ein. 

Johnjon, ein jogenannter 
der mit der Be 


a 
nd* 


Privatdetettive, 


— 
— 
er 


Straße vertraut ift, trat geftern Mor= 
gen in den 220 Süd Clark Straße 
gelegenen „Lund Room“. Er beitellte 


| ein Wahl, das er auch, als er es ber- 


ehrt hatte, bezahlte. Nicht bezahlen 
ite 
und als die 
für 


benden Stiltchen nahm, 
Kaſſirerin ihn aufforderte, 

Zigarren ebenfalls zu zahlen, 
er ihr vieljagend lächeln jeinen 
Mädchen ging aber 
worauf 


Sobhnfon einen mordsmähig großen 


Revolver aus der Talche 30g und Ihn | 


der Kaffirerin unter die Nafe bielt. 
Sum Glüd famen gerade zmei Poli- 
iiten in das LKofal, um fich zu jtär- 
fen, anitatt das aber zu tun, er 
ariffen fie ihren Kollegen von der an 
dern Fakultät und fperrten ihn ein. 
Heute Morgen hatte er fich vor Richter 
berantiorten, Der 


eine Geldftrafe von $100 aufbrummte 
und auch die Einziehung des Amts: 
fternes verfügte, 

Ehemalige engliſche SHofichneiderin. 

Die 58 Jahre alte Roda Wagner 
hat beſſere Tage geſehen. Sie ſtand ſo— 
gar einmal im perſönlichen Dienſt der 
hochſeligen „Großmutter von Europa“, 
der Königin Victoria von England, 
ſie war in Windſor Caſtle als Hof— 
ſchneiderin beſchäftigt. Als aber die 
gute alte Königin ſtarb und der dicke 
„Ede“ ans Ruder kam, da hatte es auch 
mit der im Schloſſe untergebrachten 
Hofſchneiderei ein Ende, denn deſſen 
Frau war nicht ſo haushälteriſch ver- 
anlagt, wie ihre Vorgängerin, viel— 
leicht war es auch beſſer für den 
häuslichen Frieden in Windſor Caſtle, 
wenn weniger hübſche Schneiderinnen 
im Schloſſe zu tun hatten, denn man 
lann nie wiſſen. Alſo verlor Fräulein 
Roda Wagner, die in England aber 
anders hieß, ihre Stelle und ergab ſich, 
wie jo viele ihrer Landsleute, dem 
Gingenuß. Sie tat das fo ausgibig, 
dat ihr bald England zu klein wurde 
und fie nah Amerifa ausmanbderte. 
Hier fam fie vom Gin auf Korn= 
branntwein, der ihr aber, wie fie jelbit 
zugibt, beifer wie der englifche Gin 
Ichmedt. 

Sie befneipt fich damit perioden- 
weife und tit eine alte Befannte aller 
Stadtrichter. Richter Prindiville über 
ließ deswegen heute Morgen aud, Frl. 
Wagner die eigne Beurteilung ihres 
Tralles und fraate jie nur: 

„Wie viel wollen Sie heute haben, 
Roda?” 

„D, wenn der Richter mir $20 und 
die Koften aeben’ wollen, dann merbe 
ich Schon wieder nüchtern werben.“ 

„Angenommen“, jaate der Richter, 
und Roda wurde abgeführt, und ba 
Sie die $20 nicht beaablen kann. fo hat 


Kearnz, Nr. 1318 Roies | 


der Gentral 


Asbeſtos Magneſia 
Company, Nr. 25—27 W. Kinzie 
Straße, in feinem im 3. Stock dieſes 
Haufes gelegenen Laboratorium ums | 
Leben gebradht. Heute Morgen fand | 
man feine Leiche. Der alte Herr hatte ' 
eine etwa einen Fuß lange Blechröhre, 
deren Enden mühfam trichterförmig | 
fo mit Bindfaden | 
iiber der Herzarube befeitigt, va der | 
eine Trichter feit auf der Bruft auflag. | 
‘in die andere trichterförmige Röhren= | 
offnung hatte er dann den Lauf eines | 
Revolvers gezwängt und abgedrüdt. | 
Eeinen Zmed hat er erreicht, denn die 
Kugel durhbohrte fein Herz und tr- 
tete ihn zmeifellos auf der Stelle. 
Außer feinen Effekten hinterließ cr 
mehrere Außenitände in 


& 


pon Schuldicheinen, zwei Goldflümp- | E 


en, ein Silberflümphen und etüi 
langatmiges Teftament, das bon 
Henry W. Grebe, dem Präfidenten der 
borerwähnten Firma, der Koroners=- 
jurh vorgelegt werden wird. Einer ver 
Schuldiceine lautet über $10 und ilt 
von U. H. Rebford, Nr. 445 N. Elarl | 
Straße. Diefer Schuldfchein erhielt 
folgenden Vermerf von der Hand des 
Erblaſſers: Sonderbares Schickſal! 


Am Neujahrsmorgen traf ich Redford 


Straße. 
mit folgendem | zählten mir eine 


| Inhalt: „Lat mich fterben, ich habe | 
eine Framilienangelegenbeit zu werben | 
veriprah, falls die Republifaner jic | 


| wadhung des Gebäudes 1231 Dit 75. | 
| der die 
| hielt: „Bitie das Geld 
| Bruder in München, 


die | a 
zeigte | Alles, was er mir von 
n | Tonlichen Verhältniffen erzählte, 


|W. Grebe einem Berichteritatter 





und feinen Sohn an der R. Clark 
Sie hielten mich an und er= 
glaubwürdig Zlin- 


Die öſterreichiſche Kuſine der dicken Berthe. 


| MM Pfund für 


der yorm ! 


Monlag: Spezialität 
Duting-Flanell, wert 106; 9 
Ungebleichte Muslin-Fabrifrefter, 

ı Yd. breit; jo lange Borrat 9 
Calico-Keiter; die Yard. ie 
Slanellette Berfian Mufter, biane a 

Ihwarze Bolfa Dots, wert vo. -. 
die Yard zu.. ü —— — 
Ganzwollene Sweater⸗Coats 2 

f. Damen, reg. 3.50; ſpeziell 1. N 
Beaver Shawie f. Damen, y 


ones». 


reg. 1.65;  fpeziell 

Warme Damen-Hausjlipperg 
m.Yederjohlen, 65c Werte m i 
Wollene Sweater-Coats f. Mänmer- 
mit Sheet = Kragen zu "babe 
un Maroon und in DO Bi 
Baummollene Blanfets, rn } 
5%; speziell Stüd zu 3 3’ 


Grocery » Spezialitäten Für 
Montag, 4. Jannar, a 
Lighthouſe-Seife; 8 Stücke für" 
a YImber-Seife; 8 Stlüde für. ; 
Mottled German Seife; F Stud 
a Swifts weiße Wäfce-Seife; 8 SE 
* 


Fi 
30: 
N Lightouſe Cleanjer; 3 reguläre 4— 
I Se Büchſen für 1 1 
ig Lighthouſe Pulver, großes Packet 
Grop Klumpen Stärke; 3 Pfb, 20 
J Soda; 5 Pfd. fir. nd 
A Seife-Chips,N.Y. Special; 4 Pfd.1@ 
4 Satsup North Shore; 16-0;.- ? 
I Flaſche für 
J Ginger Snaps, 
42 Pfd. für is 
Lima-Bohnen; ſpeziell 3 Pfo Mk 
Santa Clara Pflaumen; 3.Pfb.. .18 


J Fey. Kopf-Reis; 3 Pfd —— 
Apriloſen; ſpeziell 2 Pfd. für 

J Engliſche Wallnüſſe; um zu 
räumen; 2 Pd. für..cccc.. 


— 


m >lutomatic Electric Seife, 8 St, 
u. eine Büchle Reino für. .... 


..e 


MW 
... 


frifch gebaden;’ 


sleiidj-Spezialitäten, 
Leaf Yard; fpeziell 9 Pfd....... 


J Pork Schulter oder Butts, geſchnu— 
Joder in einem Stück; das J 


— 


Native Chu; Bid. ...... 123 

H Spare Ribs; Bd en 
Sirloin Steaf; —1 

JMoos Brand roher Schinken; Pfo 


RL ER 


2inflage ungiltig! 


Gerichtliches Vorgehen gegen CSteu 
drüdeberger angeblich ungefetlid, 
Nah Anfiht des Nechtsbeifian 
von Julius Rofenwald, dem Präfib 
ten der Firma Gears, MRoebud & @ 


| der, wie berichtet, am/ Donnerstag 


aende Gefchichte von unverjchuldeter 
Not, jo dah ich mich bewogen fühlte, 
meine Baarichaft mit ihnen zu teilen. 
Der Schuldjchein ijt die Quittung 
iiber das Geld, das jebt aber nicht 
eingetrieben, jondern von Redford al 
Gerchent zu betrachten jein joll.“ 

Um einen 20 Warfjchein, der in 
den Zajchen des Lebensmüden gefuns 
den wurde, war ein Zettel gefaltet, | 
ſchriftliche Anweiſung ent— 
an meinen 
Bruder Straße 
Nr. 7 zzu ſenden“. 

Sonderbarer Herr. 

„Ich kannte den Verſtorbenen ſeit 
langen Jahren,“ äußerte Herr Henry 
det | 
„Abendpoit“ gegenüber, „bibe aber faft | 
jeinen per— 
ber= 
aus 


gefien. Er hat meines Wijjens 


| legt im Spain Hotel an der Yllinot3 


Straße gewohnt. Früher ftand er 
mit mir in Dienjten der Chicago yire- 
proof Eovering Co. Als diefe Firma 
mit der Central Asbeitog & Magnefia 
Gompany verichmolzen wurde — das 
mar vor drei Jahren — wurde von der 


yu 


| legteren Firma auch Mayo übernom- 


men. Bor Nahresfrijt verunglüdte der 
Mann, entwich dann aus dem Hofpi- 
tal und flüchtete nah Kanfatee, mo 
wir ihn fchließlich aufftöberten und 
ihn, nachdem er geheilt war, wieder zu 
uns nahmen. 

„Er jprach zwölf Sprachen, war äu= 
Berit tüchtig im feinem Fach, hatte 
aber liebenswürdige Schrullen. Seine 
Mohltätigkeit kannte feine Grenzen. 
Für jeden Bebürftigen war er, jo 
lange er noch einen Gent in der Ta— 
Iche hatte, baares Geld. Kurz vor 
Meihnachten erhielt er von feinem 
Bruder, der, Brofeifor der Chemie in 
München ift, die Nachricht, dak des 
Bruders beide Söhne im Kriege qe= 
fallen feien. Diefe Nachricht er- 
Ichütterte den alten Herrn, der ein be: 
geijterter Patriot war, ungemein. Gr 
Gußerte mir gegenüber die Befürd- 
tung, daß der unfelige, dem Vater— 
lande aufgezwungene Krieg ihn aller 
feiner Lieben und feiner Hoffnung, 
feine Iage in Deutfchland bei Ver— 
wandten beichließen zu fünnen, hbe= 
rauben merde. ch juchte ihn nad 
Kräften zu tröften. Meine Worte ha- 
ben aber nichts aeferuchtet, der liebe 
alte Herr hat es vorgezogen, fi 
Ihon jebt die erfehnte Ruhe zu ber- 
Ichaffen.“ 

„D lieb, io lang....“ 

Die 30jähr. Kleivermacherin Pearl 
Drebblebiß, auch, Plif genannt, hat, 
als das neue Nabr eingeleitet wurde, 
in ihrem Zimmer im Haufe Nr. 4800 
MWinthrop Ave. Chloroform genom= 
men. Man Ichaffte fie nach dem Late 
View Hofpital. Dort ift fie geftorben. 

Der Umjtand, dak ihr Mann und 
die beiben Finder, die bei ihm in Mil- 
maufee wohnen Follen, ihr weder einen 
Weihnachts: noch einen Neujahrsgruß 
gefandt hatten, foll die Unglücliche- 


zur Verzweiflung aetrieben haben. 
—_—>)9——— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und ı 


r 


Fälfern. Zel.: Calumet 730 und 869, 


ı gen 
| Steuergejebe bei der Einfhägung 9 


| Unterfuchung 


angeblicher Mebertretung 


jönlicher Fahrhabe von der mit 
folder Verftöße ° 
trauten Sondergrandjurg in Ant 
zuſtand verſetzt wurde, Tamm’ 
Staatsanwaltſchaft die Anklage J 
vor Gericht aufrechterhalten, wein 
ungeſetzlich iſt. 
Der Anwalt Roſenwalds behe 
daß die Sonderjury ein aus den 
re 1872 ſtammendes jetzt veral 
Geſetz, das eine Geldſtrafe in 


| bon $200 für Berfonen, die feine 
ı gaben über den fteuerpflichtigen 2 
| ihrer perjönlichen Yahrbabe. mad 


borfah, zur Grundlage ihres 2 
gehens gemacht Habe, anftatt fid 


| dem neuen Gefeh vom Jahre 14 
ı richten, das nicht nur das ältere GR 
| aufbebt, fondern auch beftimmte, # 


die einzige Strafe für Steuerbrüg 
b in einem 50 bprozentigen 
Ihlag zu dem vom Aifeffor feftgefe 
ten GSteuerbetrag beftehen bürfig. 

Die Staatsanmwaltfchaft ift bageg 
überzeugt, daß ihr Vorgehen völlig 
jeglich ift, und wird die Antlagen 
cen Rofenwald, wie die am Dont 
tag mit ihm angeflagten Kaufle 
sojeph und Jacob Hadesman, in # 
ma ‘%. P. Hadesman & Co, Milme 
fee und N. Afhland Ape., vor Geri 
vertreten. 


Weitere Anklagen ſtehen in Ausſi 
nachdem die Sondergroßgeſchwore 
am Dienstag ihre Unterfuchung m 
aufgenommen haben werben, 

Wie immer nad Erhebung it 
Anklage  feitens einer Granbju 
wurde heute auch gegen Julius Rofi 
wald ein Haftbefehl erlaffen, der Mi 
tag in Kraft tritt, wenn der Angeild 
te feine Bürgfchaft ftellt. 


hay * 
verget 


Duffy, „the Goat“, 


Sn lehter Stunde verfuht N ch 
anwalt E. ©. O’Day; James Frank 
alias „Duffy the Goat“, der am 


| April vorigen Jahres Ifaat Henag 


in Roy Jones’ Wirtjchaft an beei 
Str. und Wabafh Ave. ermorbeie, 
Öalgen zu retten. Der Verierbn 
wird? am Montag vor Dbereii 
Serften den Antrag auf Gemähzs 
eines neuen Verfahrens jtellen, ° 
jorgfältigem Studium gleiher © 
it Herr O’Day zu dem Schluß? 
fommen, daß e3 unftatthaft ift, im? 
Anklage einen anderen Namen, 
den richtigen des Angeklagten, ‚ang 
führen. Der Staatsanwalt Hat a 
in der Anflagefchrift immer Kim 
Tranches Namen defjen alias „Du 
the Boat“ angeführt, und, fig Daza 
jtüend, verlangt O’Day einen ne 
Prozeß für feinen Klienten. Gl 
der Verteidiger mit diefem Argus 
fein Glüd haben, fo. wird erandı 
Gründe aufführen. 
TE — 


Die Shüffe trafen, 


Am Sylvefterabend gab Wm, Si 
mermon, der n‘haber ber Billiarbie 
Nr. 149 W. North Une, auf ZU 
Säfte, die angeblich Händel fuchten & 
ihm tätlich angriffen, zwei Schüffe: 
Die Kugeln jagen. Die Kratehler,” 
fi als der Zufchneider Harıy DB 
Nr. 1443 N. Bark pe, und Gen 
Schuler, Nr. 1541 Sehgwid Siea 
entpuppten, haben, jener mit einer‘ 
gel in der Iinter# Schulter, biejer 
einer im rechten Bein, Mu | 


Alerianerhofpital gefunden. 





on Ste., 
in ar. 

. * ILLINOIS 
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W. Washl 
Abe. 


anne ae 


ilu menu uänb anne nn ⸗X- 


Dun ennnen anne ten er 
— 


QAusdlid. 


wird da3 neue Jahr un 
en? Srieg oder Frieden? Eine 
Möäftlice Profperität, oder 
die Anbahnung einer jo! 
ober mehr Ungewißheit und 
* en; meue erfchüiiternde Weber: 
ungen und damit andauernde De: 
fon, und „ichlechte Zeiten“? 
der große Völterkrieg tobt noch je 
Der und blutig tie je zuvor, und 
[ Ende läßt fich nicht abjehen. Wir 
m, daß er in nicht allzu ferner 
in einem deutſchen Frie— 
mden wird, aber wir wifjen ©s 
; mir hoffen zuverfichtlih, dah 
ge ngen wird, unjerm Lande den 
zu bewahren, aber die Ge- 
it fehlt. --Indefien die Wahr: 
dlichteit, daß unfere biesbezügli- 
Hoffnungen in Erfüllung geben 
r er, ift jo groß, dak mir es als 
Bi annehmen und uns im Ausblid 
Eda8 neue Jahr auf den Siand- 
£ ftellen dürfen, daß der großen 
DIE der Friede erhalten bleiben 


ten: 


D ch 


Der äußere Ssrieve. md der in: 
Be — der geihäftliche Friede? Der 
Mk heute dem Lande gewifjer als 
ahten. Er fcheint geiichert, durc) 
mp errungen. Der politiiche 
Mor von 1912 und deifen unmit- 
foren Vorjahren, der im Novem- 
Eins Jahres den demofratiichen 
&0 brachte, war am lehten Ende 

Mn ein mirtjchaftlicher, geichäftlicher 
r Yu E3 war ein Kamyf gegen 
B republitaniiche Wirtichaftsinitem, 

3 in dem Hoczoll und der ftarfen 
fuftung und Zufammenicliegung 
Sroßinduftrien und des Kapitals 

r fehle und im Wolfe. den Glauben 
Bet Hatte, dab ed von Groß: 
Büfteie und Großfapital, mit Hilfe 
zgebung, ausgeraubt werde. 


deß die Geſetzgebung und die 


ingegewalten da, wo ſie nicht 
fabezu den wirtfchaftlich Großen 
Siarten Hilfe und Beiſtand lei— 
fen in der Ausbeutung des Voltes, 
& nichts taten, diefe zu verhindern. 
bemofratijche Partei hatte in ih: 
Platform verfprochen, die Schuß- 
in denen man in erfier Reihe 
ungerehte Begünftigung der 
inbuftrien auf Koften der Mafje 
Boltes erblidte, abzufchaffen, 
. zu vermindern, und ben Trujts 
Dem mehr ober weniger bereinig: 
Srohfapital Zügel “anzulegen. 
demofratifche Platform von 1912 
eine Art Kriegserflärung gegen 
Frufts, die Großinduftrien und 
Gropkapitel, und der Erfolg ber 
atiſchen Partei machte einen 
der durch diefe vertretenen, 
agen wir, vermeintlich vertrete- 
Boltsinterejfen gegen die Iruft- 
b Großfapitalinterejien zur 
Bet —, ſofern die demokra 
be Bartei geionnen war, ihre Ver 
Fehungen zu halten, oder doch einen 
Binmgebenden Berfuch zu machen. 
Der Kampf fam. Wir haben ihn 
zlebt und beobadıtet.. Die demo 
kiiche Partei aina, jobald fie in 
Bidington an’3 Ruder gelanat war, 
Ber Führung des Präfidenten Wil- 
mächtig in’E Zeug und vollbrachte 
einem Nabhre mehr als ir— 
Bw fur möglihb gehalten 
fe. Man fann darüber jtreiten, ob 
geſchah gut, oder ſchlimm mar 
deas Land — daß viel geſchah; 
de demotratiſche Adminiſtration 


gegenüber der 
i, daß ſie ihre Verſprechungen 
halte, bezw. wenn ſie einmal 
Nuder komme, ſich allemal als 
Fi umeinia und damit arbeitä- 
hig ermeile, Ihanden machte, 
ii: gewih. Es wurde im eriten 
jo viele michtiae Gefeggebuna 
allen, daß jedermann meinte, nun 
ie e8 genug jein de? araufamen 
13 und Abminijtration und Kon— 
fönnien ji) gern auf ihren 
Ebeeren ausruhen, 
fie zeinen Iijh machen. 
 Ziih wurde gemacht. 
Ir und der Bank» und Wäh 
Beftage, jo wurden die demotrati- 
Mi Beriprehungen aud hinſichtlich 


zu 


Und 


Truſt⸗ und Korporationen-Frage 


it. Es mag jich darüber frei 
laffen, ob, mas dabei herausfam, 
Fober jchlimm ift — daS demotra= 
en wurde darin reitlos 
übrt und e3 bleibt demofra- 
wies nichts mehr zu tun, mas 

F Großgeihäft und die Hochfinan 
zubigen und für die Zufunft 
lojien fönnte. Der Kongrei 
5 bemotratifch und neue eingrei- 
tigaftliche Gejeggebung wird 
ac mehr als zwei Jahren mög: 
Bien. Wenn nicht Friede, }o 
ei doch gewiß zwiſchen der na— 
talen Gejebaebung und Ad— 
iittation und dem nationalen Ge- 
zur Zeit Waffenitillitgnd, der 

# bauernden Frieden führen follte 
awei Jahre lang Frrieden bedeutet. 


Bi auf eine lange Zeit der 
Mit und des heitigen Streites 
Friede eröffnet uns gute 

a für das Jahr. Geſchäfts— 

zwelt wiſſen jetzt, woran 
und köonnen ſich danach rich— 
wiſſen, * welchen Vor⸗ 

ngen geſetlicher Beſtim— 

m fie mwährend der nädjiten 
arbeiten haben, und fönnen 


LER 


| beten 


| aeichmächt 
Ge: | 


| Bemweife der 


| Ichloffen werde. 
| Verbindung 
| ber deutichen und öjterreichiichen 


Aber Wilion | 


Mie ın | 


fi dementiprechend einigten. .&s 
liegt in ihrem eigewiien Intereiie, 
das möglichit fehmell ımd gründlich 
zu tun, und fie werden’s tum Gie 
werden nicht mehrere Jahre die 


] Sände in den Schooß legen wollen, 


nur um ihrem Unmillen itber die neue 
Gejeggebung Ausdrud zu geben und 
diefe wenn möglih als dem Xande 
ichädlich zu erweifen. And der furdt- 
bare Bölferfrieg wird, jo hoffen wir, 
in ®älde cin gutes Ende erreichen, 
und „unterbeffen werden Induſtrien 
und Finanzen ſich auch den von dieſen 
geſchaffenen veränderten Verhält⸗ 
nifſſen immer mehr und beſſer an— 
pafſen, und in einer Weiſe anpaſſen, 
die fie gern auf augenblickliche un— 
ſittliche Profite verzichten läßt. 

Das Jahr verſpricht 


für 
Land und uns, es _ mehr 
Kraft, Gutes zu wirlen. — — 


— — 


England und vie Schweiz. 

England fucht dur den bon ihm 
beliebten Hanvelstrien nicht bloß die 
Konkurrenz Deutichlands und Deiter: 
reichs auszuſchalten, ſondern nimmt 
die gute Gelegenheit wahr, auch dem 
ihm läſtigen Handel neutraler Län— 
der, ja ſelbſt dem der mit ihm verbün— 
Staaten, einen möglichſt ſchwe— 
ven Schlag zu verſegen. Triumphi 
rend weiſen engliſche Firmen in ihren 
Geſchäftsbriefen darauf hin, 


ſeien, daß ſowohl die feindlichen wie 
die verbündeten und neutralen Be— 
triebe der Branche lahmgelegt ſeien. 
Die engliſche Fachpreſſe frohlockt 
ziemlich unverhoblen über die Ver— 
nichtung der belgiſchen, die ſchwere 


Schädi zung der franzöſiſchen und die 
S ig 3 


bedrängte Lage der ichweizeriichen Im 
duſtrie. In einem Nrtitel Der ionft 
doch politifch Hugen und vorjichtigen 
„Times“ wird cuädrüdlih darauf 
aufmertiam gemadt, dak die wichtig 
ten Konturrenzinduſtrien auf dem 
Kontinente ſich längs den 
hinzögen, darauf hingewieſen, daß die 
meiſten dieſer Orte vollſtändig zer— 
ſcheſſen ſeien, und dort, wo das nicht 
der Fall fei, hätten die Yabriten ber 
naben Gefahr wegen aelchloffen mer: 
den müfien. Mit faum unterbrüdter 
Schadenfreude wird auch der bebräng» 
ten Lage der jchmweizerifchen Jnduftrie 


| gedach bs 


Die ſchweizeriſche Induſirie hat be- 
reits ſehr ſchwere Schädigungen von 
England aus erfahren. Die Zürcher 
Poſt ſchreibt darüber: „Es iſt leider 
nicht zu leugnen, 
land entfachte Handelskrieg, der mit 
der Vernichtung der deutſchen Kabel 
linien begann und jetzt zu immer 
ichärferen Sperrmahnabmen führt, 
die Erfaland befreundeten neuitalen 
Staaten in mander Hinficht mit arö 
herer Wucht trifft alö den eigentlichen 
Geaner, der auf diefen Hricq einge 
richtet ift und von dem Redht, fich zu 
wehren, rechtichaffen .Gebraub macht. 
Sp ift die Schweiz Ichen aus dDielem 
Grunde feinesweas nünftiner geitellt 
al® das frieoführende Deutichland. 
Dazu kommt, dab die deutiche Indu— 
ftrie den aroken beutichen Inlands— 
marft von nahezu stebzig Millionen 
Menichen zur Verfügung bat, 
durch den Kriea naturgemäß, wohl Tehr 
it, aber andererfeit2 burdh 
die Mielenbepürfniife des Heered und 
der Flotte, mie durch den Ausichluß 
naltfcher und franzöfifcher Erzeua 
tifie eine Fülle von Anregungen er- 
lien bat.“ 

Die Schweiz bat feit dem Beginne 
tes Krieges ‚zahlreiche etaentümliche 
engliſchen Freundſchaft 
werden nicht bloß die 
Geſchäftsleute, 


c 
I 
— 
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Es 
izeriſchen 


erhalten. 
ſchwei 
in 
unerhörter Weiſe beläſtigt und häufig 
durch allerhand Verdächtigungen und 
öffentliche Denunziationen 


der Schweiz verlangen die engliſchen 


Firmen in ihrer bekannten anmaßen 
Meongreßmehrheit den alten Vor- den Weiſe 
demokratiſchen 


ſogar, daß 
ſchen Geſchäftsleute keine deutſchen 
Augeſtellten halten und keine Waare 
nach Deutſchland liefern ſollten. Die 
engliſchen Konſularbeamten in 
Schweiz erklären, daß jede Firma, die 
mit 
and liefere, für alle Zeiten 
vom Verkehr mit England ausge 
Die überaus 
der ſchweizeriſchen 


duſtrie ſchließt eine Erfüllung der un 
verſchämten engliſchen 
glüdlicher Meile ohne Weiteres 
Der Verkehr ber ichweizertichen Kauf 
* mit Amerika und anderen über 
feeiichen Ländern tit durch die ena 
ide Beherrihung des Sabelver 
tehrö überaus erfchwert. Es 
den Anjchein, als feien bei der engli 
ihen Zenfur nicht blok militärische 
fondern auhb im Sandelämweien be 
ihlagene Beamte tätig. Firmen mit 
deutichen Namen können deilen firher 
fein, dat ihre Zelegramme den über- 
jeeifchen Beftimmunadort niemals er- 
reihen. Cole Geichäfte, die über 
dem Weltmeer Bertreter namens 
Schulze oder Lehmann haben, geben 
die hoben Telearammaebühren um: 
jonit aus. Die Depeichen kommen 
nicht über London hinaus. In Zen: 
lon wurden meulich zmei Schiveizer 
auögemwiejen, der eine, weil er einen 
beutfchen Zeilbaber im Geichäft hatte, 
der andere, mweil er in einem Briefe aus 


| feiner Hinneiqung zur deutfchen Seite 


feinen Hebhl machte. Vor ein paar 
Moden erbielten verichiedene Ge: 
Ihäfte in der Schweiz Briefe aus Bar- 
celona, Spanien, welche den Vermerf 
trugen „Dpeneb bn Eenfor“. Womit 
will England diefen Bruch der Neu- 
tralität entſchuldigen? Vielleicht hat 
es in ſeiner Stellung als „Beſchützer 
der kleinen Staaten“ die moraliſche 
Verantwortung für den brieflichen 
Verklehr awiſchen der neutralen 


weſentliche 
wirtſchaftliche Beſſerung uud damit 
| arößere Freiheit des Handelns 
| unfer 


| ficherlih in WBälde bevor 


daß fie | 
allein noh auf dem Platze geblieben 


| die 


| allen Grund babeı, 


Grenzen | men 


daf; der vom Eng: | 


| Scıhiffäperfehr 
der 


die ſich 
I ın England nieberaelaiien haben, 


| irten 
die ichweizeri- 


| ichen Beiltand? 
der | 


ihren Waaren deutiche Proputte | 
| nad Enal 


Forberung | 
8, | 


nad aufwärts aehen. 


bat fait ı 
| jame Blofabe 

‚| Kreuzerdienft voraus, 
ı vielleicht für Yahre, 


Eibendpoft, Chieaao. Eamftag, den 2. Januaridis. 


Schweiz und dem ebenfo neutralen 
Spanien. 

Dem Deutichen Reiche,ver deutſchen 
Induftrie, dem deutichen Handel tann 
die fhamlofe Art und MWeife, mie 
England den Hanbeläfrieg führt, bloß 
recht fein. Eie wird die fyolge haben, 
| auch in die Herzen biäheriger Enalanb- 
freunde allmäblih den Keim ber Er- 
bitterung zu pflanzen. Ein vorteil- 
baftes Ergebnik für England tann 
fein brutales Verhalten teinesfalle 
haben. Wenn man in England er: 
wartet, mit ſolchen Nadelſtichen 
Deutichland ernftlih zu fchädigen, fo 
berubt diefe Hoffnung auf einer gänz- 
lihen ®ertennung der tatfächlichen 
Verbältniffe. Das find bloi Schläge 
ins Waffer. Aber man täufcht ich 
in England ganz ohne Yrage gewal- 
tig wenn man glaubt, dai; die fleine 
Schweiz derartige nfulten 
Herzens binneömen mird. In der 
Schweiz hielt man England bisher im 
Allgemeinen für einen freund, Da 
die NYänder nidt aneinander grenzen, 
die Hanbeläbeziebungen leibliche ma 
ren, fehlte eö an Reibungsfläden. Ein 


| Umichlag in der freundfchaftlichen Ge— 


finnung England gegenüber jteht aber 
und wird 
Sohn Bull den Beweis liefern, da 
Die Ber. 
Anmaßung 


Ergliſche un» deutiae PBlänc. 


In ihrer Stellungnahme zu ber 
Proteitnote Präfident Wiljons drobt 
London 
Aliirten eine Blodade der Nordiee, 
Ditiee und des Mittelländifchen Mee- 
res erklären könnten und bag jie wohl 
in der Qage wären, biejelbe wirkfam 
aufrechtzuerbalten. Damit fol offen 
bar geiaat fein, daß die Ver. Staaten 
den Wlliirten für 


Die Surüdhaltung in ibrer 


milde 


Kriegführung und ihre Rüdjicht auf | 
| unbeteiligte neutrale Qänder und m:i- 


ter, wie viele andere öffentliche Stim: 

jih unllugerwerje vernehmen 
lafien, für den Anteil am bdeutichen 
Handel dankbar zu fein, der ihnen aus 
der Räubertätigteit der alliirten Flotte 
erwäcjft und jebr wenig Grund, fid) 
zu beflogen. 


Die in der Erreguna, die fo uner: 


warteten Schritten wie dem amerifa= | 
pflegt, laut | 


niſchen PBroteft zu folgen 
merdenden Aeußerungen 
aufmerkſames Intereſſe, 
Klugheit von Preſſe, 
genjut vergißt ſich leicht in ſolchen 
Augenblicken, geheimere Ideen und für 
die Zulunft berechnete Pläne werden 
laut, Irümpfe vorzeitig ausgeipieit. 
So verrät und die London Morning 


berdienen 
denn bie 


| Poit, daß man in London die Blodade 


ber brei Meere in Erwägung 


zieht. 
Wir müßten fie aber 


der Außenmelt haben, wenn wir e8 für 
ernit nehmen wollten und fie es im 
Ernite jagt, dat Rüdficht für neutrale 
Yänder England abbalte, Dieje Blo⸗ 
lade zu erklären. Wäre denn auch das 

freiwillige Unterlaſſen einer 
Gewalttätigkeit, mit der die Küſten der 
Heineren Mittelmeerländer, Italiens 
und der nordiichen Staaten von jedem 
abgeichnitten 
die dem Grundfaß von der freiheit ber 
Meere geradezu Hohn Spricht, 
foldes Unterlaffen Rüdficht? 


würden, 


Aber auch ohne zu unterfuchen, wie | 


weit die Not Englands fogar eine 
jolde Lingeheuerlichteit entichuldigen 
tönnte, fann man recht ficher fein, daf 


| e8 durch nichts anderes davon abaehal« | 
ten wird ala durch die Unvorteilhaftig» | N 
| feit diefer Maßregel, und englifche Te 

; jer werden die Morning Boft jchon in 


dieſem 
ſitzn 


Sinne verſtehen. 
ahme von Valona 


Mit der Be 
entgegen Der 


| Erflärung des früberen öfterreichifchen 
| Miniiters des Meußern, Graf Aebren 

I tal, daß Defterreich dies niemals dul= | 
geradezu | 
| ruinirt; in ihren Geichäftäbriefen nach | 


den würde, hat Jtalien, das eine Zeit 
lang zu fhmwanten fchien, einen ent: 
Ichiedenen Schritt auf Seite der 
oetan. Gollten einige Schiffs 
ladungen, die ihren Weg über neutrale 
Zander nad Deutichland finden, mehr 
wert fein ala die Aussicht auf italient- 
Und mit diefer wäre 
ed aründlich vorbei, wenn das Mittel 


abgejperrt würde. 
England wohl eingejeben, dagDeutich 


| and und Deiterreich fchiwerlich ausge 
enge 
mit | 
In— 


hungert werden können. Die kritiſche 
Zeit bis zur nächſten Ernte wird dort 
allen Berichten nach ohne Schwie 
überſtanden werden. 

Von dieſer Zeit an aber wird es in 
folge der vorausblicenden Maßnah— 
men in beiden Ländern ſtatt abwärts 
Und nicht zu— 
letzt gibt es entſcheidende flottentechni 
ſche Bedentken. Die Blotade muß, um 
zu gelten, wirkſam ſein. Eine wirk— 
ſetzt einen ſtändigen 

für Monate, 
und ein jolcher 
würde an die Frlotten ber Allüirten 
Anforderungen ftellen, die mit den er» 


| reichten Nachteilen für Deutichland in | 
ı Ichlechtem Verbältnik ftehen mwürden. 


Biel eber wäre es ein Gefallen für das 
deutihe Marineamt und würde ben 


deutihen linterjeebooten ihre Aufaabe | 
braucht e8 viel | 


jebr erleichtern. So 
quten Willen, der Morning Poft zu 
glauben, daß Enaland und feine Ver: 


bünbeten dem neutralen Amerila zu= | 


liebe von einer Blofade der drei Meere 
abgefeben haben. 
Deutichland gegenüber 
legte Drohung beinahe enttäufchen. 
Nah fünf Krieggmonaten ift die Aus- 
ficht der Alliirten, ihren beiden Srein- 
ben die Friebenäbebinqungen aufau: 
zwingen, ohne die an Einftellung der 
Feindſeligleiten nicht zu denlen iſt, 
wie ſie oft und feierlich erflärt haben, 
nit größer al zu Sriegäbeginn. 
Wenn der ganze frieg ein Drama 
wäre, fo find wir faum beim erften 
Alt angelangt, der Eroberung Bel: 
aiend unb ber Sreitiehung. her Ments 


| Heereö und mohl 


| fönnte, 


leichten | 
| Deutichland. 


| mwenbigfeit eingejeben und ift entichlof 


ı ren. 


Staaten mit ihrer gerechien | 
| Beichiverde über enaliiche 
| durcbaus nicht allein daſtehen. 


| fteben, dab eine foldhe ausführbar iit. 


| gen, 


Morning Pot, daf die | näbern, wenn es befürchten müßte, in 


| auönehmen mwürbe 


Bublitum und | 


ı da ich gerade 
für jehr naiv | 
ı halten, oder fie müßte eine fehr geringe | 
| Meinung von dem lrteilävermögen 


| ftubl; 


folchen | 


| tragen fie 
| e8 warm iüft, 
väre ein | 


(li: | 


| bis 4 Kilometer entfernt ift. 


‚bort | jchofien, 
tiateit | 


nabe 


| den. 


fönnte dieie | 


— 


fen gegenüber t don England am Ka- ! 
nal. Dies ift feiner Sichtbarkeit iwe- 
gen ber einzige unleugbare Erfolg bis- | 
ber, bei aller Würdigung der größeren 
Greignifje im Oſten. Wie dentt jich 
England dad Ende dieſes Krieges, 
wenn e3 die Hoffnung aufgegeben bat, 
Deutihland auszjuhungern? Seine 
Anſtrengungen richten ſich hauptſäch 
lich auf die Anwerbung eines großen 
ſtiller, wenn auch 
nicht weniger eifrig, auf die Etlangung 
der Mithilfe Jtaliens und der Baltan 
ftaaten. Uber es jcheint jchwer mög | 
lich, mit den frifchgeworbenen Söld- 
nertruppen und allen ihren Gebrechen 
die deutfche Feitungslinie zu überlau- 
fen, jelbit wenn das Hinzulommen | 
neuer Feinde Deutjchland zwingen 
von jeiner Dffenfive abzu 
jteben. 

Weit fontretere Pläne befteben in | 
Hier bat man die Not: 


fen, den Frieden in London zu bilti- 
Hierzu aibt ed zwei Mittel. | 
Entweder muß England ausgehungert | 
ober erobert iperben. Die Annahme : 
des erfteren bat im Lichte eined Ge: | 
ſprächs des Chefs der beutfchen Ma- 
tine bon Tirpit mit einem amerifani- 
fhen Korrefpondenten viel an Wahr: 
icheinlichteit gewonnen. „Was würde 
man zu einer unterfeeiichen Blotade 
des nfelreiches jagen?“ fragte er. 
Nach den Erfahrungen mit deutichen 
Unterjeebooten tann fein Zweifel be- 


MWelhes Handelafchiff würde ed ia 
fih den britifhen Anfeln zu 


einem lmfreis von vielleicht fünfzig 
Meilen von.den englifchen Küften an 
torpebirt zu werden? Gemwiß würde 
eö vielen gelingen, die Blofade zu bre- 
hen, allein der Erfolg der Erflärung 
einer folben Blotade, die fcerechtlich 
nicht einwendbar wäre, und der Ver: | 
nichtung einiger Handeläfchiffe durch | 
Unterjeeboote wäre enorm. 

E3 fpriht viel für die Annahme, 
daß folder Art der Schluk de Dra- 
maß fein wird, wenn e'ne 
aus den Lüften fih auch dramatifcher 
als das lanafame 
Ausbhungern von England. 


— 


Brief eines Berliner Lehrers au feine 
Schüler. 


Die „Pädagogifhe Zeitung“, das 
Hauptorgan des Deutichen Lehrerver: | 
em», bringt in ibrer Wer. 44 ein 
Vriet, der auch umiere Yejer und 
Stinder erfreuen wird: 

Liebe Jungen! 

Ihr werdet gewiß gerne elivas von 
Eurem Lehrer aus dem Siriege hören, 
fo will ih Euch denn einiges erzählen, 
Zeit babe, 

Ich ſite bier in einer ruffifch 

Iittauifchen Bauernftube. Sie ift ziem> 
lich groß, hat aber nur vier ganz kleine 
‚seniter, jo dab; c3 ziemlich diiiter ift. 
Einen großen Raum nimmt der offene 
Herd ein. In der Ede fteht ein Web 
denn die Zeute fpinnen und me- 
ben alles jelbft. Die Männer jehen 
aus wie Wilde, find aber fehr friedlich. 
Sie haben lange jhwarze Haare und 
tragen einen ruppigen, kurzen Schafä- | 
pelz ohne Bezug. Wenn es regnet, io | 
bas Xeder nad außen; wenn 
die Wolle nah außen. 
Dazu noch einen langen, weihleinenen 
IUnterrod, der wie cindemd unter dem 
Pelz bervorfiebt, und eine meihleinene | 
Hoje. Natürlich verftehen mir kein | 
sort ihrer litaniihen Zprade: da 
gibt dann viel Spaf, wenn wir und | 
duch Zeichen zu verjtändigen fuchen. 
achts jchlafen wir auf Strob; da ift ! 
eö meiit febr kalt. 

“un wollt auch etwas bon un 
jeren’ Schlachten hören; e8 ift ganz ay 
ders, als Yhr e8 Euch vorftellt. Ich 
babe jchon mehrere mitgemadıt. Da 
bört man plöblih das Donnern der | 
Kanonen und jhon plaßen feindliche | 
Granaten in nädlter Näbe, manchmal 
mitten unter ılna, Da dürfen wir uns 
manchmal einen Pla ausfuchen, two | 
uns ber Feind nicht fieht, ober uns | 
nicht treffen fann, hinter einem Hügel 


en 
fans 
inret 


— 
sul 


| oder Haufe. Manchmal müffen wir das | 


feindliche Feuer im Felde aushalten; 


| da gibt's dann viele Verwundete,. Wir 
lich ſelber können nichts dagegen ausrich 
meer auf beiden Seiten vertiegelt und 


Weiter hat, man in 


ten, weil unſer Gewehr nicht bis 


zur 
feindlichen Artillerie ſchießt, 


Nach ein 
paar Stunden hat dann unſere Artil— 
lerie die feindlichen Kanonen faput ge⸗ 
und nur ab und zu gibt der 
Feind noch einen Schuß ab. Dann 
fommen wir dran; in langen bünten 
Reiben aehn wir vor, bis wir ben 
"eind jeben. Das ift aber fehr ichiwer 
denn er ftecdt in einem tiefen Graben, | 
den er fi audaebubbelt bat. Da qudt 
denn bloß der dide Ruffentopf mit der | 2 
arauen Mütze raus, und ber ift fchwer | > 
zu treffen. Da mülfen wir oft recht | 
tanlaufen; wir fchiehen feite und 
aeben immer näber ran. Zulept halten | | 
bie Ruffen unfer Schießen meift nicht 
mehr aus und laufen mwmeg ober erge- | 
ben jih. Wir marfchiren meift rafch | „ 
ben SFliehenden nad, bis fie vor Er=|- 
mattung umfallen cder gefangen iwer= | 
Jhr mwerbet ja von unieren Ge- | 
fangenen aebört und 
geſehen baben. 
3um Schluß no etwas recht Schö 
nes: Geftern marfchirten wir 45 Kilo 
meter weit unb waren natürlich tot 
müde, sSeute jollten wir die Ruiien 
faffen. Wir marfhirten früh 6 Uhr 
los; e8 regnete und ftürmte, da wir 
taum vorwärts famen. Nah 15 Kilo- 


auch ſchon welche 


meter Marſch erreichten wir den Ort 


L. Un der Kirche hielten wir 
aken Mittagbrot aus unſeren 


regneie, in die Kirche, es war eine 
latholiſche. Wir legten uns auf den 
Fußboden und erzählien uns ganz 
leife etwas, viele Leute ſchliefen ſofort 
ein. Ich erinnerie mich, daß ich heute 
bor zwei Jahren um biefelbe Zeit auch 
in ber Kirche war; e3 war nämlich mein 
Sinchaeitstag. Da aina ich aur Drael 


| Run jige ich bier im Quartier. 


| beil’ge Baterland.“ 


| Scitinimen, 


ı 1030 ® 


| 

| 

und 

Feld⸗ 

lüchen. Dann gingen wir, weil es ſo 


und fpielte den — „So nimm ! 
denn meine Hände“, ber damal3 bei 
meiner Trauung auch gelungen mwurbe, 
und fiehe da, die bärtigen Männer un 
ten fummten erft leife mit, immer lau- 
ter dann, und fchliehlich fangen alle 
ben fchönen Choral andädtig mit. 
Draußen frachten Schüffe — e3 wurde 


| geiprenat — mir achteten darauf nicht, 


fo fehr waren wir bon unferem G&e- 
fang ergriffen. Das Lieb mar zu 
Ende, ein anderer Kamerad feßte fi 
auf die Orgelbanf. Tiefes Schweigen 
berrfchte in dem heiligen -Raume; alle 
erivarteten noch eimas Hohe und 
Herzerhebended. Da fing au jchon 


| der Rameradb mit einem Borfpiel an, 


ba8& immer leifer wurde und dann * 
das Lieb „Ich hab' mich ergeben“ 
überging. Da ging eine Bemegung 
durch das Gottezhaus, die tiefen Män 


ı nerftimmen fielen ein, und mäßig laut, | 
| aber feit drang unſer Treuſchwur durch 
ı den Raum: „Ich Hab’ mich ergeben mit 
ı Herz und mit Hand, 


dir Land voll 
mein beutfches Da: | 
Mie herrlich pabte das für ! 


Lieb und Leben, 
terland.” 


ı uns, bie wir in menigen Stunden in | 


heißer Schlacht ftehen konnten! Stro- 
pbe für Strophe fangen wir mit wach 
fender Begeifterung, und als bie legte | 


fam, da richteten wir uns hoch auf, | - 


und 
Gott: 


Lat; Araft mid erwerben in Hera md in Hand 


aus vollem Serzen baten wir | 


ı leben und zu Iterben fürs beil’ge Baterlan>! 


Kaum war es verflungen, jo hieh es: 


| An die Gewehre! Da fahten wir nod) 
| einmal fo feit unfere Waffe, da leuch 

| tete jedes Auge, 
| Kraft erworben in Herz und in Hand; 


dba hatten mir alle 


was fiimmerte 


uns nun Sturm und | 


Regen! Rajden Schrittes marjchirten | 


wir dem Feind entgegen, 
fühlte: Wir werben fiegen! 
Und wir fiegten — Schneller ala 
dachten. Nach lurzem Marche hieh es: 
De r Feind iſt abı narı ſchirt!“ Er hatte 
Angſt vor ſolch begeiſterten Kämpfern. 
Wir 
fönnen und pflegen, vom Feinde nicht 


ernit; denn 


allen flingt e8 noch in ben 
Uhren: 


„zu leben und zu fterben fürs 
Wenn br, liebe 
Jungen, wieder mal diefes3 Lied an- 
ftimmt, dann dent an Euern Lehrer 
in ber ruffifchen Dorflirhe, und tie 


und jeder | "lien 


wir ! Sattin 9 


Candung | aejtört. Wir reden wenig und find ganz | 


wir durch folhen Weihefang ung ftärt: | 


ien zum Stampfe 


en unfer; liebe 
Heimat. 


für 
Salcı I 


Dame (be 
einem Serr: t 
zurufend): Wenn jetzt 
chen unterginge? 
ſchöneren 


noch nie 


um 
mein 
Herr 
Sonnenuntergang hätte 
geſehen Gnadige!“ 


ich 


| 


Heſſerreichiſcher Soldatenfreund 


für 1915; neuer Borrat 
Alle anderen Aalende r, tot — Aaiſer⸗ 
Stalender, Gartenlaube Salender, Münmener 
MHienende BMätter-Aalender, Nencnäburger Ma- 
rien-Nalender, Zahrer binteuder Ze, — 
Nalender, Wiener Bote und a plet 
auf Lager zu billigiten Preiien, Sholefa und 
Ketatl, 


A. KROCH & co. 


Ameritad aröhie Deutime Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(sietihen Wabafb und Midtaarn Mve.) 


foet en ei eirojten 


RE“ Abonnements 1915 W 
sehtichriiten uud x Ieferung as Brei. in 
alien Zpraden prompt md 


Koelling & Kiappenbach 
Gkicagos grüßte u. i1tehte deutihe Buddandiuns 
170 Ww. Adame Str. 

Teiepbon Franllin 858, 


Todes anzeige, 
1,8 unden | md Befannten 


t, ba 


Emma * 


Beter Höpte, Gatiı 
Audsii, Emil, German, 
ıd Fries Witte, v 
Auguste Kater, Pauline (icbauer, 

Sanie un. Loniie Hiecemann, 
Johann Köpfe, Wilhelm Naier, 
Webauer, „iber za d 

Aleemannu. 
Tereſe, Dora, Auanite, 
Yinn u Meta Aonte ) Anna 
uopie, mwagerinnen,;, ı t Nefien 
ind — Dotalo 


a ‚bert, Nimard 


Ida 
Heinrich 
rin 


* Anng und 


—22— 
nd fannien die traurig 
Erik el l walllı 


atharina Muchler, < 


A 
re 9; % 


Heiurih Nochler, 
Frau Benjamin J 
Wilbuı Sewe, Iög 
Frau Gonre» Walther, 
Abb ı Martin 


euninns und Frau 
Frau raus 
(„uthbardt, 


talied der Yad Lafſh 


Todesanzeige. 
und <d erm tteı 
Daria Zopbice Schein, 


I Erdman 
J 


rhauf 
dem Grace 


bitten Die Ita 


Arieverida Eidel, Emma Bellenbera, 
zocter, 

Ghbarles T, Zhhule, 2 

Sophie Eodermanı, 

Xounis Wienfe, Brut y 

Etts 9. @idel, Echwienerfol 

Emma Sauig, zomis { 


obn. 


——— 
Freunden und Bekannten die traurige Nad 
ii, daß ınfer Zater, 
und Srohvater 


lleber Schwiegervatc 
Friedrich Fraut 
im 1. Jan. 19015 im Aller von 5 
mgem, Ichwerem Velden gaellor ben it. ie 9 
rdigung finder ftatt am Moöntag, den 4 Jar 
m., bom Zrauerbauie, 213 ) 
zit nab dem 49. ir, und Albland 
Depot und per Babın nad dem Mount Grevi 
vood Frieddof, Um ftilles Beileid bitten 
John und Georne Fraut, Söohne. 
Albert nd Auanufte Inti. 
Frau Anna Franf, Schwiegertoßter 
Glenore Frantl, Gnlellind; nebit 
VBerwandien und Velannten. 


> al 


Zopedanseise 
Allen Berwandten, reunden und PBelannten 
bie traurige Nadrict, dab meine 
Gattin und unfere Wiutter 
Loniia Vaſchle 
im Alter bon 49 Sabren am Eamsdtag Morgen 
2. Ian., nab langem, ihiwerem Leiden felig im 
Seren entihlaien il, Die PVeerdinung findet 
ftatd am Wiontag, ben 4.Ian., 1:30. Nadm., 
Irnucerbaufe, 5058 N, SHermitage Abe, nad 
dem Nofebill Friedbol. lm itille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Auguſt Palhte, Gattin. 
Ylibert, Louiia, Garl, Ernit und 
Anna, Kinder; nebft Bermand- 
ten und Pelannten, * jufe 


bom | 


ivenuc | 


| 


bielgeliebie ; 


| 


i Donnerstag, 


| 
| 


Todesauzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dai; mein geliebter Gatte umd 
unfer guter Vater 


Jacob Y. Arnold 


im Alter don 47 Jahren 10 Monaten 
fanit entfälafen ill, Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 4. Jan., 
1:30 Nadbm., dom Trauerbaufe, 1023 
Rolftam Etr., mit Autfhen nah Mont» 
rofe. Am itilled Beileid bitten die tief- 
betrübten ‚Sinterbliebenen: 
Aatie Arnold, geb. 
Gattin. 
Glara und Bernhard, Kinder. 
Eliisdetd Kaufmann, Schiwieger» 
mutider. 
Albert Grull, 
Maria Wrull, 


Kaufmann; 


Schwager. 
Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Verwandten, freunden und Belannten 
die traurige Nahricht, dak uniere innigit 
geliebte Tochter, Enlelin und Nichte 
?oris Nicoline Anna Vicher 
am Mittwoch Abend Turs nad 11 
im zarten Wlter von 2 Jabren 
ten umd I Zagen nad ſehr 
ſchwerem Leiden fanft im 
fen if Die Veerdi m ing 
GConntan Nahmittan 2 Uhr t 
baufe, 2650 Slorence Mve., 
nach dem Roſehill Friedhof. 
trauert von: 
John E. und Dora Meyer, geb. 
Boruhoeſt, Eltern. 
Nicolaus Meyer, Großvater; 
nebſt allen Berwandten 
doſaſo 


Uhr 
7 Mona⸗ 
furzem, 
derrn entſchla— 
erfolgt am 
vom Trauer⸗ 
mit Autos 

Tief be 


Todesarzeige 

5:3 Refannten die fı 
GSatte und Bater 
Wilhelm NAletit 


auriae 


uernden 
Minna —* vattin 
Frau Minna Miller und 

Simon, Töchter 
Henn Miller ind Serman 

—A hne; 


Frau Lena 


Simon, 
mebft Ent 
Todesanzeige. 
Nerwanoten, veunden und Belannter 
Nachricht "ah unfere liebe Mut 
Maria EDEN, 


rıtorb 


\ copr 1 
den Hinterbliebenen 
Dora Scheer und Katherine Cooper, 
inder de 


Todebanzeige. 
und Belannten die tranriae 
ı geliebter Gatte und unier < 

Dtto G. Beule 

Sabren aeitorben if 

ftatt am Conntag 

I Uhr NRadım., vom. Trauerbawie, 21 

( ano Ave nah den 2Saldheim 

ftille ilnabme bitten die trauernden 

lie ber —* 
Mary Beufe, ach. Fitzgerald, Gattin 
Ghas, Bente, Zobn 
Ghas. und $ tar alina 


von oR 
erdiaung findet 


Beute, Eltern 


Todesanzeine. 
nd Velannten bie tranriae 


Ginen | 19 Uber Rorm 


Garoline Nehls 
Willam, Ida, 
Kinder 


ael Scheuer, @ 
Bertha u id Minnette, 


Todesanzeine 


ı md Velannten die fra 
re liöhe 


m ıtan, 
yaufe, 1754 Mel 
n ©t. Lırfas 


Fred Hambert, — Sophie Albrecht, 
Fran Minnie Hahn, 


Scheuer und Emil Nambert. 


Geſtoörben: Handorf. Louiſe, 60 


Ihbeiim 
Dankſagung. 


rallen Freunden un 


Caſper Weiß. 


Ernſt Maler. 
rihweſtern 


Athletie 
Sommon 

Herrn 

Sarge. 


mals Dani 
am 

erbite men 
@ltern nebit Geichwiitern. 


Zur & zinnerung 
tmerwäbret treı Ger nien mei» 
ben Gatten md umfere3 lieber 
Fer dinand Koelle 
j age am 3. Ja—⸗ 
3. gr 
ih deine Näbe, 
aeraubt; 


Frau Auguſte 
ind Söhne 


Aoette, 


Waldheim. 


tiber fontelliondloler Friedhof don 
et tan-Hohbahn für öc 


— mil allen Straßen» 


ive find in Ddielem | 


‚General = Derfammjung 


tadaahlungnen au has 
it Rarl, All, Phone: 
: Sorelt Part 757. 
;s Yuguft Pfaff, Bigevräf, 
r und Edatmeifter: 
nt. 
— 


$ ermania: ‚Theater , 


“ac 


Bush 
Tem le 
Superior 7230 
Theaterfreunde. 
der Lacherfolg: 


Die "ipanische lie u 


zonniag 


N. Clark u. Chicago Ave, Tel 
valtung: Ver ein Deut ih r 


Abends 


„die ſpaniſche Fliege“. 


datinee 24 Uhr, ıı 84 Uhr 


Edelweiss Pavillon 


(Früher Dietridhe.) 
835 West Norih Avenue 
Ecke Clybourn und Dayton Str. 


Jeden Abend und Sonntag: Vintinee 


Aroßes Dperellen- Labarel 


Auftreten don Emilie Schönfeld, Liane Wein- 
närtner, Felieg Marz, Mar Haniidh und Willy 
Schubert vom „Deutihen Xbeater* in Chicago. 
Ntapellmeifter Herr Hana Grade. 
den 31. Dez., „Stveiter-Abend“, 
und folgende Tage: 
Großes Nenjahrs Alkprogramm 
Sreitag. 1. Jamar 1015, 
Grtra Nenjahrs Matince! 
Hintritt frei 


Korvin & Meflerfchmitt. 


KONZERT! 


I iit: 
n J 


6 





| an der 


ı Mordweit 


| beicns Halle, 
I Ziedet3 im 


Solob | 


Te 


Diversey und Sheffield Ave. 


Deulſches henler 


mit Gans. 


— 


Sonntag, 


den 3. Januar: 


Schwanf in 3 Akten 
mit Gejang. 


Anfang 8 Uhr, 
Eintritt 50c und 3ör. 


fafoy 
Wurz’n Sepps 
Echl denlſches Jamilien:Lokal 


Tel. Liucol 
2030» 715 NORTH Ave. Aeyzgynenie 
Münchner Küche. 
Do 


u Neun! u Neun! 
eden Abend nnd SonntagNadmittag bie 
Singipieltruppe d»’Ammerthaler, — 
Acht Perſonen. 


baycriiche 
180ltfamudo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 
Sohn Weis, Eigentümer. 
jeden Abend nnd 
Sonntag Nachmittag 
Otto Seiferts Orchester 


didoſa⸗ 


Zum WEISSEN ROESSL, 


643 WB, North Avenue, 


Gro bes Konzert 
Zamdtaga Sonntag und jeden Abend! 
Ehris. Lemburg, Pianiit; Franz Gind, Biolis 

Martha Gluch, Soubreite. — Zum Beſuch 
ladet freundlichſt ein Fritz Koch, Cigentümer, 

5dafa* 


Stijtungsfeit und Ball 


beranftaltet don ben 


Vereinigt. Damen vonGhicago 


a... | am Samstag, den 9. Januar 1915, in ber gru« 
| hen Wider Part Halle, 


Nortb Abe. und Robey 
- 6 intri tt 25c die Perfon im Borberlauf, 


alle 50c. 


| — Preismaskenbau 


Frau Li44ie 


beranfialtet bom 


— | Golumbia Damen -Verein 


abgebelten am Samstag, den 9, 

in der groden Lincoln mn iberſey Bou⸗ 

vard und Shefſield de. Tidet3 im Borbers 
Anfang 8 Uhr, 


ansar 1015, 


auf 


257, an der Stajfe 50c, 


15.Stiftungsieftund Ball und Ball 


veranfialtet bom 


| Chicago Frauen-Verein 


| am Sonntag, 
| hofens 


den 3. Tanuar 1915, in Scven- 
Milwaulee und Ajbland Ade, — 
achm. — Tickets 25€ b die ie Perſon. 


Halte, 
Ynfang 3 Ubr ? 


Großes Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 


— 
Frauenverein 
den 9. Jannar 1915, in Schoen⸗ 
kilmanise und Ajbland Abe, — 
Sorverlauf 25c, an der Kalle 3öc, 
5 ud Abends 


Großer Breismastenbal 


beranitaltet bont 


an Samsteg, 


Anjang 


Groß Park Damenverein 


am Samstag, den 9, Januar 1915, in der So— 
sialen Turnhalle, Belmont Ave, umd Vaulina 
Str Anfang 8 Ubr Abends, — Tickets im 
Koraus 25c, an der Kaffe 


Oeffentlicie 3 


Kommers 


3öc. 


nflaflicung der Beamten 
md Ball, veranftaltet bom 
Deuticher Kriegerverein 
Town of Pie 


am Sonntag, den 3. Januar 
1915, Nachmittags 4 Uhr, ir 
der Dereinshalle, 5218 NAfh- 
land Ave, Stameraden mit 
Familie nebit Freunden find 
- herzlich eingeladen. Yürlinters 
eſtens geſorgt. Das Komite. 


Adtung! 


Mitelieder der deutihen Hut Garrierg 


Union, Local R*. 6. 


und Beamtenwahl 


und andere wichti ge Geſchi ifte, am Sonniag, den 

3. Januar. Anfang 1 Ubr, Nachmittags. Alle 

ſolllen anweſend ſein. A. Schreiber, Celr, 
0523,20,30in2 


Populäre Borlräge 


Natürliche Kebensweife 
und Seilweije 


in Dr. Lindlahr's Zanitarium, 
525—529 Albland' WIvd.. Ede varriiun Ettabe 
ri Eonntag Morgen bon 10 bis 11 Uhr, 
Eintritt frei! Iedermann willtommen. 
Freie Unteriuhung und freie Beratung 
ın der Canitarium limit 
Seden Eonntag von 9 bis 10 Uhr Morgens, 
325—529 Aiblanp Bivd. (Ede Harriion Freahe 
a2ncn im* 


Erhſchaflsſachen, Vollmadhten 
und Dokumenle jeder Art 
’ Geldiendungen. 


angenommen für Deutihland, Defterreich 
(nicht Galizien), Ungarn und Rehland. 
unter meiner Garantie. 
Sonntags ofien von 9 His 12 Uthr. 


Rx, W.Kempf. 


120 N La Salle Strassg, ifomo* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark ges nahe en 


Geld ia 


= —— 





m acht Tagen vorm 98. Deyember ( 


gember (Säluh des Gefchäftstages) 
— 


Eon j 
r — — 


LK 


Gelder. 
(12 Uhr Mittags) bis zum 31. De- 
betrug ; . 
inunlungen am Ende des Jahres behäuft ſich auf 


Allen den zahliojen Mitarbeitern am edlen Liebeswerk wünſchen wir 


85,636.47. Die Gefammt- 


zur Jahresende aus aufrichtigem Herzen „Zreude und Glüd“. 

Möge das Jahr 1915 umferen Stammesgenoffen im alten Vater- 
lande die Scanungen eines ehrenvollen Tsriedens bringen; bi$ diefer er- 
ehnie Augenblid eintritt, wird nody manche Träne zu trodnen fein. Und 
jo ertöne denn beim Abichiede vom alten Jahre an unfere Mithelfer der 


Mahnruf: Sarret aus! 


&o lange unjere Hilfe nötig üüt, 


fo lange wollen wir der guten Sache 


B u Fe E\ Beet i 
— —— TREE TER + f # 13 
ir ’ x E 


Carter Barrifon darf. 


Seine Gattin erlaubt ihm, fi um 
Wiederwahl zu bewerben. 


Machte Ankuandigung geſtern. 


Mayor „macht fich nichts” aus dem Bo- 
iten, möchte aber verihiebene aröhere 
Projekte, die er begonnen bat, durd- 
führen. — Appellirt an Frauen. 


Die Frau Bürgermeifterin bat ih- 
rem Gatten die Erlaubniß gegeben, 


nz RN. AAR 


x te, . ur. ns 


Grrmania Theater. 


„Die, ipaniihe Prliene“, nrohe Schwanf 
novität von Arnold und Bad. 


Am Soloefterabend erlebte „Die 
Spanifche TFliege“, 
Firma Arnold und Bad, feine Erit- 
aufführung bierjelbfi, vor vollbejek 
tem Haufe. Das unterhaltfome Stüd, 
das die Zufchauer bis zum legten yals 
len deö Vorbanges in der denkbar 
heiteriten Stimmung erhält, gehört 
unfraglich zur den beiten und damit 
zugkräftigften Poffen neuerer Zeit. 
Der Inhalt des an lomiſchen Situa— 
tionen, humorvollen Verwechslungen 
und launigen Einfällen reichen, pilan- 


J 1 
.® , * 
—— AN 


ein Schwant der | Marl itſe 
Kreich-Ungarn geſchickt. 


ne 


j 
nn 


den 2. Fannar 1913. 


nr u 


Meuzfte Geldfenpung nah Desstih« 
land und Delterreid:lingarn. 
Geitern hat die Deutiche u. Deiter- 

reich-Ilngar. Hildgeiellihait neuer- 

dings eine Geldjendung von 175,000 

Mark nad) Deutichland und Delter- 


Xarı Ganzen hat die Silsgefellichaft 


bis jegt na Berlin, Wien und Qu- | 
daveit 775,000 Mar? v4 100,000 | 


Kronen abgejaidi. 

Aırrerdem jind die in legter Woche 
ermäbnten 44,000 Bund Berband- 
watte zum Verfandt bereit. 

Die neuefte Sendung it von Be- 
deutung, weniger wegen desBetrages, 
fondern weil die Hilsgejellichait zum 
eriten Male, jeitdem die Leberjen- 


Im 


BE Tüir chen &. & d. Graue Stamps 


NT Te 


MER pe 


2 große Bargain-Kreignilfe beginnen Montag | 


Neiter! 


2000 Wb8. 4-4 feine 
weich. Finiſh gebleicht. 
Nainſoet Reſter, wert 


2400 Vb3. Dres Ging- 


bam NRefter, — gute 


Januar Rünmungsuerkauf —Jannar Weißmanrennerkauf F 
Reſter!! 


Tanfende von Yards befinden ſich Montag auf den 


Reſter!!! 
Bargain⸗Diſchen. 


900 Yb3. 403Öll. mer: }1800 Abs 86 
ceriged Vraraitfetteite- blle Pr 
| 19c — fpe . — die 5J 

eit Dad... DIE .> nn. 


1750 M»8. yo. S { 
Reiter | dunfle Kleider eBrcale — 
alles aute Farben, Reſter, wert 12286, — Reſter, merk 


T, 
tot. 1235: 1. | fpeatell die fyeziell dte 
ac I Yard u u Dach Blrcsonse 


ten Stüdes ift jo vermwidelter Natur, 
dab e3 unmöglich ift, eine Wiedergabe 
beifelben auf beichränttem Raume zu 
perfuchen. 3 fei daher an bieler 
Stelle nur angedeutet, daß die Vater: 


a Miebeit und Opfer bringen. Möge im neuen Jahre unfer Werk gedeihen 
mb grobe Erfolge zu verzeichnen haben. In dieſem Sinne rufen wir 5b 
nen allen zu: Brofit Neujahr! 


Deutſche und Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Hilfe» 


PBlaids, Chedd, Strei- 


iter, in weiß, 
vot, 106, 4 
Zt 


fi nochmals um die Wiederiyahl zum 
Mapor zu bewerben. Carter 9. Har- 
rifon machte die Ankündigung geitern 
in der MWafferfdalle des 2. Regiments, 


dungen begannen, Gelder nicht aus» 
ihliehlich für Pflege von VBermunde- 
ten anwies, An der legten Situng 
des Erefutiv-Nusichuffes wurde gel- 


124sc, (pe 1 en, 
siell Dd 63 Ds Vd 


1200 YdE, 40,aÖll, In- | 1400 Nds, Leinen fins 
dia Kinon Reiter Uhed Chambra 
wert UBe — — 
verkauft die 


2 


ſpez. Vd 


Bis 
* 
= 
er 
en 


2 Geſellſchaft 
Be: Cha. H. Wader, Präfident. 
Oscar F. Mayer, Schatmeifter. 
Yalins Golbzier, Sefretär. 
x Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzaus ſchufſfes. 


in der die Mitglieder des von ihm 
tontrolirten Zweiges der Cool Counth 
Democracy zufammengelommen wa: 
ten, um die Entjcheibung feiner Gat- 
tin zu hören. Frau Harrifon mar 
ſelbſt anweſend. Mitglieder der Coof 
County Democracy, anjcheinend von 
ber Anficht ausgehend, dak die Frau 


Ihaft eines disfret im SHintergrunde 
der Handlung bleibenden, aber nie: 


| mals perfönlih in Erſcheinung treten» 


| für die zahllofen 


den unebelichen Kindes das Motiv für 
die ganze Handlung, die Grundlage 
wißigen Epifoden 
bildet. Unter der geichidien Regie 


tend gemadıt, dab; die Zwede der Ge- 
fellfchaft fich nicht allein darauf be» 
ichränfen, den Noten Kreuz Gejell- 
ichhaften der verbündeten Deutichen 
und Deiterreiher - Ungarn Weiſtand 
zu gewähren, jondern dat die Unter- 
ftütung von Witwen und Watjen und 
Sinterbliebenen der Gefallenen ein 


on — — — — — — — 


mit Tucked und hohlgeſ. 
Vote, Montag 


Die Jannuar-Räumung 
von Muslin-Trachten 


bietet große Erſparniſſe am Montag. 


boce Nachttleider fur Damen, 2560 Korſetbe 
Muslin, nett mit 


ẽ AN I RN 

iger: f \ 

und Sptgen bef., Montag, 15e 6 
mbr J 


ic Damen » Beintleider, 
N 
| 
ul r 


bon Herrn Gorig wurde recht flott ge- 
fpielt und das Gtüd konnie ſich eines 
mohl verdienten durchichlaaenden Er= 
| folge erfreuen. 

‚ Der bor einer Aufdedung ſeiner ne 
Euren Sen: 53 lade | Es wurden demnach einhundert 
in taufend-Xenafien jervebende Mo; | HD Mani taufend Mark an die Sen- 


1.00 Erepe „Slipover" Radt-| Ga q 
erwänder für Damen, rofa oder | mit 
lau, Knopfloch aefteppt, 


Bürgermeifterin, wenn fie jchon bie 
Enticheidbung über Carter Harrifons 
Pläne zu treffen babe, aud) jelbit bie 
Enticheidung verfünden jolle, verlang= 
ten eine Rebe von ihr, fie räumte aber 
das Feld. Allerdings erit, nachdem 
fie fich vergemwiljert hatte, dah Carter 


wichtiger Teil ihrer Tätigkeit ift. 

In Nebereinitimmung mit diefen 
Erwägungen wurde beichlofien, die 
nächite Geldfendung in der gedachten 


Sfelen, mo Jelder enigegengenommen und Sammellifien ausgegeben werden: 


> 7 Bentrale: Hambnrg-Amerifa-Linie, 150 ®W. Randolph Str. 

. . Telephone: Main 3650. 

"Illinois Stantszeitung, _ Abendpoit, 
2A South Fitth Avenue. Telephone 223 ®. Washington Str. Telephon 
Main 114. Main 1498, 


bübfhgem boblgefäumtern 
Ruffle gemadt; zum Vers 
fauf Montag, das Par. . Je 
Nainfoot Kniderboder Beinkleiber 
u De mit Stiderei 
antirt, ontag, 

Ic 


das Paar 
4860 


Damen Muslin⸗Unterrocke, 


I ’ 
1.25 Nainfoof-Nahtgewänder a 
für Damen, nett mit Stiderei 
und Spiken befebt, 

7 Montaa 
Weiſo zu 
59 Brinceh Slips für Kinder, nett fintiheb mit Stiderei 
Ruffle, Größen 1 bis 6 Jahre, Montag 


1 & 
= 


1.25 Mutlin 2ombinations | 79c 


l 


\ 


. Grimme; 


n Der Schmelzfiegel. 

en der Erlös von dem für 
das Liebesivert eingegangenen Gold und 
Eilber. Ulle Gegenitände iverden 10 
Tage zweds Aufklärung etwaiger Nrrtü- 
mer gehalten und erjt nach Ablauf diefes 
Zeitraumes eingejchmolgen. 

rau Marie Boerler 

rau Mary Simmond3... 

au Elife Baenfol.....,...... 

au gr nie 

rau I. Bager.. 

au Meta Bene 

. 8. Reimerd....... 
5. Marmeritein........ ans 
Ludwig Kaeuffl 


* Een. 


arl 


u Henry Hufnagel.. 


ra 
S 


au Anna Sehlback 
rau Helen Dreber. ...... 
au ziba Feller ...... 


Frank Schauflinger.... 
Ungenannt 

Ungenannt 

Bieiffer 


" Hatie Wentf.. 


John ne 
Emil 3. Zengler. ... on... 3.95 
Ed. Bandelin 

nd — ——:: Aue ne 
2 

Hermann Wenk 


Kollektirt durch Sammelbüchſen: 
Hamburg⸗Amerika Linie 5.35 
Adolph sans. u 15.30 
Sohn Zimmermann 10.15 
Chad. Hammerfahr... 6.50 
Germania Mlub.. 8.21 
Wolf & Geleng 


Fred ®. Mar 


Reinerirag der am 7. Dezember 
bom Columbia Damen Club 
veranitalieten Theatervoritel- 
lung 

Frau E. Seipp * 

Henry Bartholomay . ....... 

Albert F. Madlener 

Stto 2. Schmidt 

D. Heitmann, 2. Beitrag 

Lepy Maner 

Die Deutihen in Aihland und 
Albland County, Wise...... 

Keen Charlotte ». Sievers.... 
berihuß der Sammlungen 
„Abendpoit“ u. „Staatözei- 
ung“) für DieSeehelden (nad 
Abjendung bes, Weihnachisae- 
— bon 3000 Mark): 

leberwiejen durch Karl Eitel, 
Schatmeiiter der Seehelden⸗ 
Sammlung 
. 8. Bernritier 
aul Wenzel, 3. Beitrag 

Deutihe Local Nr. 242 Car- 
benter8 & Joines of America 

Liederiafel Vorwärts, wöchent- 
liche Beiträge vom 2. Okt. 
— 

Bürgerberfammlung der evang.- 
Iutb. Lucad-Gemeinde, 2. 
"Sendung 

Arbeiter-Beiträge, aejammelt 
bei Adams & Beitlafe Comp. 

— von Kornblumen, 4. 


31730. 00 
1000,00 
200.00 
200,00 
200.00 
100,00 
100,00 


72.00 


75.00 


>9.55 
50.00 
50,00 


18,00 
46.10 


41,75 


29.00 


Beiträge von $25. 


Alnira Council Nr. 696, durch 


Mm. 
E Stater; 


trau Hench 3. Bohn; Dr. 9. 
ba3, ©. Hauptmann; Stamnı- 
ih „Hindenburg“, 3. Beitrag, aufge 
bracht bei der Weihnachtsverloojung von 
Kraufje Bros., Lincoln und Velden Ave. ; 
. ©. Hartmann; Nurbeifticher Unterjt.- 
erein. 
G. Burhely 
tammtiſch „Hindenburg“ 
Krauſe Bros. Lincoln 
Belden Ave 


820.00 
und 
15.00 


⸗ Beiträge von 810. 
Amanda Loge Nr. 193, O. M. P.; L. 


Slach, Detroit, Mich.; OttoBuettner; Vom 


Perſonal des Bismarck Hotels; Deutſcher 
Kranken⸗ Unterſtützungsverein der 


Süd⸗ 


Lolalbericht. 


Century Opera Co. 


— — — 


Sonntag. 


Die Century Opera Company, be: 
ten Gaftjpiel heute zu Ende geht, 
bringt am Nachmittag Gounods „Ro: 
men und Julia“ zur 


bringt bie Brautizene aus „Lohen- 
grin,“ bas Sertett au „Zucia“, den 
zweiten Alt aus „Schmud der Ma- 
bonna,” den dritten Att aus „Car- 
men,“ "die Zannhäufer-Duvertüre, 
Die Meditation aus „Ihais“ und bie 


beiben Intermezzi aus „Schmud ber | 


Madonna.“ 
Als Iehtes Auftreten der Künftler 
4 Chicago wirb für morgen Nach— 
ein Konzert angekündigt, in 
nm Mlfred Kaufman, Bettina 
eman, Thomas Chalmers, Kath: 
n Howard, Louis Kreidler, Graham 
Rouis Emell, Helen Stanley 
) Morgan Kingfion mitwirfen und 
fe Bafternet und Xlegander 


Sie letzte BVorftellung. — Konzert am | 


| Aufführuna. | 
Die Abjchiebsvorftellung am Abend | Schaffner James Lynott 
Ü 8 nott, 


ſeite; Carl Enckelmaher; Adolph Haage; 
Henry Hafer; Nönig; Alwine Pammel; 
Theo. Pilgram; Stammtiih bei Auguit 
Reinhardt, 725 Webiter pe., 8. Peis 
trag; Ernit Roefdh; Fred Schwark; Fred 
trag; Ernit Noeih; Fred. Schivark; 
red. Trompeter; Herm. Zigewig. 
E. st. (20 Marf) und 9.35 Gulden) $3.03 
Frl. Elia Bartbolomay 6.25 
10. Sammlung der Tafelrunde der 

GonitantinsXoge Nr. 783, A. # 

AM. 

Beiträge von $S5.00, 

x. #. Benerlein, Nomenee, 4.5 C. 
John Bernritter ſen.; Frau N. S. Edert, 
Bay Cith, Mich.; Zum Andenten an den 
verſtorbenen Ernſt Fehr; Herman Ger— 
licher; Charles Granenhorſt; Auguſt 
Hage, Whitewood, South Dakota; W. E. 
Syman; Charles A. Janner; Oscar 
Koehne; F. A. Klappauf; John Kleffner; 
Herr und Frau Frant N. Lafler; Frl. 
Keritin Larion; W. I. Minhininid; Ro- 
bert Martbam; Martin MeDdonnell; 
Weihnachtsſammlung von Erneſt Mater 
unter Badenſern, Schwaben und Baiern, 
Joplin, Mo.; Frau John MeDonnell; R. 
J. Neffers; Chriſt. Prueß; Chas. W. 
Rothe; Veter Raab, Indianapolis; Chas. 
Roſenberg; Ludwig Scheidt; Prof. Ferd. 
Schebill, 2. Sendung; 2. E. Schliedert; 
Aulius Tragnig; 3. Wurm; CE. U. War 
ning; ®en Molff; Gottlieb Zimmermann; 
Frau Raul Yod. 

Vier Schaflopfipieler aus NRojeland 

und Gano, 3. Sendung 84.0 
Gemijchter Chor Frobjinn, Rabatt 

von der Anna Pieje 8.7 

Beiträge von $3.00. 

Adolph Blum; Joſef Koeberl; Auguſt 
Kirchhoff, Savage, Mont; G. L. L.; 
Joſeph M. Schon. 

Beiträge von 82.00. 

3. Arendt; Oscar Johann Bauman; 
Nev. Paul B. Drevniat; B. Fockl, Hol⸗ 
land, Midh.; Paul R. Hoffman; Keter 
Kaſpers, Butternut, Wisconſin; Durch 
Paſtor F. Kalbfleiſch; Herman F. Linde, 
Moline, Ill.; H. Lehwaldt; Edward Mel 
chior; Sam Pathy; And. Richter, Lan 
caſter,. Mich.; Frau Riemenſchneider; A. 
S.; Karl Schwartz; Geo. Schlanys, Hot 
Springs, Arlanſas; A. Wolf; 
Malter Zißemwig. 

Theodor Ritter, Grant Bart, X.. .$1.40 
Otto Thalau ee 
Beiträge von $1.00, 

„Georg Balo; Martha Czimmek; Joſef 
Diesfa; Rev. W. Dealom, Matbena, 
Nas3.; Carl Daehn; Dan. Englemann, 
Wathena, Sias,; Matiad Rrobina: red. 
MV. Fernihild; Adam Fedar; Rev. N. 
Goerd; Paul Handke; Frl. Elizabeth 
Herget; Win. Humlein; A. 9., der alte 
Coldat; ©. H.: George Sammeritein: 
U. 9., der alte Soldat; Anton Neiturjat; 
9. Kilian; Otto Kuehn; Franz Langer; 
Fred. Loeber; E. Mayer; Frank Miller; 
Ernſt Welchior; H. S. Moeller, La Vorte. 
Ind.; Theodor Miſchnick; Robert Mitten 
buhler; Joſef Noval; Theo. Relz: 
Rela; Alger Price; Frau Marie Nobrer, 
Evanſton, IU.; Friedr. Wilh. Schmarge 

meier; A. J. Schuemeſſen; 
edwarb; X, 6. Ench: M. ©.: 
Scyuefer; Anna Schulz: Anderen? 
lowac; Emil F. Tengler: Carl 3 
sohn Bier; has. E Veit; 
Weller; Sam Werderic,. 
Sammelbüchſe Abendpoſt“ 


Beiträge von 5e. 

Carl Briſchke; W. A Baumann, Wa 
thena, Kas; WBrunnoe Daniel 
Danner; zoms Stahmer; Aulius Schue 
ler; Henry Schaffer; Henry Yager. 
Barl Yeder, Toronto, Cnt 

Beiträge von 256. 

= Burmeiſter; Herm. Hanſen; Frau 
in ap» 10% ” > 
— Mugum Mueller; 9. Muehlban: 
us. Moering; B®, #. Rerfins: Rading 
Poule Market; G. Schleip; X. Minden: 

ule Dia J. X 
mueller; Herman Zuttow. 

Pokerſchnig 


Anton 

x Beiträge von 10r. 
„ same: %. U; X. M. Bulam: 
ttenten; Aurnitı Store: ; 
m An surmture Store; ©, 
M. Halber; N. Laurence 


bod; Arthur Meih. 


RM» 
— 


rs 
„Siricl” ; 


Orto 


Agua 


Anton 


W 
R 


A. Chri 
Galade; 
2 

Franz Roggen 


Beiträge von de. 


Am 
Amundſon; Kol, Bronron. 


O. K 


—r — —ttt 


Böfer Anfang. 
— 


Straßenbahnſchaffner in der Neujahrs⸗ 


itunde um ſeine Einnahmen beraubt. 
Während die Fahrgäſte geſtern nach 
Mitternacht ſingend den Einzug des 
neuen Jahres begrüßten, betraten zimei 
Männer die Hintere Plattform einer 
Eleltriſchen der Milwaukee Ave. 
Linie, die ſich auf der Fahrt zur un— 
teren Stadt befand, und befahlen dem 
die Arm 
bodhzubeben. Da er bei den Burfchen 
feine Waffen fah, weigerte Lynott ſich, 
der Aufforderung nachzukommen, und 
wollte dem Wagenführer das Not: 
ſignal geben. Ehe er jedoch dazu kam 
wurde er von den beiden Kerlen ge: 
padt und um feine aus $20 beftehende 
Einnahme beraubt, worauf die Raub- 
gefellen abfprangen und in der Dun- 
lelheit verſchwanden. Keiner der Fahr⸗ 


gäſte ſchien den Ueberfall b 
4 f emerkt zu 


deutsches kohiensaures 


| leate, 


> 0] 
— — — — — — — — — 


—— — — — — — — — 


Harriſon ſein Sprüchlein ſchön auf 
ſagte. Sie konnte zufrieden ſein. De 
Mitglieder der Cool County Democ— 
rach, meiſt ſtädtiſche Angeſtellte, be— 
grüßten die Ankündigung, daß die 
Frau Bürgermeiſterin ihrem Gatten 
geſtattet habe, nochmals zu „laufen“, 
mit großem Beifall. Der Beifall 
wuchs noch, als der Mayor den alten 
braunen Filzhut ſchwenkte, den er frü⸗ 
her zu tragen pflegte. 

Macht ſich niane aus Mayersamt. 

Die Rede, mit der Carter Hartiſon 
die Entſcheidung ſeiner Gattin ankün— 
digte, war recht eigenartig. Der 
Mayor mweibte feine Zuhörer ein, daß 
er jich eigentlich aus dem Mayordamt 
mit feinen $18,000 Gehalt nichts 
made. Der Bolten jpreche ibn nicht 
an. In den zwölf Nahren, die er 
Manor geiwefen fei, habe er hart gear— 
beitet. Aber er jei gemillt, fich einer 
anderen Hampagne zu unterziehen, um 
die großen Projekte zur Ausführung 
zu bringen, die er begonnen habe, 
ihloß mit einem Appell an die demo: 
fratiihen Frauen, denen er ans Herz 
fih zu organifiren, damit fie 
Schulter an Schulter zufammen mit 
ihren Gatten und Brüdern auf feine 
Wahl hinarbeiten könnten. 

Andere Anjpracen hielten Sheriff 
Sohn E. Traeger, Stabtlämmerer 
Michael Zimmer, der frühere County- 
richter John E. Dwens, Miles 3. De 
bine und Stongremitalied A. I. Sa- 
bath. Der frühere Countprichter er- 
Härte, er tönne fich feine eifrigere 
Frauenrechtlerin denten ald Frau 
Harrifon, was großen Beifall hervor: 
rief.” Die Menge jab anfceinend die 
Yrau Bürgermeifterin auch als die 


ſtrichfabrilant Klinke war eine Glanz 


| ter Nummer zmei bea 


leiſtung des Herrn Goritz. Mochte er 
den jovialen Geſchäftsmann, den vor 
der Blamage ſich fürchtenden ange 
ſehenen Bürger, den vor ſeiner beſſe— 
ren Hälfte zagenden Gatten, den ſtol⸗ 
zen Vater oder die gefräntte Unfchuld 
Ipielen: der Künftler war feiner Auf- 
gabe in allen Situationen aewachien, 
jein Spiel war für die Zufchauer ein 
ungetrübter Genuß. An zweiter Stelle 
it Herr Loeiwenfeld (Mlois Wimmer) 
zu nennen, ber eine eitlana ald Bas 
armen balerlos 
jen Gefchöpfes funairte,. Alois Wims 
mer ijt nämlih Mitalied des Vereins 
zur Hebung der Sittlichleit, aibt Tich 


| aber troßdem, weil er ein böjes Ge— 


wilfen hat, ähnlichen Befürchtungen 
bin wie jein Freund, der Moftrichfa- 
brilant. Herkn Loewenfelds Maslke 


war ganz vorzüglich gewählt, die Rolle 


| Iaq ihm ausgezeichnet, und der ftünit- 


Er | 


ier legte fein beftes Stönnen ins Spiel 
hinein, fo dab das GEragedbnik feiner 
Bemühungen die Zufdauer in unbäns 
diae Heiterfeit vekſehte. Hoff 
mann jpielte den jchiichternen 
Meifel, der von dem Moſtrichfabrikan— 


* Ir 
Herr Hofi 


| ten den aröheren Zeil des Stückes hin— 


| 
| 
| 
| 
| 


Hauptperfon an, denn fie fand begei- | 


ftertere Aufnahme als ihr Gatte. 
Frau Harriſon erklärte nad) der 
Veriammlung auf die Frage, warum 
fie ihrem Gatten erlaubt habe, jih um 
eine Wiederivahl zu bewerben, baf; fie 
ibm die Yusführung 
Projette ermöglichen 


0; mol, Dazu 
gehöre das Projeft 


ber Verbindung 


' alten, 


I nimmt, 
verjdhiedener | 


zwifchen der Nord- und der Süpdfeite, | 


das Untergrundbahn- und das Hafen 
projekt. 

Der Mayor deutete nach der Ver 
fammlung an, daf die Strahenbahn- 
frage eine michtige Rolle in feiner 
Kampagne fpielen werde. Er hat fie 
jtets nach Kräften für 
ausgeichlachtet, 


durd für feinen unebelichen Sohn aes 
baletn wird, und bot eine gute Xei- 
ftung dar. Aud Wr. Muehlban ala 
Rechtsanwalt Gerlach, der fich in bes 
Moftrichfabrilanten Töchterlein ver: 
liebt hat und durdh einen Zufall hin- 
ter das Geheimniß feines zufünftigen 
Schiwiegerfohnes fommt, hatte feinen 
guten Tao. Seine Rolle ift dankbar 
und ed gelang Her Muehlban, alle 
ihre Feinheiten wirlungzpoll zur Gel 
lung zu bringen. Herr Steller gab ben 
ih Händiq verplappernben 
Hausfreund Tiedemaier, der, 

Freund SKlinfe zu retten, ſelbſt 
Schande der MWaterichaft auf 

mit arohem Geichid. 

Nolle Burwigs hatie Herr 


Bruechner übernommen und führte ſie 


die 
110) 
Die 
tleinere 
vortrefflich durch. 

Die Frau 


— 


a ta 
IS Ykoltrichlabrilanten 


| fand in Frau Bruedner eine würbige 


* 
Töchterchen Paula von 


Kampagnezwecke 
und der Verdacht iſt 


wiederholt rege geworben, daf; er dem | 


miſerablen Straßenbahndienſt 
Ende zu machen ſucht, um ihn im ge 
eigneten Augenblick für Kampagne— 
zweche auszunützen. Auch die Unter— 
grundbahnfrage wird in ſeiner Kam— 
pagne eine wichtige Rolle ſpielen. Er 
wird ſeine Platform in der nächſten 
Zukunft veröffentlichen. 

— — 


Für Iheaterfreunde, 


„Leib mir deine Frau“, Aufführung in 
ber Lincoln Turnhalle. 

Die Anall und Fall auf die Straße 
gelebte Bufh Iemple Iheater-Geiell: 
Ihaft, weile fi nun gezwungen 
fieht, durch Privatvorftellungen ihren 
Lebensunterhalt zu erfämpfen, veran 
ftaltet am morgigen Sonntag in der 
Lincoln Turnballe, an Diverfen Blod. 
und Sheffield Ave, unter Xeitung 
bon Jobanna Eifemann, eine Vor— 
ftellung, die das AIntereife aller deut: 
Ihen Theaterfreunde ermeden 
Zur Aufführung aelangt der köflliche 
Schwant „Leib mir Deine Frau“, in 
brei Aiten, der auf ver 
Bühne unter dem Titel „Zend me 
hour Wife“ fo ungemein beifällig auf- 
genommen wurde und unzäblige Auf: 
führungen erlebte. Die erften Kräfte 
bes Eniembles wirfen in dem Stüde 
mit. In Hauptrollen find befchäftigt 
dr. Anny Sanders, die das Bubli- 
tum jchon fo oft dur ihr anmutiges 
Spiel entzüdte, Johanna Eifemann, 


fein | 


ı Abend und morgen 


follte. | 


englifchen | 


welche in der Rolle der „Adele“ nicht | 


berfeblen wird, eine 
Wirkung auf die Lachmusteln der Zu: 
Ihauer auszuüben, fowie die Herren 
Rodenberg, Willy Schubert, Herbert 


bon Wolf, Remy Marfano und Aurt ! 


Kupfer, Ein aenußreiher Abend 
fteht daher allen Befucdern in Aus: 
fit. Die Preife der Pläpe find 50 
und 35 Cents. Alle, welche bei ber 
legten Borftellung in der Sozialen 
Turnhalle feinen Eintritt finden 
fonnten, feien darauf aufmerffam ge- 
madt, daß ihre Tidets für diefe Vor: 
ftelung Giltigteit haben. 


— Böfe Folgen. — „Warum geht 
denn der Sert Geheime SKanzleirat 
fo gebüdt?* — „Sehr einiad,, or iit 
fo oft überfprungen worden’ 


unmibderftehliche | 


Vertreterin, während ihr liebreizenves 
rel. Zarau in 
überaus anmutiger, geſälliger Weiſe 
verförpert wurde. Das Gleiche gilt 
audb von Baulas Freundin Wally, de 
ven Rolle ji in den Händen von Frl. 
Erone befand. Für SHeinrihb Wei: 
jels Mutter, die unfcäuldiger Weife in 
ben Verdacht gerät, die einfiige „Spa 
nifche Fliege“ zu fein, und aus dielem 
Grunde ih zeitweilig eine etiwas 
rauhe Behandlung gefallen laſſen 
muß, war Frl. Niemann bie geeignete 
Vertreterin. So waren alſo alle Rol— 
len beſtens beſetzt, und da das Zu— 
ſammenſpiel der Mitwirlenden vor 
trefflich war, konnte der Erfolg nicht 
ausbleiben. Der Vorhang mußte ſich 
wieder und wieder heben, um dem 
Publitkum Gelegenheit zu geben, den 
Künſtlern den reich verdienten Beifall 
auszudrüden. 

„Die ipanifche FFliege” mird heute 
Nahmittag und 
Abend wiederholt. Am Montag bleibt 
das Theater geichlofjen. Für Diens 
tag ift die Tebte Aufführung bes 
„Feldprediger“ angeſeßgt. Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag wird das 
Schönthanſche Lußſpiel „Der Schwa 
benſtreich“ gegeben, und am lommen— 
den Samſtag Abend ſoll „Ein Blih 
mädel“, Operetienpoſſe mit Geſang 
und Zanz von Millöder, in Szene 
gehen, 


— ——— — — 


Feſtgenommen. 


Leopold Reſenbaum und Zebie Howiß in 
Debuque verhaftet. 

Wie berichtet, erwirkie die Deuftſche 
und Oeſterreich-Ungariſche Hilfsge— 
ſellſchaft Haftbefehle gegen Leopold 
Roſenbaum und Zebic Howitz, die ſich 
erboten hatten, die Artitel der Geſell 


ſchaft zu verkaufen, auch ein recht gutes 


Geſchäft gemacht haben ſollen, den Er— 
lös aber nicht ablieferten und verduf— 
teten. Geſtern tauchten die ſauberen 
Brüder in Dubuque auf und boten 
ihre Sachen im dortigen Deutſchen 
Klub zum Kauf an. Sie wieſen ſich 
durch die ihnen von der Hilfsgeſell— 
ſchaft ausgeſtellten Beglaubigungs 
ſchreiben aus, die zufällig auch Prof. 
Karl Auguft Walz in die Hände be- 
famen. Diefer hatte in der „Abenbpojt“ 
gelefen, bat man bier auf Roienbaum 
und Horwih fahnde, und er beran- 
laßte ihre Verhaftung. Sie werben 
bierber zurüdgebraht und prozeffirt 
erben, 


Heinrid) | 


um | 


— — — — —— 
— ———————— — — — 


— — — — — — — — — 


tralitelle der Noten Kreuz Geſellſchaf—⸗ 
ten nadı Verlin gelandt, mit der Wei- 
jung, diefe Sunmme ausihlieglid zur 
Unterftüsung don Witwen, Waifjen 
und Sinterbliebenen der im Kriege 
Gefallenen zu verwenden. Die Rote 
Kreuz Geiellichaft iit erfucht, den Ver 
traa an Organifationen abzugeben, 
melde für Kriegs - Sinterbliebene 
Sorge tragen. 

Non den Siebzig Taufend Marf, 
welche aus diefer Sendung für 
Deiterreihh - Ungarn beitimmt find, 
werden Wf. 52,500 für die gleichen 
Imwede verwandt. 

Die Hilfögefellihait hat weitere 
of. 17,500 für die Speifung von 
Kindern, befonders in den großen 
Städten, bejtimmt. Nad eingelaufe- 
nen Berichten ift die cin Feld, auf 
dem viel Gutes gejtiftet werden fann. 
63 Sollen durch diefe Geldfpende die 
Beſtrebungen von Organiſationen 
unteritüibt werden, welche es ſich zur 
Aufgabe machen, Schulkinder, beſon- 
ders ſolche der ärmeren Klaſſe, mit 
ausgiebigen Mahlzeiten zu verſor— 
gen. 

BER SEHEN GEEHRTER 


Der Liebe Mün umfonft. 


Einbrecher, in der Arbeit geitört, müiien 
mit leeren Händen abziehen. 

Vier Einbrecher ftatteten in ben 
eriten Stunden be3 neuen Jahres ber 
Halteftelle der Jlinois Zentralbahn 
am Fuhe der Randolph Str. einen 
Befuch ab und fprenaten den Kaffen- 
fhrant. Sie wurden jedoch in ihrer 
Arbeit von dem MWeichenfteller Joſeph 
Clark geftört und fanden feine Zeit, 
die Früchte ihrer Mühe einzubeimfen. 
Gefiern Morgen gegen drei Uhr, als 
fich der Zelegrapbiit W. B. Kerrigan 
allein in dem Bahnhofögebäude be- 


| ? 


fand, ftiegen die vier Sterle durch ein | 


Hinterfeniter ein, überfielen den ah— 
nungslofen Xelegrapbiften von hin— 
ten, fchluaen ihn nieder und banden 
ihn an einen Stuhl feit. Nachdem 
fie ihm noch einen Anebel in ven 
Mund gezwängt, machten fie jih an 
die Arbeit, den Geldfchrant zu Tpren= 
aen. Der erjte Verfuch fcheiterte, bie 
zweite Labung aber tat ihr Wert. 
Gerade ala der Scranf gefprengt 
var, betrat Clarf, der fih märmen 
wollte, da3 Gebäude. Die Spihbu= 
ben hörten ihn fommen und zogen e3 
bor, unverrichteter Sache abzuziehen. 
Sie entflohen auf demjelden Wege, 
euf dem fie gefommen waren. Clart 
fab die Kerle noch über die Geleije 
laufen und rief ihnen Halt zu. Ein 
Revolver, den ihm einer der fliehen 
den Schurten zeiate, überzeugte Clark 
aber, daß weitere Verfuche, der Diebe 
habhaft zu werben, für ihn aefährlich 
fein würden. Er befreite Sterrigan 
aus feiner Zmwangslage und benad): 
ricehlinte die Polizei. 

Während fih der farbige Hausdie- 
ner Samuel David allein in der %o= 
feph Schmidt aehörigen 
2559 ©. State Str. befand, be 
traten drei mit Revolvern bemaffnete 
Räuber das Lokal, zwangen Schmidt 
fi ruhig zu verhalten, und plünber: 
ten den Hafjenapparat um $25. 

m Erbaefhoß des Gebäudes Nr. 
4839 ©. Dearborn Str. überrafch- 
ten die Detetived Sheehan und 
D’Brien, den 17jährigen Daniel Har- 
lan, Rt. 5107 ©. Dearborn Str., 


M 
Ar, 


Ar, 
und den 18jährigen Herbert Robinfon 
dndei, ala fie fich mit 50 Paar Schu 
ben fortmaßgen mwollteen. 
amten die Burjchen abführen wollten, 
verjuchte Harlan zu entfliehen, wo- 
rauf einer der Beamten ihm eine Ku 
ael in das Iinfe Bein jagte. 

ee 

Aus Bereinstreifen, 

Die Blattdeutihe Gilde 
Mathias Elaudinz Wr 238 
erwäblte in ihrer ®eneralverjamm- 
lung folgende Beamte, alle einjtim- 
nig: ExMeiſter, Franz Braun; 
Meiiter, Chas. A. Mathe; Dldgejell, 
Claus Urban; Schriewer, Baul Bep- 
ler; Refnungsführer, M. NRamelow; 
Schagmeiiter, 5. Brill; lipjeber, 2. 
Flaſch; Wächter, Charles Häntel. 
Die Ynitallirung findet am fommen- 
den Dienftag jtatt. Alle Mitglieder 
freundlichit eingeladen. 

Der Gegenjeitige Unterftügungs- 
berein der: Bereinigten 
Deiterreider und Bapnern 
bat in jeiner legten Generalverfamm- 
lung folgende Beamten gewählt: 
Präfident: Emerih Fuchs; Bize- 


Präfident, Lonis Nlle; Brot. Setre-' 


tür, Mathia® Kunz; Finanz-Sefre- 
tür, Senm Walch; Schatzmeiſter, 
Henry Eichner; Türſteher, Joſeph 
Sturm: Verwaltungsratsmitalied, 


Wirtſchaft 


geſellſchaft 


nung vorzulegen. 


zufinde 
Mg die He, | Zufinden, 


Suitd für Damen, Korfetbesug 
und Beinlleider; mit Spitzen 


und Stiderei befett, 
Montag en .98c 


Hübiche Fingerie Kombination 
HQuits für Damen, mit büb- 


{dem Stiderei- und 1 98 
. 


Spitenbefat, Montag 


finifheb 
Rufile, fpeitell, Montag, 
1.00 Damen Muslin-Unterröde, 
mit Sticferet Flounce und 
Band Beading, Montag, 
1.25 Damen Muslin-Unterröde, 
mit 
Shadow Spiten Flounce, 


mit Stiderei 39c 


69c 


Stideret oder 


980 


— — — — w 


Elektrizität 


wird Euer 


Heichäft fteigern 
im Jahre 


1915 


Beginnt das neue Jahr aut mit elektrifcher Beleuchtung 
in Eurem £aden. Ein hell erleuchtetes Etabliffement : 
zieht viel mehr Kunden an als ein halbdunkler Laden, 
Macht das neue Jahr zu einem großen, ftrahlenden 
Gejchäftsjahr mit nur geringen Kojften. 


Nuft anf Randolph 1280, 
Contract Department. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse 
BERBBEBEBERBEBEBBER 


Die Beamten: 


Anton Langhammıer. 
initallirung findet in nächſter Ver— 
jammlung ftatt, welde eine öffent- 
ich# fein joll. Die Mitglieder wer- 
den erfucht, recht viele von ihren Be- 
fannten mitzubringen. Ein jeder tit 
herzlich willkommen, fürs Geiliige 
und Gemütliche ijt beitens geforgt- 
Der BereinDeutfherBete 
ranen von Chicago bat im Vereins- 
lofal, 743 W. North Ave., die nad)- 
benannten Beamten gewählt: Guftav 
Gelena, Präfident; Chrift Reimers, 
Vizepräſident; Karl Hophamer, 
Schatzmeiſter; Hermann Herz, Sekre— 
tär; Rudolf Schwader, Eigentums— 
verwalter; Peter Wagner, Türhüter. 
Der Deutſche Unterſtütz— 
ungsverein Böhmerwald 
hat in ſeiner letzten Generalverſamm— 
lung folgende Beamten für den näch— 
ſten Termin gewählt: Präſident, An— 
ton Langhammer; BVizepräſident, 
Adam Lila; Br.:Sefr, William 
Steindab; Fin.-Sefr., Karl Gröb- 
ner; Schalmeiiter, Karl Schmid; 
Torwart, of. Henke jr.; Vermwal- 
tung3ratämitglied, Wenzel Preimilh. 
Der Verein verfammelt fi jeden 2. 
und 4. Dienitag in Frig Fleiners 
Halle, 1638 Nord Halfied Str. 
Heute Abend findet in der La Galle 
Iurnhalfe die legte Situng des Ba- 
zarausfhuffee der Dejterrei- 
chiſch⸗Ungariſchen Hilfs— 
ſtatt. Sämmtliche 
Mitglieder ſind gebeten, ſich dazu ein— 
die geſammelten Geld— 
beträge, ſowie die nicht verkauften 
Loſe mitzubringen und die Abrech— 
In der Verſamm— 
lung ſollen auch die letzten Vorberei— 
tungen zu der heute über acht Tage 
ſtattfindenden Abſchiedsfeier des Ba— 
zars, bei welcher ſämmtliche von die— 
ſem übrig gebliebenen Gegenſtände zu 
verloſen oder zu verauktioniren ſind, 
getroffen werden. 


Scharate Preknotis. 


Die Hilfägejellichaft erhielt heute 
den folgenden Brief: ’ 
German Ned Erob Delegates, 

New Horf. 

New Norf, 28. Dez. 1914. 

Mit aufrihtigem Danke beitätige 
ih Ihnen den Empfang Ihres Brie- 
fe8 vom 22. d, M., worin Sie uns 
von der hochherzigen Spende Ihrer 
Hilfögefellihaft von je 22,000 Bid. 
Baumwolle für chirurgiſche Zwecke 
zur Verwendung durch das Deutſche 
u. Oeſterreich Ungariſche Rote Kreuz 
Mitteilung machen. 

Ich geſtatte mir, Ihnen vorläufig, 
ehe Sie in den Beſitz einer direkten 


Antwort von drüben gelangen fün- | 


nen, im Namen des Deutihen Noten 


| heute benachrichtigt, 


ı Hab gegen England nicdyt davor 4 


Kreuzes für diefe hochherzige Gabe 
ganz befonders zu danken, und 4 , 
dab; die Sendung glüdlich ihr Barı 
erreichen wird. f 
Wit vorzüglider Sohadjtimg- - 
(ge3.) €. Heder 
Kaiferl. Bezirfdamtmann: 
Delegirter des Deutjchen 
Roten Kreuzes. 
Bon Berlin werden wir 
dab Berband- 
watte von der jentrale jtet3 willfom- 
men gebeißen würde; „ebenjo mwür- 
den wir“, jo wird Hinzugefügt, „bei 
dem Mangel, der fih an wirflider 
Wolle hier allmählich geltend mad, 
für die Zumweifung bon Wolljacdhen 
jehr dankbar jein, da der Verbraud) 
für Verwundete und Kranfe und für 
das Pilegeverjonal des Roten Kreu- 
zes im Yaufe des Winter! ein recht 
großer jein wird.“ E. H. 
— —— — 


(Eingefandt.) 


\ — 
P > 


Bür Einfendungen aus dem Xeferiveiß Hi die 
Nedaltion nicht verantwortlid. - Zufhriften 
müffen möglihft flar und Zurz gehalten, And 
frei don perjönlicben Ylngriffen, daS Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein Nur 
Zufcriften, welde den Namen und die Adrafie 
des Kinfender3 tragen, werden berüdfichtiat, 

An die Redaktion der „Abendpoit”. \ 
Erlauben Sie mir Folgendes zur all» 

gemeinen Nenntnig zu bringen. B., ein 

Vertreter engliicher Verſicherungsgeſell⸗ 

Ichaften, fam vor zwei Monaten von Eng: 

land nad) Chicago und hielt den hier an- 

jafligen Vertretern der englijchen Berjiz 
cerungsgefellichaften eine Rede. 

Er ermahnie fie darin, dab e3- ihre 
Frliht jei, alles Deutfche zu boykottis 
ren, appellirte an ihren Patriotismus 
und jchilderte den Erfolg, welchen folche 
Altion Ichon hat und nody haben wird. 

Bas follen wir Deutjhe dagegen tum? 

Bezahlen wir in gleicher Münze urüd, 
dann find wir Hunnen und Barbaren, 
und fo müßte ich al3 Kulturmenich gegen 
eine jolche Wiedervergeltung protejtiren. 

Und doch muß ich, fo leid e3 mie tut, 
meinen Zandsleuien raten, zum Minder 
ten die engliichen Feuerberjichern e⸗ 
ſellſchaften zu meiden, denn eine größere 
Gefahr droht demjenigen, der ſo verfichert 
iſt. Wehe dem Deutſchen, der dann — 
brennt! 

Kein Menſch glaubt ihm dann ſeine 
Unſchuld daran, geächtet ſteht er da als 
überführter Barbar, als einer, * 
ſchreckte, unſchuldige engliſche Geſellſchaf⸗ 
ten auf ſolche Weiſe zu ſchädigen. 

Der Engländer iſt nun mal ſo fein— 
fühlig, und darum bitte ih ihn m 
Berzeihung, dab unter den. gegebenen 
Umjtänden ich da® Fleinere Mebel wähle, 
und bei deutfjhen und amerifani 
Gejellichaften mein Heil fuche. 

Achtuugsvoll. 
€. Nabell, 3708 Rofeby Sir, 


— Der „Golbfifh".— „Herr Kom- 
merzientat, Yhr Fräulein 
wird ja geradezu beftürmk.” —- 
... ba fehn Sie wieder bie jehine 
gemeine Gelbnot!" 


iſter 


ſche 
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em 
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Seranägungs- Wenmwelfen 


* 


Cbanſton, vaur s Abd „2ots 5,-10,:11; Bertha 
Natban an ou 1 Daysion, er 
Zownfbip 36, Teil des Tübölll,. %, 15-30-14; 
Sacch €, Iranebloot an JTohn C. Rabens» 


loot, $1800. 

Ebriitiana — 128 F. ſudl von W. Argble 
Str., Weitir,, 40 bei 125; Geo, Gauntlett an 
Elara —A— $1200. 

N. 43, Court, 242 %, füdl, von Zatiorence Wbe., 
Ditfr., 90 bei 125; E. Z and I, Eo. an 


m Charles ©. Roß, $1950. 
The u R; Senrieita. “ N. 43, Court, 55 5. nördl. von Lelanb Mbe., 
x m Nes. Beitfr., 60 bei 126, u. a. Eigentum; €. T. and 
begle i „so It. ©, an Harveh S. Bradett, $1950. 

"u ven. ft.“ Sullerton Abe., Sitdoftede N, Newland, Nordfr., 

—— Soon nr 50 bei 170; €. zZ, and I. €. an Anna Dos, 
7 i Bin 8 $1475. 

„rail of tbe Lonefome Pine. *8 ex 
oufe. — Jeden Abend und Sonntag ®, Sawrence te —3* 12 55 
ag Konz ent. Carl ©. Earlion u. WM, 8515 

Be ig 915 North Avenue, — 
ingfbielttuppe. 


in 


Burlesle 
era Sonie — On Trial. 
Ihe Wbirl of a3 World,“ 


leading — 


bon Epring- 
<ilas Kopp an 


id 


Ober« 


Kleine Anzeigen. 


Berlingt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 1 Cent das W: 


Berlangt: Erfahrener 
gütung für redten Dann; 
gesogen. Diet Bros,, 2019 

Berlangt: 

Berlanat: 
2058 3 


SHeirntölizenien. 


Faloenbe Seiratölisenfen wurden in 
bed Eoumtbcleris außgeftellt: 
e Deenis, Kate Miletic, 44, 53. 
—* Millar, T. Obreit, 31, 24, 
Thomas G D’Tearh, M. R. Burns 
©. Lewandorsli, _B. Susinsta, 
A. E. Hoffman, 3. Walter, 44, 24, 
unt, E, NRuff, 25, 24. 
Robert ones, Ada Reafe, 20, 18, 
Andrew Hurinel, Mary, Miftina, 
Eugene Riede, Regina Chiden, 25 
ee 8 Treber, ®. Grafi, 58, 
Lebe, Mollie Zeitman, 
Morris Yilterre, Mollie Rotbeifer, 
— D, Boitrom, Lillian Malo, 
Lowis ®, Hummer, Rofe Art, 24, 23 
5 @egtn. U. Andrejefsta, 23, 38 
> Weinburg, Adelina Goldberg, 22, 
Car Bramiher, Amelia Reinbad, 25, 22. 
B. Milnedicze, E, Chepilite, 27, 20, 
Edward ZT. Hogan, Rutb Cor, 39, 
Tone Mieledi, Jolefa Bollorwna, 
mce Sohnion, Florence Gab, : 
Herbert 9. Huebel, Marie E, oval, 
ei 3. Ehojield, Sarab Brudnd, 
Slam 9, Stewart, Manc3 
Dtto A. Hudfon, Eitber D. 
Sobn 2, Dabis, Noie €. 
vun S. Bromn, 
&. Habenict, 
RK, 8, Miller, 
DB, Zulaszewicz, Maria Musnida, 30, 
€. Budipnsfi,’Stella Sporner, 26, 20, 
Erih Piguih, Frieda Senerinz, 20, 18, 
€, €, Galier, Eva MieGartbvp, 25, 23. 
Edmund Wolsfi, Hattie Yuchbola, 2 
.R. Sorce, Helga Stenbolm, 33, 
Divard M. Saron, Anna Baranov, 27 
Stan! I. Rofe, Rutb Wilanstv, 25, 2 
. ©, Bold, Nitrild Magmuffon, 21, 
Bub MceElintod, Anna Hemmer, 36 
2 Weis, Clara Mind, 32, : 3 
Maurer, Loretia Schimme 
\, 9, Zöeiberg, S D. Sideman — 
J o Mart ıbenitein, 2% 
ie Fu Elifton, 5 erlangt: Männer und Frauen, 
Edmardb Zulitta, Mary Tanis, 21, 19, ı (Anzeigen urter diejer Rubril 1 Com 
Bert Raymond, Minnie Bielfel 5, 8 | . — — 
Nels Willen, Carrie Strom, 2 
Elarence E. Lee, Mab Diaas, : 
Alois Eucnil, Baulina Kocian, 2 
Stanf 2, Vita, Caterina Yajacono, 
Baberlh Smith, Befiie Harper, 27 
Sofef Eurian, Anna Duref, 26 
M, ®. Semran, Millie Hei dei nanı, 
Mar Kunde, Salina 
A, 2. Bolendorf, U. 


— —— 


ber 


Barmer, liberale Ver · 
alteres Ehepaar vor⸗ 
Ban Buren Str. 
90 


Guter Borter, 


Guter 


. Afhland Abe, 
Büder an Prot 
vun ufragen o Ubr Mb . 
Verlangt: Bäder, 
$10, SKoit und 
Archer Avbe. und 3 


und Rolla 


Hand an Brot und Galcs 
24, a 5 


Rerlangt: Millwrigbt in aroner Gabrit, 
alle Arbeiten beritebt; gebt Alter, Erfab 
und gewünfdten Lohn an. Mbdr,.: M 453 Aben? 
Iato 





Büder an Brot und 


0 
ou, 


——— — ——— — — — — — 
er — 
4 


Dee, 
Lord 

Fbmon. a 
Mard Q, 
Matine Larion, 
Helen Fuerſt, 


Synard, 

Deutſcher 
Outſide 

e stenntn 
Umaangs 


29, 29 Agent 


fein, einige 

und freundliche 

631 oft, 
Berlanat: ür eine ‚grobe 

und jlamıich * dent de t 

beit itellen 

nigitens 83000, 

acptitt, 


Abe — 


Blackſtone 


das I 


Da 


Küchenmädchen 


———— ſuchen· Männer unb Knaben. 
0 Anzeigen unter dieier .ubril 1 Cent 


Banerlaubnisicheine. 

wurden ausgeitcllt an: 
Ave, 1-ftöd, Frame 
E. Anderfon, $4000, 

4214 Weit 12, Straße, 3:itö 
Beyjamin Coben, 822,000, 

5523 ©, Sonore Etr., 2:ftöd, 
Therefa Bocher, $5500. . 

685658 Indiana Mpe., 2eftöd 
Sprigenbaus, Stadt Chicago, $22,000. 

1948 ®, Guperior Sitr., Baditein-IImbau, 
Srainer, $1300. — 

6836 Ehbappel Ape., 1-itöf. Bac 
Garage, 3..C. Paauet, $5000 

4923-25-27 Glenmwood !lbe., | 
Apartments, Ida M. Quincch 

7418 Colfar Ape., 11% Htöc Frame 
E. E. Bradibaw, $2000, 

40631 N, Central Rarf Mve., 2-itöd, 
Flats, E. Nelion, 86000, 

6434 Boswortb Ave. lðe 
“nents, I, Caridge und 5, Yobeı 

1238 ©, Springfield Abe., 
Slais, Cam Croft, $11,000. 

1101 N. HSamlin Ave., 2itöd 
bäude, 2. Redman, $10,000 j 

1405-07 €. 62, Etr., 2itöd. Badttein 
haus, Etadt Chicago, $22,000. E : 

2111-13 S. Hamlin Apde., Zitöd. Backſſtein Spri⸗ 
enbaus, Ctadt Chicago, $22,000. 

5954-36 Broadiwan, Zitödt. Baditein Laden, und jucht: € 

— ebäude, Rofenberg & Reninger, $37,500. | und fleibig üit, 
R. 31. Etr., töd. Baditein Flatgebäude ven 


4941 Barrbh 


ck. Backſtein Flats, 
a nn lann bartende 
Paditein Flats, Garcon. Zelepbon: 


»Barter 
>. Chicago 


10 als 
iratef, 30956 


... udt: Stellur 
beit, derbe 


Baditein 
Fran? 


Nteinbaus und 
ſtöck. Baditein 
840,000, 

Reſidenz, 


Naditein 


1 @R 
\ Pirate 
Baditein 


Backſtein Flatge—⸗ 


Sprittzen⸗ 


Ein gebildeter junger Mann, der ſtart 
in Farm und gewöhnlichen 
Ti Arbeiten bewandert iit, jucdt irge eine 
4. Swanberg, $3300. Stelle für ganz Kleinen oder mäßigen Lohn bei 
8944 New England pe,, Iftöd, Frame Wohn» ordentliber Familie. Beitändige Etelle, Abr.: 
Wil Wareida, S 


Baus, 5. Bernitein, $1000. Geddes, Co. Dalota, 
— —— — mm 7 2 u 2 

Geſucht: VBerbeirateter Bartender mittleren Als 

D rundeigentumsmarkt. ters, iſt Waiter, Lunchmann, verrichtet Borter⸗ 
Der g arbeit, ſucht intler, 1531 Halfied 


Stelle. U 
Straf e, 


Folgende Grundeigentum übertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 
Ih eingetragen‘ 

Eeelen Avde., 216 $. füdl. d. Irving Par! Vipd., 
Ditfr., 31% bei 124; John _Nevind, % Anteil, 
an Hobert W. Bueſchgen, $2100. 

Seelen Ave., 216 F. füdl. vd. Irving Part PiIvd., 
Ditir., 31% bei 124; Iobn Nepius, 16 Anteil, 
on Chad, W, Birlemeier, $2109. 

Bine Eir., 80 5. nördl. dv. Illinois, Meftfront, 
20 bei 50; Annie G. Quinn an Eampfon 
Chhoenbrim, $11,500. 

Memour Ave., 97 5. nördl. b 
25 bei 100: Etepben 
Tredway, $5000. 

wood ?Ive., 500 F. ſüdl. np. 64. ẽ 

bei 165; Marb J. Humphreys an BWilli 

umphreys, 51000 
p Ave. 125 8. jiidl 
wu. 121; Sohn RD 
82800 

Aberdeen Ett. 
bei 124; Ian 
$1000. 

Carpenter € 
front, 25 u 
Meindl an Eli 

47. a. 300 3. 

Laura vV. 

BGarfield Blod, Süd 
ront, 25 bei 150; 

twin, $25,000. 

Sonore Eir., 72 9. 
bei 124; Hentb ©, 
fa, $1200, 

Zafahette Ade., 150 &. nördl. d, 
front, 50 bei 100: Sohn Newin 
Scheurmann, $5000. 

Mozart tr., 124 3. nördl. 
bei 125; Otto Kronenbeı 
firk u. U., $6400. 

Kormal Ade., 
37, bei 
Gravbeal, 

Sangamon F 


Geſucht: 
Rolls ſucht 


Erſter Klafı 


Stelle. 


Gefuht: Mobing Picture Dive at 
Grfabrung an allen 
telepbonirt Douglas 
Deutiher 
Tann Bartenden, madt 
ſucht ir: gendwelche Ste 
SZafbinaton Blvd., Tel 


3740. 


&p eſucht 


beißen 
Meitir lluna Sand, 
. SIT, x IT., el, Damariet 

Iredwan an Earab NS, ( are 5 


utich-Amerilaner fu 


oder Nadtarbeit, 


Str 
Str 


100 
Ganzct 


haling an Julia No 
oftede ( 


‚ Ibeo, 


— 


an n 


amp! 


eurmann 


angamon 


nördl. d, 54, Weitfe,, F _ 
Foreman an Jas. PBartus terner, 
zen, ſucht 
61. 


an 


125; 


Bırlangt: Frauen und — 
(Anzeigen unter die ent t da 
an Sranl 9. Ketham, $2550. — — ie 
71. Er, Eüdoftede Hermitage | 2äden und frasri ın 
30 bei 125 5: Däcar ©. Masberg an Gric Hul Rerlanet: Nerfäuferin für terei: 
berger, $3400 re chrene braudt boraufpreden 

Gtewart Ave,, zw. 74. und 75, Zt itiront 
33 bei 121; Fran E. Raulion 
Quait, $1975. 

Cana] Str., Nordweitede 
135 bei 159; Erben von Ja 
an Shomas H Stevenſon 8450 

Elinton Sir., 106 F. nöordl. v. 
MWeitfr., 44 bei 160: Franl 
Sacob M. Eherbahn, $150,000 

Clinton Str., Eüdofiede Adams, 
129; Adeline 5, Sharpe an Fı 
$798,716. 

Adams Str., 

40 bei 128; 

$100,008, 

8 ©tr., 131 5. mweitl. b, ‚ge 
front, 291, bei 64; Char 

Ira E, Darling, $400 000. 

Adams Eir., 101 5. nördl. d. 
front, 291% Darling, $ 
an Sra €. Darling, 

Anaufta Eir., 80 %. . Campbell ?Ibe., 
Güpdir., 25 bei 124; rt Grazba an Los 
fantine Rairis, $6000, | 

Bine Island Ave., nordöftl, d. 
Etr., Eüdoitir., 50 Sobn Gilen 
Stant 3. Bonalef und Alois 

Ealifornia Ave., 136 5. nördl. b 
front, 25 bei 150; Kittie E, 

IR, Eherman, $45 ;v ). > e 

Dinifion Etr., 324 5. teitl, vd. Hobme Abe, 
Nordfr., 30 bei 121; Mar I. Franfel an M'ız 
Raslin, $16,250. = 

Serdinand Eir., 225 9. öftl. v. 8 
@üdfr., 25 bei 125: San 
Dlof 9. Beterion, $3100. 

Gladys MApe., 200 5. ditl. d. Reeler 
95 bei 124; Bertba M, Ebandler 
denth Heitfinith, $4500, 

Harding Avde., 75 5. füdl. bp. Jowa Etr., 
25 bei 124; ©. 9, Wheeler an Julia Gib: 
$1500. 

@. Sadion Plvd., 1955, Nordfr., 20 
zen Griffin an Srederid a 


$11,000. : : a 
Kehitone Ave., 240 3. füdl. * . Mädiben fü 
— 29 bei 126; Ellewortb I. M an * >= idchen für allg 
Stanislaus Kierzlomsti, 34250, 2 E e 
Lincoln Etr., 375 3. nördl. d. Augufta, Ditfr., 
#35 bei 125; Michal Zalej an Teresia Zaris, | meine sumenart 
$2500. = | wautee 
Zorel_Albe., 376 5 nörbdl. db. LeMiopyne vtr., | 
Weitfr., 60 bei 128; Charles Rooth an Ernit | 
Bendell, 81000. be 
Billard Ade., 560 %. Tüdl. db. 16. Gtr., Ditfr., 
40 bei 133: Anna 2, Eronin an Michaei 
Geonin, $6000. | —* * 
—n We 755 weſtled. Mozart Str, Ede | Nerfangt: Mi allgemeir 
front, 25 bei 150; Amalie Belau an Ebarlct | 3 Erwadiene, 444 Englewood Alpe, 
Sicher ıı. U., $5300. - — — 
Datieh Ave., 72 8. nördl. db. Berlin Eir., Atfr. $ Rüden für al Iigemeine 
94 bei 100: Julius Rubrinsli an Louife Stan- | — venfowik, 1355 Weit 
czewsli, $6000. Jr i — 
Saulina Stir., Nordoitede Clarinda, Beitiront, 
95 bei 130; Tony Fortuna an Rofy Fortuna 


203 8. füdl, vd, 


Ditfr., 32 bei 124; Sranl 9. 


Garfield 


tkm 


{> ıbrit 
Meimam er. 16 


Wort.) 


nur ec 


Sadion 
„aadıon 
»b 


‚000 
in © 


Beitir., 128 Het 
ant 3. Loefch, 


120 öſtl. v. 
Miriam Hills an 


Elinton tordir,, 


r > arlin 
Sta C. Tarline, 


m 
DT 
— 
Pin r 
banal 


Wilhelminag Brockſchmidt 
829,000, 


206 8. 


bei 100; 


Klinrı'm 
Linco!n 
fi au 


Sau 


ıBergne Abe., 
nab Zindirom an 
Norbfront, 


u N an 


Dttfr 
Oſtfr. 


bei 
Bbillivs 


121; 


b. Jowa ee. ‚Welt meine Hau 
a 


rim 


ſprechende 


in Reſtaur 


D eut ſch 
beit 


Wittver mit Familie fucht 
der Farı, m gute reinlich 
Mädchen, ein autes Heim, 
Straus, 9 Ilert City, Soma, 


ıe Haus 


Verlangt: 

terin auf 
oder älteres 
ſchreibe: D 


Did 
idcben fü beit. 
bolams 


Hausarbeit 

12 doſa 

Jahren 
ın 


Haushãlteri 


De 


zerlangt: 
r5 n bei 
$3000, Mdr.: E, 106, Abendpoit. 
ei, gr Mive., 43 $. nördl. d. 12. PL, Weitir., | : —— 
bei 200: Be Eilverberg an Otto J. | Verlonat: Gute 
art, $615 Scufe, Wanfegan, ZI 
Xripp Abe., 316 5 fübdl. bp. Harrifon Citr., Dit: | - 
front, 25 bei 125; Elisa 5. Barnell an Jacob 
22. — 


* 
768 F. weſtl. b. Central RBarf We., 
dir, 25 bei 150; EConftantine Hairis an 
low Drosha, 2ESnA_ 


boia 

Zbe erman 
31idz 10* 

Berlangt: Gute Hausbälterin in ben 60. Jabs» 
ren, cdangeliichen Glaubens beborzugt, die mehr 
auf autes Heim als boben Lohn jieht, in einer 
Ilcinen Stadt nahe Chicago, Mr: DO 559 


Mbendiuniz Audalo 


Neltauran ıtö bin, 


— — — — — 


I m 
WE 


| Aechts eſc e beſtens 
| gezogen 
| Ismell folleftirt 


Abenddoft, Gheane, Somiten, den 2. Januar 1915. 


Berlangt: Seanın um and Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent dad Wort) 


Saudarbeit. 


Gute deutiche ältere PBerfon für 
2588 Blue Island pe, 


noliih Inrebende “Werlon, 
reinigen, 2060 N. Glarl Eır, 
Verlanat: Gute erfahrene Waſchfrau. 
Nartin, 3906 Galumet Abe, 


Berlanat: 
Sausarbeit. 
_ erlangt: En 
Bimmer au 


um 


%Y fafon 

Berlangt: emeine 
Hausarbeit, mul; fod nt, ale 
Drei Erwoslene Empfeblungen. Bilte vorzu⸗ 
fpreden, 152 SiU ©&itr 

Verlangt: Madchen 
540 Milmanfee Mpe,, 

Verlangt: MW 
den Stindern mitaul 


Deutfbes 


dchen 


8 erlangt: 
waſſen. 
3 nidt, 


Aeltere 
Verſon 
1417 


Frau auf Rinder 
Die finder oern bat, 
"Wolfram Sir, 

"erlangt: Madchen für 
muß gut au Mind 
dberlib, Mdrellirt: 


Stellenvermitilungs Büros 


Stellungen juchen: Frauen und Madchen. 
Anzeigen um er Rubrif sent d rt) 


Ariniht 
1 


plae. 250 
Geſucht: Gut 
fhäftigung 
Etraße, 1, 
Gefuht: ine 
Srau, erfabren 
und focen, 
oder einen 
W. Gladys 
Geſucht: 
640 Blad 


alleinitebe 
in jeder bor 
bt Etelle in 
“en jelbiiandia au 

nabe 40, Mr 


{un 


Gefußt: 


8 hr 
alchr 


inchen: Ghelente. 


Stellungen 


Berloren. 


Geiunden und 


Ne dtsanwälte. 


(Anzeigen unter diel er Rubrif 2 2 Gents dad Wr sort) 


ed Plosfr deuticher Rechtsanwalt 
Alle Neditsiahhen yrompt beiorat. krafti-» 
Airt in allen Gerichten. Rat ircı 127 N. 


Dearborn Str., Simmer 444. 


Albert 
Prozelſe in 


u, ratt, 
„allen —** 

orat 
iberal Du 
“bitrafte eramin * 
Harris Truit Bidg 


Anpruche 


pie blungen 520 


Hausbefiger! Sclechte 
alle Unteſten nur 3800. T. Oswald North 
“ie, Ede Larrabee Eır. »itte Mbends oder 
Eonniaa Wiorseus borauipredem, ag’ä 


Mieter berausgeient; 


| verfauft 


der 
alle 
Dwiſion 


Finenzielles. 


Uunaelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort) 


Erite 


Golb« Onpotbeien,. 

81000, $2500, $3000, 83500, $6500, 6% netto, 
gelibert durb Noßdieite neue Ziwei- und Bier» 
Slat-Bridgebäude; Sicherheit mebr als da3 Dom 
pelte, Einfommen d dreimal den Betrag der Binfen, 

Billiam jelosty 

1905 Belmont Ave, Zel.: — Biew 1041. 
antw 


3. 9. Kraemer & Sohn 
118 R, La Ealle Etrabe, Euite 401102. 
— ei —ñ 
leihen auf Chicago Grundeigentum zu 
Zinen und geringen Unloſten 
e erſte Sypotheten und Bonds mit Garantie⸗ 
lizen zu dv tlau ſen. 2nd,momiia* 
u berl n zu 54 Brosent 
I Slat Pridgebäude, George 
coln ide, 


be iben 


Binfen 
Zorpe 
falon 


Tall $1000 auf mein Haus bor» 
guie eriie Hhupotbel, Mdr.: 8, 706, Abend» 
falondi 

on $80 0 un „mein ‚2-1töd, 


anlage. x 


uce Geld, 


) zu leiben geludt auf gutes 2:Flat Ga 


Seorge Abe. 
midoſaſon 
en gelı 

Brid 


1d, j? 


Zrivatgelder auf zweite Swoibelen zu 
verleiben, auf v*rbeilerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäsine Raten 
FJ. Blotte, 127 R. Dearbarn Str.. Zim- 
mer 1444, oti1!* 


Rn ent 
ion 


pot 


Bchte erlie 6% 
u aulwarıs, 
Dearborn 


wde 


reine 
SIr., 
Abe. arrabe 


‚Sons Sant 
Company 
| “Grundeigentum und zum 
uß 
in 


& Zruf 


beliebigen Sum, 
Deigentum au 
Aandolph 


vollt, wir lagen 
trq ndmeilde Ber» 
e Kommillion, 
17.Jjäbrige 
Bimmer 

20d4*X 


j. w. . 


3 dad 


Möbel, Sanögeräte nm. 


er dieſer Aubril Vo 


Vort) 


2 Gent 


m. .aliidhe Int.;mente. 

diefer Rubrik 2 Gent das Wort) 
mit 25 Mufil- 
Sarren Abe 


3,5,7,9,10,12 


Pianos, 


icteola 
19 
da.)1,ja2 
fehe guier Zon. 1958 
30da31mX 
Biano-Fabrilanten, 
direlt dom und und part 
Weiler & Sons Grand 
Say “be. und 21, Etr. 
Zonntag Bormitiag bis 
Yan abs le 9522, 1and*2 


telier & 
ure Bianos 
brotiie 
und Upriabt 
jeden Abend un 
nadien. Zei 
maers Bıanos u, Bi ader Bianos; eıb, 1850, 
bon Horner Piano Go, 549 Norıb Upe. 
13ag*Z 


Bierde, 5 


Ehon 
z yi 


Wagen, ‚Kunde, Vögel u, f. w. 
rit 2 Cents das Wort) 


rt Dieler 


2 deib- 
33 Eleve» 


nbäbne 


Kanis- und %ı tiaufsangebete. 


rit 2 Eid, bad Bott ) 


Nähmaichinen, Bien 


abrifare von 
Imaris, 


Rabmaldinen, 
Lincoln Ave, 
dot"! 


Drop Head 
Eultan, 3249 


Aerztliches. 


unter dDieier Nubri 


(Anzeigen Cent das Wort) 


Radiion Etr., 

andlung, 

jan ‚Imt, ec d 

erfahrener, veriraultdher Uraı, 
— leitet Sch» 
men-Borberettung; minımt 
Wilmaufee Abe, bier 
Divifion, Zel.: Monroe »4, 
PRITEZ 3 


ide 


welde die Wabrbeit über ibren Zus 
len, erbalien aenaue ärztliche 
nebit Blut» Urin⸗Analbſe 
nier Eir., 2. 28ds10£ 


und 
#loor. 
Ipriot 
Madilon 
uD41m? 
ohne Med tm, odne 
2u—22 ©. Eıtaie Etrabe 
4ol.muıntdo}a® 
Front, Deutider Yrat, trüber Miliiten: 
Sstener lniverittat, bebandelt gewilfenbaf, 
Rranibeilen. 1164 Wilwaufee Ave, nahe 
Sir. Sorm 10-12, übends 5) 


2upf 


vamen; 


Speasialiit für 1 
ati 1510 Weit 


ton frei. 


den » bis 


Ljarrer 


Kneipp Rur, 
Weiler. 


Ju irei 


— — 


„IT, 


ih mäßige Bedingungen, Ude: M 422 


die DommZomwn Companies berednen. 


Bu — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Gentß dab Wort) 


$u vermicten:'2., 3. und 4. Stodweri 
bes „Abenbpoft‘ - Gebänres, 223—225 
®. Wafbingten Str.; arof, heil und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsfübrer ber „Abenbpnft”, 223—225 
B Baibingten Str, 1Tin?? 
"Spesielle Konaelflonen .wenn 
ettigemietet: Pradtvolle 4 Zimmer Flat3 
n individuellen neuen 2 lat Brtdgebäuden, 
$20. Bad, eleftriihes Lit, Tile Floor, indi- 
biduelle Borhes, arobe Dard3, bequem zur Ad⸗ 
dilon Str. Nabensmwood Hodbabn und 3 Stra» 
Kenbabnlinien. J 
Bm Belos td, k 
2359 Addifon Str, 3801 N. Weitern Ave, 
faiondi 


Bu bermieten: Feines 3 
Dfenbeiaung, nur $10; ebenlo cin fhönes, Lofi» 
sed 5 Zimmer Flat an gute Leute, $15; Miete 
fangt dom 1. Jan. an, fein Einwand gegen 
Kinder. Nabaufragen in 613 N, Eicero en 

afon 


Simmer Front Flat, 


Su vermieten: Efte Eramford und 
!Ide,, neuer moderner Store, 
für Meatmarfet, Barbier, 
waaren:; Miete $25; 
Banl Quetihfe, 956 
Lincoln 5138, 

Su vermieten: 5 Zimmer, 1715 Bine Str, 
fafon 


Batterfon 
borzüglide Lage 
Schneider oder Pub⸗ 
liberale Kongejlionen. 
Webiteer Ave, Telepbon: 


Su 


port 


bermieten: 4 3139 South» 
Avenue. 


Bimmer, $10, 


Haus mit 7 möblirten Simmern, 
bei Wode oder Monat, Ju erfragen art» 
; und 8 ihr, 2300 Eu Ilom pe, 

mieten: Schönes 3 Zimmer Flat, 1901 
Ir Ede Clab, 

erinieten: Seller 
D pe, nabe 


Zu vermieten: 
billig, 
fen 


I 


_ Store an 
1000 ®iverieh 
fafon 


geräumiger 

eilt Diverfen, 
bermieten: Stall, 

nonee Eıtrabe, 


mit MWobnung, 231 Mes 


t vermieten: 
Nadbaricalt, 6 
ing, beil, 
Vards 


7806 ©, . Halited Str., aute 
moderne Zimmer, Damtpfbei« 
alle Beauemlichfeiten, $35 monatlich. 
Tel 331. 2ianiwft 

— „lat5 zu berinieten an Norbdjeite, 
1923 Mobanf Etr., 6 Zimmer. —— —771. 
21 N, Halited Str., 4 Zimmer. .........$10,.00 
R. Halited, 7 Zimmer, 4 Bettsimmer.$22,00 
31da1mE 


y« 
2202 “ 


vermieten: 5 Zimmer mit Bad; beihes und 
Waffer. 4092 N, Francisco’ Ype,, nabe 
Bart, midola 


bermieten: 4 Zimmer, Yront, 
740 Bladbawf Str, 


mit Zoilet 
midofa 


ou 


Bu dermteten: Reines 5 Zimmer Flat mit Bad, 
17 R. Arteſian Ade, nahe Hochbahnſtation. 
zel.: Armitage 3988, 


midoia 
«sl u bermieten: 


8 Zimmer, 2 dampfaebeiat, nabe 
hbabnitation, 1922 Dabton Str., $33; 4 Zim- 
ss bis $19; 5 Zimmer, $14 bis $16;: 3 
,$7, 6 immer, $16 bis $19: freie 

für die ribtigen Leute, 7, ©, Wallace, 

u Sitr. X 


Miete bid Neajabr, 4 bis Bimmer, 
Hof für Kinder; Miete $15 bis $22, Ne 
ausgetaniht; Dampfbeizung; beibes 
auf Bunib für gute Micter delorirt. 
Tag borzufpreden. 2218 S. Wa 
25no,fa* 


X Mitte Ianı var, belles lat, 4 
Bimme * Vorch, aute Berbindung, 316 
3464 N. Elarf Eir. 1003** 


Zu in Betrieb, bollftän» 
dig im beiten Geihälts» 
t Bicw; auderläffigem Mieter made 
Abdpoſt. 
15d3** 


dermieten: Tbeater, 
eingeribtet, 300 Eipe, 
teil bon Lale 


Zimmer und Board. 


(Anadtgen unter Biefer Rubrif 2 Cents dad ort) 
Bermiete m 
usbalt, $2 

Yinterbaus, 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, Dampf» 
beisung, für einen oder awei Herren bei Schwei« 
ser Hamilie, 2720 Lincoln Yipe, fafon 


blirte 


wochentli 


tür leichten 
Larrabee Str, 
fafon 


Nobnung 
&. 1713 


Zu vermieten: Hübſches, ruhiges Frontaims« 
mer, fomwie Tleinere®3, Dampibeisung, "Bbone, 
Bad. 58 Weit Elm Str., eine Treppe lintd, nahe 
Elarf und Divifion Etr. fafon 

Ein Boarder verlangt, privat, 


alle Bequemlich⸗ 
leiten. 


1460 Irving Bari Bivd., 2. Flat, 


Zu vermieten: Bei alleinftedender Frau, belle 
warme Bimmer; au für leihte Haushaltuna. 
109 ®. Huron Etr, fafo 
2114 
2inimf 
möblirte 
‚50 ober $3 mör 


Zu dvermieten: Helled warme Zimmer. 
Fremont Etr, 

Bu bermieten: 
Bimmer für 
chentlich. 


n: 2 ober 3_ faubere, 
Hausbaltung, $2 
1746 Sedamid Str, 
Cdhöne gebeiste 
Roomers. 
vermieten: Front-Bettzimmer. 1713 Pur 

‚3. Wat 


Bimmer für Boarberd und 
1620 Belmont Abe. nabe Lincoln. 


Elegantes, dampfgebeisted 
1719 Robey Str., nahe Milwau—⸗ 


e Warmes Zimmer an aiwei oder 
709 N, Halfted Str, Flat 1. 


Bimmer, $1.25. 


„Su bermieten: 
bbepaar, 


mar 


Str., über 


reine 


$rocerh. 


me, 


650 

u bermicten: 
über bei&äftigr, 
mer mit 


sy 


Ein oder Wei Damen, tag 
finden I&öneß möblirtes3 Zim- 
stübenbenugung au mäßigem WBreije, 
l, Hamilton Ube. 

‚ Bu bermieten: Möblirtes 
fer und Gas, für leichte 
Eipbouen Ave. 


Bafement, Hei ſ⸗ 

Haushaltung. Po 

dofa 

mieten: Separate Dimmer an 

wei anftändige mädchen. 1592 
q 


„lat 1. 


ber 
x der 


Ehe 
Elb»s 
dofafon 
Simmer, $1.25 wöchentlich, der Befte 
Play für ledige Männer, 643 Dis 

ziviiben Larrabee und Hallted Str, 
dboia 


warme 
3234 N 


immer 
Yawndale 


„Delles, an 1 
Ude., 
did ra 

e Frontzimmer und Barlors m mit 
amen umb Seren; $5 möchents» 
Gebentiernung, 116 Welt 
20d31w* 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer 9 Nubril 2 Cenis das Wort) 


geſucht 
Arbeiter 


—E dem 
ſucht wei leere 

niger ſtetiger Mieter bei alleinſte 
Sitiwe. Bitte genante 
Ndr.: 2 789 Abendpoft. 


tier als 


=ijar 
„iii 


Handmwerfer 


möblirte: Simmer 
i alleinitebender 
unſchtz Rordſeite 
Abe ndpolt, fafon 


Iucht 


gemütliches 
ſchrutliche 


sole 


Zimmer mit 
Yingebote an: 
Nortb Ave, 


ſucht 
brliche 
Ammann 


Arst 


e of 


u mieten geſucht 
als alleiniger 
Blaumann, 36, 


Nunger Put der ſucht Zim⸗ 
Viet ter. Mar Scheller, 7, 
Str, und Ktedsie Abe, 


— 


doſa 


Geld anf Möbel n. ſ. w. 


ı unter diefer ; Nubrif 2 > Gents dad © dort) 


(Ainaeiger 


baben wollt 
und Wagen etc, 
tonate Zeit zum 


bezablen Eure Shulden. 
fönnt das Geld folort baben und nad Be 
lieben aurüdaablen in wöcdhentliben oder monat» 
ı Naten, Spredt bor, icdhreibt oder telepho⸗ 
Nandolpb 3075. Fragt nah Nr. Spiker. 

Standard Gredbit Eompannb, 
Bimmer 702 Sartford Bldg. 8 S, Dearborn Str, 
Od4*% 


Könnt Idr Geld gebraußden! 

$sı0 bis $100 in eimgen Ctunden. Soınmı 
nad der Bejtjeite, wenn Jbr leihen wollt 
au Eure Mopei cder Piano, c5 tit bedeutend 
billiger — #often find nur halb jo groß, als 
Rlerne 
riide Be» 


„wi 


niri 


— 


monatllide Wbaublungen. WE 
handlung. Keine ebrbare PBerion wird ab» 
gemwielen, obne Geld erhalten au baben, 
Chicago Xoan &o,, Uuguit filger, Mer. 
Simmer 207, Wid.Eity Banf Bidg., 2. SIdor. 
Madiſon und Halited Strape. 
Bin*z 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Ddar- 
leben, $25 tür 75c monati $50 für $1,50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 rür $2,25 monatl, Geld 
in ein paar Etunden, Wir geben alle Borteile, 
die Uindere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 
Nutual Security Eo, (E.. Fred Keller, Ngr.) 
143 N, Dearborn Etr, Ede Randolph, Bin ad 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Grteile Auskunft über Batente: kleines 
Bud frei. Rost. Klon, U. ©, Batınt- 
anwalt unb med. Ingenieur. 139 Norb 
Glart Straße, Zimmer 1705. 
; 2ay,bibojajon? 


— 


m ee ra Beer.) 


berfaufen: Saloon, gute Rahbarihaft, voll 
Kändiger aarenborrat, umftändehalber billig. 
dr.: M 494 Ubenbpoit, 


Bu berlaufen: * Koblen- und Expreßge⸗ 
&äft, zwei “Pie 2 Wagen, Office, Stall, 
ards, mit Nopnaimmern; Miete ı$15;__ beite 
Aterte befommt es. 2457 'W. Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Saloon, mit oder ohne Haus 
und Lot, 20.NXabre alter was mill auf3 Land 
geben. Kid Geifen, 3034 R . Ealifornia Abe, 

fafomo 
Notion-Store; 4 Zimmer; 
ein Bargain. Nachzufragen 
3443 Lincoln Ave, 


Bigarren-, Candbs, 
mie te $20; $200, 
Conntag. 


Verlaufe 5 Zimmer lat wegen Abreife fehr 
billig, mit oder ohne Piano, 171 Hill Etr., 2, 
Flat, 

Berlaufe Grocerh umd Delitatefjen, alter Blat, 
umfitandshalber billia. Chöner Laden mit bier 
Zimmer, 1804 N, Kedzie Abe, fafomomifa 


Bu derfaufen: 4-6 Zimmer Flat3, alles ber» 
mietet, Dampfbeisung, 149 N, Clarl Str., 2. 
Flat, faton 

Zu_derfaufen: Kleiner Grocery und Delilatef 
fen Store, guter Plaß für deutich oder” polniich 
Ipredenden Mann. Guter Verlauf Sgrund. Billige 
Miete, Vorzufprehen 5100 Byron Etr. Salon 

Billig_ zu verfaufen: Zigarren⸗, Candy: 
Kotion-Store, verbunden mit zwei Bool-Tifchen. 
1800 Sedgwid Straße; 30dz iw* 


und 


——— —— — 0 — 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ct3. das Wort.) 

Suche PBartnet für Grocerh und Delilatefien: 
Handlung in 20 Apartment Geb iude, bin Eigen» 
tümer des Haufies, Butcher Bäder bevor 
zuat. Nur $400 erforde elf, Mdr.: M, 493 
Abendpoit. 

Bartner verlangt 
einen der beiten 
788 NAbendpoit, 


mit 
Saloons 


Bartner be tlangt, 
tenden. 3815 NR, 


für Store 
faion 


Stau, 
Ave. 


um Oder 
6 sramfo d 


Men * 
zu 

Bartner verlaı tot für einen blübenden 
mit Konzerthalle in Milmaufee, I3i3 
lingar borgezogen. Englifche 
Ienntnig mit nötig, 
Abendpoſt. 

Große Zulunft! Suche für mein 
geihätt Metallarbeiter oder 
$1000 als Zeilbaber, Mdr.: Y 


Saloon 
3, Oeſtrreich⸗ 
Sprach⸗ und 
Adrefſirt Brief: S. 


Fach⸗ 
699, 


doia 
Yabrifations» 
Kaufmann mit 


t. 480, Abendpoit. 
dofa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Eenis 


as Wort) 


Neue Klaffen beginn en jest. 

Beginnend 4. Januar 1915 gründen wir eine 
neue SKtlaife für Tag- und Abendfurfe. Dies iit 
Eure Selegenbeit, um Euch für eine bejjer zab» 
Icnde <tellung auszubilden, Ihr itets in 
friiher Lutt jeid und das ganze Jahr Belchäfs 
tigung babt. Iir offeriren Eud einen bollitäns 
digen, undbeichränften Kurius, Tag oder Abend, 
weſcher Euch zu tüdtigem Chauffeur oder 
poirman madben wird, Zaglurius Abend» 
firius $25. Auf Abzahlung. 

tortb Shore Automobil School, 
3551—L5 eifield de, xel.: Scac land 760, 
ba2% —ja5,&X 


Iinnf 1 
wobei 


Re⸗ 


$35; 
et 


Il linois 
Unterricht in 


Hebammen ji 
Deutſch oder liſch. 
Vorbereitung zum Staatsexamen. 
für praftiide Erfabrung bei 
und außer dem Haufe, 
Halited Straße. 


Engliſch Hauſe! 
loſtenfrei. 


ule 
Ena Griebtiche 
Gelegenheit 
Ent bindunge n in 
Unmeldungen 3155 Süd 
>ja,fafomi,imt 
Probe⸗Leltionen verſendet 
Sprachſchule, 1152 Mil⸗ 
2janiiv® 


ir 
Nationale 
maufee de, 


Belten Int reicht im Engliichen erteilt Tehreri n 
Herren u. Damen. Privat oder Al . Erfol 8 
garant, Preiie endt = 


mäßig. Jiendt, 856 R. ıt 


‚iiber, Mandolin 


teilt Otto Fiicher, 


Grundlichen Biolin» 
teilen gu mäßigen 
Hiri; 
Übe,, 


tanoı Interricht er» 
Breifen Nr, u, Wirs, Arthur 
Anfänger und Borgeichrittene. North 
nahe Larrabee Str, £ 


und Bi 


637 


De 
zel,: Lincoln 


Graduirte, 
Vianoſchüler, 
Fremont Str. 


erfahrene 
boe und 


Muſillehrerin 
75c die Stunde. 


ſucht 
2126 
miſaſon 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutſche Chauffeure 
und Reparirleute, Leichte Zabhlungen. Tag⸗- und 
Abendtlafſe. Chicago School of Motoring, 2019 
—021 S. Laflin Str. fep22*% 


Berjönliches. 
(Binzeigen unter diejer Hubrıl 2 Eents das Wort) 


Geht nad Beterfon' 3 mit Euren mun- 
ben Füßen. Seine Shube und Borrid- 
tungen bringen Euch Erleihterung. 23 So. 
Fifth Uve. Grund Floor, Stunden von 9—5. 


Landäleute, . - 
Derienige, welder uns 15 Adreſſen einſchickt, 
erbält von uns ein IhönesLefebuh zum Gejchent, 
Revesz & Szoele, Banlers, 
1445 #ullerton Abe,, Chicago, ZU. 
2aa*% 


Hugo Bente, ih muß Dich jehen, 
„Schulz“. 


Bin glüdlih, reih und ftols ohne Did), 

Plumberarbeit 
fübrt. uted E, 
Telephon: 


wird gut 
Arnold, 
aton 419, 
gebildet, unbemweibt, in pallabs 
let finanziellen Rerhältniffen, die da3 Schwas- 
benalter überichritten haben, für die Gründung 
eines gefelligen Klubs, der da3 fehlende Heim 
eriegten foll, Ndr.: €, 110, Abendpoft, Dofa 
Echte deutihe Filz foube Bantofiel 
Sröhe fabrizirt und bält borrätia, U. Zimmers 
mann, 1431 Elpbourn Mde,, nabe Zarrabee Str, 
20d4,fondoja,imt 


und billig ausges 
1314 Diverjeh Blvd. 


Wellin momifa 


Einige Herren, 


ind jeder 


Zu ve srmieten: 
9221 Elpbourn 


Soldaten» und 
Ave., Mrs 


Naslenanzüge, 
Bimpad, 

10Dd3,D 

Gegen Rbeumatismus, Erfältungen, Nieren» 
und Leberle den nehmt die Schwitzbäder bei C. 
Bullinger, 2253 W. 12. Str. Offen g u. Nacht. 
3d3,dofadilmt 


dDeutich » eng» 


ofamo,imt 


Ueberjeßungen englifch » Deutich, 
liſch ———— Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden praden prompt und auverläliig. 
Zartorius, 225 W. Walbington Str. Yibend3 
und Sonnt ags: 1938 Mobaw Str., nabe Center 

A 16ſp, didoſa* 

Nolarie ile Degiaubigungen. Vo o!lmasııen, Te 
ftamente u. im prompt und zuvderiäifig bet 
Sartorius. Deffentlider Notar, Wafhingron 
Str. Abends und Sonntags 1933 Wiobawf Str, 

Sotmitrtomo® 


220 


— — zu 
Verlaufe auf meiner Farm gemadten 4 Jahre 
alten TZraubenmwein; täglihb bon 2 bis 
9 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 5 Uhr, 85c die 
{ 1569 Elpbourn = e. Ede Hals 

im Bafement, Zanne 
970 


ei, 


‚30,31 
Deutſcher Optiker 

Dr. M. Schwimmer, 625 W. North Ave. 

ol27*2 


Heiratsgeſuche. 

(Anze tigen, unter dtejer Rubrit 

aber Seine Anzeige unter e 

Heiratsgeſuch! Deuticer, 

SHandwerter tüdhtiger (Se 
Belanniichart Kadchens 

Baargeld zwecks 
bringenden G 


5 da3 Wort, 
inem Dollar.) 


beffere 


Sabre, 
l I die 


Ihäftam tuch 


Srüundung 
gewinn I 

! gegenieitige 
7, Abendpoſt 


Anftändiger Mm 
eripartes Geld, 


Heiratsgeſuch! 
alt, hat 31200 r 
lanntſchaft eines anſtändigen 
Bittwe von 30 bis 35 
Nur ernftgemeinte rBiefe 
Adr.: ©. 698, Abendpoit. 


richt die Bes 
ädchen oder 
Jahren Aw 


Heirat. 
werden beantiwortet. 


Grundeigentum: und Hfuter, 
(Anzeıgen unter Dieter Hubrıt 2 E14. das Wort. ı 


Nordieite. 
Zu berfaufen: PBargain, berlafie 
gehe auf die Jam — 1! g-ftöd 
Bridbafement, 4, 5 und 53 Zi mmer 
in _befter Ordnung, 1746 Sletcher 
Offerte. Auskunft erteilt John 
Eoutbport Ave, 


Stadt und 
Frame ni 
Flats, alles 
Macht 
3430 
midoia 
Vertauſche 3Flat Brick Edgebäude, ntebjt 2» 
Ylatgebäude, Janfien Ape., DOfenbeisung, für 
2-Slatgebäude, Zorpe, 2360 Kin coln Ave. ſaſodi 


Str. 
Bobel, 


Bu berfaufen oder bertaufhen 
Eır,, nabe Hohne Abe., modernes 
und frame, 6 Zimmer Flats, 
$5000, — Baumann, 3065 


Zu verlaufen: 1823 Dtto ‚ nabe Lincolns 
mobernes 2itöd, Frame Flat3, Attic u, Balement 
— nur $3200, Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


Bu verlaufen: Afbland Übe., nabe Wolfram 
Etr., mehrere 4 und 5 Yimmer Cottages, Se» 
ment Wall, —— Straßen. Breife $2000 
bis $2500, r leichte Bedingungen, Os 
linger & Go, 179 Wafbington © Sir, a* 


Schafft Euch deus an. Zieht Tekt 
zu 5054 N. Weitern “og, en, Mel 
. a 


2120 Roscoe 
2-ftöd, Brid 
breite 2ot,. nur 
Lincoln Ave, 


Str. 


Bain & Go, 2340 Zu 


n 
ie 


jungen | 


————— un 
(Anzeigen unter Dieter April 26H. Dad Wort.) 


Norvieite, 
Moderne 5 Zimmer Kott thol 
und Verkleiduñg, Comole, ee ae 
beißes und Taltes Bajier, $2450, $500 Baar, 
$15 monatlid. Zelostdy, 2359 Addifon Str. 
2ianiw? 


— ——— 
Neues 2 Ylat Bridgebäude, elektrifches Licht, 
eihene Floors, Hartholz Verkleidung, Buffets, 
heißes u. kaltes Waſſer Verbindungen; Screens, 
Aichedehälter; jümmtlihe Wände deforirt: 36 
Fuß Lot, 2 BlodS nad Down Town Car, bes 
auem zur „go ohbahn. $5450. $500 Baar, $25 
monatlid. Bm. ZelosSthy, 1905 Belmont Ave, 
2janimw& 


Modernes 2 Slat Brid, 5 und 5 Zimmer, Con» 
foles, Buffets, Delorationen, Hartholg loor3 
und Verkleidung, Screens, eleltrifhes Kicht, 
Kembination Firtures, 0 Fuß Lot, $5750, 500 
Baar, $30 monatlid, William 3elosth, 
2359 Addiſon 2janiw& 


eh ——— 

Neues 2 Slat Brid, 6 Zimmer in jedem Flat, 
Surnace Stad3, Eichen Verkleidung und Floors, 
Tile Hallen und Badezimmer, eleftrifhes Licht, 
Gunioles, Buffet3, Screend, Wände ganz defo- 
rirt, 30 Fuß Lot, gevflalterte © Straße, alles bes 
zahlt, wei Blod3 von Straßenbahn. Bequem 
nach Addiſon Sir. Northweitern Hochbahn, 
86 — Baar, 8100 das Vierteljahr. — 


8 ty, 1 1905 Belmont Une. 2janim? 


Er. 


Bm 3e 


KRoliaes Bı 
und bobes3 Baiemen 


id Cot tage Heim, 6 große Zimmer 
Birfen-Mabagoy Berflei- 
dung, Harthols : (0013, moderne Plumbing, ge» 
pflalterte Straße, in der Gegend bon Lincoln 
umd Belmont IIpe., $2850; $15 den Monat. — 
Billiam Zeloöty, 1905 Belmont Avenue, 
2janimt 


2 Flat Brid, 6 gr 
Eichen Vertlleidung, 
PBuffet3, Bad, Gas, 
jedem Flat, gep 
Baar, $25 mon 
elmont Ave 


Spezieller Be 


Yartyolz Zloors, ‚Mantles, 
heibes und faltes Waffer in 
flaiterte Straße, $5250, $1000 
aid, Wm, ZelogTy, 1905 
2janim& 


$800 PBaargeld Taufen 2 
lat Brid, Ste t, 5 und 6 Zimmter, Birken» 
—— Stil Verfleidung. BreiS $4650, — 
Bm, Jelosty, 1005 Belmont Ave, 2janimt 
Ein Bargain: Faſt neue: 3 Ylat Brid, 5 grobe 
Zimmer in jedem Flat, bobes Bajement. Hart- 
bols Berfleidung und Floors, Bad, Gas, heißes 
und faltes Wafler in jedem Ylat. Gepflafterte 
Straße und Allep Lot bezahlt. $6950. $2000 
Baar, $30 monatid, Bm, Zelostn, 1905 
Belmont Ave. 2janim® 


erfauf: 
uror 


W zarum Euer Geld in der Bank deponiren und 
nur 3 Prozent erhalten, wenn Ihr ein 3ſtöckiges 
Preſſed Brid 6 Zimmer Slatgebäude faufen 
fonnt, das 16 Brozent auf einer Geldanlage 
bon $2000 abwirft. Diejes Gebäuder ift an 
guter kefidenzitrabe gelegen, 1 Blod von Grace 
Str. Hochbahnitation und drei Gtraßenbahnli- 

Blods bis zum See. PBrüft dies, 

Henry Bederlin& Eo, 
Graceland 2191. 3735 %. Halited Sir, 
ia2,4,6,8,9 


das neue Jahr recht, Tauft diejes 
tum unter leidten Bedingungen: 
Reit wie Miete, Taufen neues mo- 
2: 5lat Framegebäude, Kontret⸗Baſe⸗ 
immer jedes „lat, 30 Fuß Kot, ein 
fertig zum, Cinziehen; ’Breis $5200, 
Dfferte; Miete $552 jährlid; nehme 
unbebaute Kot in a 
. Robey Str. 


Fr 11B 393. 
famomife 


nieıt, 3 


er 
Tel. 


Beginnt 
feine Eiger 
8500 Baar, 
dernes 
ment, 5 
Slat leer, 
oder beite 
au 
1 


ed J 


Flat Framegebäude 
5—5 Zimmer, DOfenbeis- 
Miete 3816 jährlid; gutes 
brei3 $6800, 
3934 N, Robey Str. 
jadido 


Brick Baſe⸗ 
Hypothel $1500, für Lot 
zorve, 2360 Xincoln Ave, 
famomt 


Wellington, nabe Sheffield, 6-latgebäude, 
große Lot, DOfenbeiz ung, $12, 500; nehme 2-5lat« 
gebäude in Tauſch G. Torpe, 2860 Lincoln Ave. 

ſamifr 


Eine 
auf Brid 
sung, 3 
Einnahme- 
oral 


Geldanlage: 
ement, 5 
ot 
aentunt; 
Bed, 


Vertauſche gutes 2-latgebäude, 
ment, Wiontana Str., 
und $2300 Baar, 


Neues 6-5lat Gebäude, Ede, 
Dat Sinifh, eleftriihes Licht, 
neres Properth. 

Blum & Abrams, 


Bu verlaufen: 


taufhhe für Tlei» 
$18,500 
3709 Southport Ude, 
l Elegantes drei 6-Zimmer Slate 
gebäude, Ofenheizung, Lot 28X130, wert $7500, 
ir nur 2 da $6700 
Blum & Abrams, 3709 Southport Abe, 


Bu verfaufen: Modernes 2:jtödiges Bridhaus, 
Ofenheizung, wert — für fchnellen Ber» 
Eee 200 


fauf nr se 
Blum & Abrams, "3709 Southport Une 


Norpweitieite. 


— Feines California Ave, Gejhäftseigentum— 
* — Wuß „jofort berfauft werden. — 
Eigentümerin, Isittwe, ging nad Colorado und 
bat jänmtliche Bapiere bei uns gelajjen, um füge 
die beite Djjerte verfauft zu werden, Ein feiner 
iore mit 3 feinen Wohnzimmern hinten, und 
ein großes 6 Zimmer Flat oben, upsto-date 
Sront, neues modernes Bad, Toilet3, ganz jriich 
angeitrihen und delorirt. Miete $48 den Moe 
nat oder $576 das Jahr. Hhpotbel 32500. Gebt 
uns $1500 für den Anteil und das Eigentum ges 
bört Euch, Lot allein ift $2500 wert, Anzufragen 
in 3543 ®, Chicago Abe. falon 

Größter „Snap“, der je offerirt mı urde: Un 48, 
Ave., nahe Ohio Str., Weftfront, Store und 3 
Flats, Miete $600 das Jahr. Preis nug 54800, 
Lot allein ilt $4500 wert, Größe 25 bei 137, — 
$1800 Baargeld notwendig. Gefhäftslente ehr 
Guh das an, Nachaufragen in 3543 W, Chi« 
ccgo Ave. fafon 

Ih nehme Eure alte Cottage oder Xot3 in 

Teufh für einen feinen Store und 3 lat, 
Miete $600 das Jahr. Preis $6800, — bog 
in 3543 W, Chicago Ave. ſaſon 


Ad. 


Zu verlaufen: 
sabe Irbing Parf Blvd., feine moderne 2-jtödz 
Lrid 6 Zimmer Flat3, Surnace, nur $5700. — 
Leite Bahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


Brid Eottage auf der Nordy 
Braudhe $1400 auf erite Son a 
Adr.: M 479 Abendpoft. 


Ade., nahe Hamli 
3 Slat3, 4 Bimmer jedes 
Dfenbeizung; ee. $48 
Leichte Bedingungen. 9. Holin 1 
Waſhington Sir 


Zu laufen geſucht: 
weſtſeite. 
zahle 65. 

„gu vertaufen: 

—A 


Humboldt 
Fraumehaus, 
Kentret Fundament; 
Brei $4: 500, 
& Co. 179 


Zu 
und 
2415 
nahe 
am 
Am 


verfaufen: Bom Baumeiiter, 
4-5lat Bridgebäude, modern Bargaiıtz 
und 2449 N. Kojtner Ade., Bargainpreis, 
neuer Fullerton Ave. Carlinie, Spredht bog 
Plate oder telephonirt: Belmont 3622, 
Sonntag geöffnet. 1708,fajon* 


Legt Eure Eriparniffe in Grundeigentum an 
und berdient die Wertzunabme; 150 Fuß Baus 
ftelle an %. 41, Court, nabe Wilfon Ave, 

Baink& Eo, 2349 ®, 63, Str, 


elegante 4 


doſa 


Süpjeite. 


Sichere Geldanlage — Afhland Abe, und 68, 
Sitr., 50 Fub_Bauitelle, GSüdmeftede. 
Baink& €&o, 63, Str, und Weitern Abe. 
dofa 


Neue 2-i3lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 um. 6 Bim⸗ 
mer, alle modern; Konfretfundament. Bements 
Fußböden; Straßen gepflafterı und bezahlt, 
Kcmmt heraus und überzeugt Euch, 

Garı U, Earlionm, 
Süd 48, Ave, nabe 23. Str. 
2ag”i 


2126 


Vorſtũdte. 


Bargain, 6Zimmer-Haus, alle 
Lot 50x125, Eiſenbahndepot und 
Blocks, 5c Fahrgeld. 9829 
Waſhington Heights. ſaſom⸗ 


ıufe Dal Bart, nabe deutſcher Kirche, 8 
BimmerBungalow, Wafferbeizung, Lot 776x126, 
R. €. eichbrodt, 1107 &o. Eud Ave. 


Farmländereten. 
* 


Verlangt: 25 deutih ſprechende Farmer, um 
meine Faͤrmen von 40 Acker oder mehr zu mie⸗ 
ter oder Taufer Feinites Maid: und Hafer 
lend in den Ver, Staaten, Ihr fönnt eine $2000 
Ernte an einer diefer 40 Ader armen näditen 
zo zieben, und id erlaube Euh mit dem 
der Ernte zu faufen und zu — ohne 
Al oder Zinien für das erite Jahr. Ihr tut 
aut jest aleich eine Unterfuhung vorzunehmen. 
Adr.: E. 112, Abendpoſt. fajon 


rt ichen: Für Ehicagoer Eigentum, 40 
Nihigan DObitfarm, und vderißiedene 
große und kleine Farmen. 2116 Milwaulee Ave. 

jafoms 


nor 
nmer 


— 


ji be 


Yerpz 


de 90 Acre3 Farm nabe Canton, D., 
Brid- oder Framegebäude, George 
2360 Lincoln Abe. fafon 
Zr verfauien: Farm, 20 Ader, mit 9 Zimmer 
Robnbaus und 5 anderen Gebäuden. Schreibt 
tcegen Näberem an Dr. Rivenburgh, Mi. Ber» 
non, Ill. Sjanim® 
Farm cder Chicago Grund« 
oder bvertaufmen wellt, 
„te & So. 2007 Srbing 
er 2 11a, onmı* 


Zu verfaufen oder vertaufgen: 80 Ader im 
Risfoniin — 40 Nder in Michigan, Biebitand, 
Seräticeaiten _mit einbegriffen. Radaufragcır 
5437 Quitine doſa 

zu verlaufen oder vermieten arm mit Haus, 
in Elverta, Alabama, $500 nötig. &, Reivman, 
1945 Humboldt Blvd, dofo 


Wenn — eine 
eigentum verlaufen 
febt Chba3. Cd’ 
Bart Nipd 


3 — ONE 

Nabe € bicago — Große und Heine Sarnen - — 
große Liite frei. Wm. B. Walrath, 69 Weit 
afhington Straße, 20d3** 


Zu verfaufen: 160 Acres fſeines Land, 
Acres getlärt, mürber Lehmboden Sramebaıs, 
Kiverfront, $25 per Acre, mäßige Abzahlungen. 
I. B.. Sulß, 1943 Grace Str, 14038 

Zu verfaufen: Große und Hi en, mis 
oder ohne Gebäude, nabe —53 a, "Slortdn. 


Sohn Vogt, 1848 Dayton Str, Ebhica 8 


2 2 1 1 
oße Zimmer in jedem Flat, 


Furnaceheizung, 


F 


Billig, 3937 N. Keeler Abe 


ſo 





— 


(Geliefert bon ber „Affoztirten Preffe.”) 


Bafbington, 2. Januar. Sarı Louis 
Botofi ift von General Carranzas 
Zruppen unter General Robelo geftern 
nach blutiger Schlacht beſetzt, auch 
ſind General Villas Anhänger aus 
dem 65 Meilen von jener Siadt gele⸗ 
genen Rodriquez verjagt worden. Car: 
ranzas Truppen ſtehen auch in Apam, 
ſechzig Meilen öſtlich von der Stadt 
Mexito, u. ſchlagen ſich dort mit ſtar— 
fen feindlichen Streitkräften herum. 
Morgen dürfte die Beichiehung der 
Hauptftellung der Aufftändiichen bei 
Duebla beginnen. Carranzas Bruber, 
ebenfalls ein General, ift in Salina 
Eruz in Gefangenfchaft geraten. Aus 
der Stadt Zepic, an ber Meitküite, 
und dem nahen Acanopeta jind die 
Anhänger Carranzas nad dreitägiger 
Schlacht verjagt morben. Die Lage 
wirb immer jchlimmer, zmifchen Sal- 
tillo und Piedras Negras verfehren 
nur noch Truppenzüge. 

Die Rote Kreuzgejellihaft ift von 
Generaltonful Hanna in Monterey um 
Hilfe für 2000 dort wohnende Fami— 
lien, melde am Hungertuch nagen, und 
deren Zahl immer. größer werde, er- 
fucht worden. 
Entfnädigungsgeiek verfaflungs: 

widrig? 
(Geliefert von der „Affoziirten Preife.‘ 

Belleville, Ill. 31. Dez. Das Ent- 
ihädigungsgejeh, welches Arbeitgeber 
ihren‘ Angeftellten gegenüber für be 
ftimmte Unfälle erfggpflihtig hält, 
mwurbe geftern vom Richter bes hiefi- 
gen Kreisgerichts, George Crom, für 
verfafjungsmwidrig erklärt. Die Ent- 
fcheibung erfolgte in ver Klage bes 
Nachlaßverwalters von Louis Wapple 
gegen die Aluminum Dre Companı, 
Str. Louis, Mo. Wapple war mwäh- 
rend ber Arbeit für diefe Firma durch 
einen Unfall getötet worden, und bie 
Hinterbliebenen hatten unter erwähn- 
tem Gefege auf Entfhädigung ge— 
Hagt. In ber Begründung feines Ue- 
teils erflärte der Richter, da fi) aus 
den protofollirten Verhandlungen der 
Legislatur nicht ergebe, dab das Ge- 
ſetz und deſſen Zuſätze vorſchriftsmä— 
zig veröffentlicht wurden, ehe die end⸗— 
giltige Abſtimmung vorgenommen 
wurde. 

Ein ſchanerliches Verbrechen. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Prefie.”) 

New York, 2. Jan. Von einem 
Knaben wurde heute im Eiſe zugefro— 
renen Sumpflandes nahe Coney Is— 
land ein Sad entdedt, der zimei Men- 
Ichenbeine enthielt. Die benadrid:- 
tigte Polizei begab fi nah dem 
Plate und fand einen zmeiten Sad, 
der den armlojen Rumpf eine Man: 
ned enthielt. Zahlreiche Beamte fu: 
hen zurzeit die Nahbarjchaft des 
Yunborte3 ab, um mwenn möglich den 
Kopf der Leiche zu finden, da alle An- 
zeihen darauf Bindeuten, daß es fich 
um ein Morbverbrechen handelt. 

Müflen fih verantworten. 
(Geiicfert bon der „Alloziirten Breife*.) 

New HYork, 2. Yan. Das Bundes- 
bezirfögericht wies heute das Geſuch 
um Straflofigteit von John L. Bil- 
lard, James ©. Elton und William 
Stinner zurüd. E3 handelte fich da= 
bei um bie gegen fie erhobene Antla-= 
ge, dab fie ald Direktoren der New 
York, New Haven und Hartford-Ei- 
fenbahn in verbrecherifcher Weife da3 
Shermangejeß verlegt hätten. 

QAufitand in Paraguay. 
(Geliefert bon der „Ailogiirten Preife.“) 

Buenos Ayres, Argentinien, 2, Jan, 
In Baraguay haben die Unzufriedenen 
fihb unter Führung des früheren 
Kriesdminifters Oberjt Escobar gegen 
die Regierung erhoben und den Prä- 
fidenten, Dr. Eduard Scherer, in einer 
Kajerne eingeſperrt. Er hatte 
Sparjamteit im Heere gedrunaen, ive- 
gen des eutopäifchen Krieges. Zmotichen 
der Polizei und den Aufrührern haben 
mehrere blutige Zufammenftöße jtatt- 
gefunden. 


Rener Hampf der Freifinntigen. 
(Geliefert bon ber „Aſſoziirten Brefic.”) 


Olympia, Wafh., 2. Jan. Die amt: 


liche Zählung der Unterfchriften auf | 


den Gefuhhen der liberalen Elemente 


an die Legislatur um ein Gefek, mwels | 


ches den befchräntten Ausfchant be— 
raufchender Getränfe geitatten würde, 
ergab, daß mehr al& die nötige Zahl 
Unterfriften vorhanden jind,um eine 
nochmalige Abftimmung über die Ge- 
tränftefrage herbeizuführen. 
Mord vermutet. 
(Geliefert von der „Aifoziirten Preſſe“.) 
Cleveland, D., 2. Jan. Jm Pfarr: 
haus der St. Johns griehifchen Kir— 
ce, Scopill Ave. und D. 22. Eitr., 
fanden heute der A2jährige Pfarrer 
der Gemeinde, Stephen Mafara, und 


feine Haushälterin, Frau Fedor, ih-⸗ 
ren Tod. Die Behörden find der Ans | 


ficht, daß eine Branbditiftung vorlieat, 
und das Teuer dienen jollte, andere 
Verbrechen zu verbeden. Der Paftor 
war erjt vor einigen Tagen au3 einem 
Hofpital entlaffen, wo er infolge et» 
ned am 19. November auf ihn von 
zwei Männern verübten Anariffs in 
bebentlihem Auftande eingeliefert 
morben war. Die Polizei glaubt, 
daß dieſe Männer bei dem Feuer ihre 
Han“ im Spiele gehabt haben. Die 
umgetommene SHausbälterin hatte 
ihre Stelle erft am Dienftag anae- 
treten. 
Frauenftimmredt. 


Das Abneorbnetenbaus wirb darüber ab- 
ftimmen. 
(Geliefert bon ber „Affoziirten Breiie.“) 
Mafhington, 2. Yan. Am Diens- 
tag, ben 12. Jannar wird das Abge— 
ordneienhaus üben einen Verfaſſungs⸗ 
zuſatz zur Einführung des Frauen— 
ſtimmrechts abſtimmen. 
Der Senat ſetzte heute die Erörke— 
rung der Einwanderungsvorlage fort. 


Otto Huber geftorben. 
(GSeliejert von ber „Alfoziirten Prefſe.“) 
Rod Ysland, SI, 2. Jan, Der 
mohlbefannte Brauer Dtto Huber ift 
heute im Alter von 48 Jahren gejtor= 
ben. Er iwar ein echt beutfcher Mann, 


| Winterfeitlichfeiten 


| Komite iit an der Arbeit, 


auf | 


 Botalberiht. 


Bevorfichenn: Bergnügungen. 

Eine „emrütliche Weihnachtsfeier Füns 
digt die Plattbeutfhe Gilde 
Nord Chicago Nr. 9 für den beutis 
gen Samstag Abend, in „Zleinerb Halle, 
1638 N. Halited Str., an. Die Kinder wer- 
den mit einer Beieerung erfreut iver- 
den, und auch für die Unterhaltung und 
freude der Großen wird dur) Tan und 
Anderes beitend gelorat fein. Eintritts- 
arten Zoiten im Vorberfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Ccts. 


Die Groß Park 
den der Hermannsſchweſtern, wird am 
heutigen Samstag Abend in der 
Sozialen Turnhalle Belmont Ave. und 
Raulina Str, einen großen Preismas: 
fenball terau alten. Unfanga 8 Uhr 
bends. Tickets Hoiten im Rorverfauf 
2dc, am der Kafte 35c. Für qute Mufil, 
fc vie Grfrifchungen it beitens gejorgt. 

Die Loge wird jich Freuen, alle Schmwe- 
stern md Großbeamten, jomwie Freunde 
und &.nner an diefem Abend begrüken 
zu können. € werden jehr jchöne und 
wertvolle Preiſe zur Verteilung gelan⸗ 
gen. Das Komite ſetzt ſi h zuſammen wie 
folgt: Präfidentin Natbarine Sperbillig, 
Martba Gehrke, Minnie Saffer, Minnte 
Hoiterod, Chriitine —* Eliſabeth 
Kappler, Erna Schulz, Claxa Hoffmann 
und Minnie Held. Es hat keine Mühe 
und Arbeit geſcheut, um auch auch dieſen 
Ball zu einem großen Erfolge zu machen. 


Der Chicago, Frauenverein 
wird am morgigen Sonntag in 
Schönhofend Halle, Milwaulee und Afh 
land NAve,, fein 15. Siiftungsfeit nebit 
Ball feiern. Um 53 Uhr Nachmittags 
wird angefangen, und dafür, da Die 
Mitglieder und ihre Angehörigen und 
Freunde ſich trefflich unterhalten werden, 
ijt ſeitens des Feſtausſchuſſes alle mög 
liche Vorſorge getroffen worden. Der 
Eintritt loſtet 25 Cents. 


An dem 
NMondorf3 


Loge tr. 9, Or 


findet 
Narren⸗ 


Sonniag 
erite 


morgigen 


in Halle die 


| jigung Des Rheinifden Vereins 


hiatt. Große Rorbereitungen find aetrof 
fen, um diele © gung zu einer glänzen: 
den zu geitalten. Das mit der Zujam 
menitellung des Programme betrautesto 
mite iſt in geheimnißvoller Tätigfeit. 
Die neueiten Bühnen» und Büttenvo 
träge werden nit aemeinicaftlichen Lie 
dern die Lachmusteln der Velucer in Be 
megung halten. Präfident Cremer, der 
Altbewäahrte, wird auch Diesmal, unter» 
ſtützt von dem humoriſtiſchen 
Matth. Bisdorf und dem droll 
wurſten W. Hoeller wieder das Szepter 
ſchwingen. Auch all die anderen Alten 
auf dem Gebiete der Narretei werden ta 
tig ſein. Auch wird die große humoriſti— 
ſche patriotiſche Szene „Kriegsgefangene“ 
zur Aufführung gelangen. Alle Gönner 
des Karnevals ſind herzlich willkommen. 
gilt es doch, ſowohl unſere heimiſchen 
A 
notleidenden im alten Vaterlande zu un— 
terſtützen, da der ganze Ueberſchuß der 
des Vereins der 
Deiterreiogiich Ungarifchen 
zuflicht. Anfangs 5 
Rahmittags. Eintritt 
Narrenmütze und 


igen Hans ⸗ 


Deutſchen und 
Hilfsgeſellſchaft 
Uhr 11 Minuten 
dc die Berfon, wofür 


| Liederbuch frei aeliefert werden, 


Ein großes Konzert, gegeben bon dem 
in allen Gejangvereinen befannten und 
beliebten Dirigenten Roh. Schulze 
unter Mitwirkung feiner ſämmtlichen 
Vereine in der großen Wider Bart Halle, 
2040 Weit North Menue, am morgis 
nen Sonntg, Wbends 7 Uhr, ver⸗ 
ſpricht ein genußreicher Abend zu 
werden. Ein vorzügliches Programm 
iſt zuſammengeſtellt, welches ſpa— 
ter befaunt gemacht ivird; ſämmtliche 
Gefangönummern fommen nur im Mair 
fenchor zur Muffübrung. Eintrittstarten 
zu 25 Et3. die Rerfon jind bei den Mit- 
gliedern folgender 2ereine zu baben: 
Barmonie Frauendior, Nrbeiter-Lieder 
franz, Weitjcite Harmoni., North Weit 
Lieder franz md Weſtſeite Sängerkranz. 


Samſtag Abend, 
dem 9. Januar, wird der Northweſt 
Frauenverein in Schönhofens 
Halle, an Milmanfee und Aſhland 
Mvenues, ein großes Monzert nebit 
Ball beranitalten. Ein rübriges 
unter der Xeis 
tung der Rräfidentin Katharina Sho 
knecht, um den Mitgliedern und Freun 
den des verins einige recht gemütliche 
Stunden au bereiten. Kür aute Mufif, 
Speiſe und Getränle iſt beitens geiorgt. 
Das Komite beſteht aus den Damen Kat b. 
Shoknecht, Präſidentin; Rebenitod, Wie 
fefe, &. Shoinedt, Marzolf und Snter. 
Eintrittöfarten fojien im Norverfauf 2öc, 
an der Saffe 35r. 


Am lommenden 


Tie Vereinigten Damen 
Chicago feiern am kommenden 
tag, in der großen Wicker 
North Ave. und Robey Str., ibr 
Stiftungsfeit mit Ball. Das Nomite un 
ter der Yeitung der Rräjidentin Erneitine 
Giermann ıit in voller tigkeit, um den 
Pefuchern einen vergnügten Abend zu be 
reiten. Nuch wird für gutes Ejien und 
Trinfen gejorgt. Anfang: 8 Uhr; Ein 
tritt 25 Gt3. die Perjon im Barverlauf, 
a. der lafie 50 Gts. 


Einen großen Preismasfenball veran- 
ttaltet der Nolumbia Damenper 
ein am fommenden Zamitag Abend 
in der Yincoln Turnbal le, ® Tiverjen ° Blyud. 
und Sheffield Ave. Der aus den Damen 
Emma Dauiel, Rräfidentin: 

Geoß, Vizepräfidentin; Anna Kahn, N. 
Voehm, Lena ren, Natie Manglerz, 
Eliſabeth Schmidt, Eliie Hoaer, Char 
lette Kremſer, A. Knie und M. MeHugh 
beſtehende Feſtausſchuß trifft große Vor 
bereitungen und wird u. a. $25 in Baar 
preiſen und 50 andere zum Teil ſehr 
wertvolle Preiſe verleilen. Wer aber 
Anſpruch auf Vreiſe macht, muß ſpäte 
ſtens um 10 Uhr in der Halle ſein. Ein 
trittskarten loſten im Vorverkauf 2560 und 
an der Kalle 50c 


\. 


bon 
Sams— 


Parkhalle 


Einen großen Preismaskenball veran 
ſtaltet am fommenden Samsag der 
Gros Bart Damenperein in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
Ecke Paulina Straße. Es ſind viele 
wertvolle Preiſe vorhanden, die an Grup 
pen und an einzelne Masken verteilt wer— 
den. Wer aber Anſpruch auf Preiſe macht, 
muß ſpäteſtens um 10 Uhr in ber Halle 
jein. „Tramps“ haben leinen Zutritt. 
Tidets 25 Cents, Für Muſik, Speiſe u. 
Geirante wird beiten® aeiorat. Das Ko⸗ 
mite beitebt aus den Damen Mart: Freeje, 
Rräjidentin; Lina Se hrhardt, Vorſitzen— 
de; H. Ulbricht, Schretärin: 2. Hafer: 
fanıw, Shakmetiterin; K. Roit, D. Cm 
ders, 9. Eiienbeis, W. Meihner, 
Dreier, E. Kadone, E. Huebner, 


Aranf, 9. Rohde, Si. Badoue, 


Wenn Ibr an Kopiweh oder Mugenihmerzen 
leidet, labt uns Eud willenfhaftlih mit@lälern 
berfeben, die Euch beilen werden, wie wir tatı- 
fende nebeilt haben. Entweder Rrillen oder Aus 
aengläler, in goldgefüllten Rabmen Tommwlet, io 
billia wie $1; echtes Gold, fo billig wie $4. 
Linfen zu niebriglten reifen acliefert. 

Unterfuhung von Experten frei. 


Dr.BERGSON &COMPANY 
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A. 


Speziell jetzt! 


lerbatter Augen 


— 


Schretär | 


mitiwirlen. 


Abendvolt, Chieaao, Samſtaa, 


Poſtſchluß für Europa 


Im hieſigen Poſtaml ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland, 
rreich ⸗Ungarn und die 
Schweiz morgen 12 Uhr Mitter⸗ 
Nacht. 


ò GAS 


Das Kind war tot. 


Die verzweifelte Mutter aber rectzeitia 
aus dem Fluß gezogen. 


Ahr 16 Monate altes, in ein Tuch 
gehüllte® Göhnden Rubolph an bie 
Bruft gedrücht, ſprang Donneritag 
Abend Barbara, die 26jährige Gattin 
bes Glektriterd Charles Kae, Pr. 
2436 ©. Central Bart pe, am 
Fuße der PBaulina Str. in den Nord- 
arm bes FFluffes. Sie wurde nod 
rechtzeitig von der Mannihaft eines 
Shleppbampfers ber Great Lales 
Dredge & Dod Company herausge- 
fifht und in einer Polizgeiambulanz 
nah dem Arbeitähausfpital aefhafft. 
Als fie dort geitern zu fich fam und 
ihren Gatten am Lager erblidte, war 
ihre erfie Frage: „Wo ift das Kind?” 
„Zu Haufe,“ antwortete ver Mann. 
Er hatte nicht den Mut, ihr zu fagen, 
baß der Kleine tot in ber Morgue 
liege. 

Meshalb fie fih und das Find tö- 
ten wollte, war aus der Frau biäher 
nicht berauszubelommen. Auf alle 


diesbezüglien Fragen antwortete fie | 


Sch mußte e& tun, mir blieb ja | yuna 


nur: „ 
gar nichts weiter übrig.“ 


Den Angaben ihre Gatten gemäß | R 
| lenen Blutgefäße geſundet und das 


hat ſie ſich in letzter Zeit ſehr ſonder— 

bar benommen. Allem Anſcheine 

nach ſei ihr Geiſt getrübt geweſen. 
— — —ñ — 


Kaufmäanniſcher Berein. 


Weihnachts: und Neujahrsfeier zum Be 
ſten des Roten Kreuzes. 

Der Kaufmänniſche Verein 
1858, Bezirk CEhicago, hält 
Weihnachts- und Neujaährsfeier 
Form eines Theaierabends mit 
tränzchen im „Dutch Room“ 
Stratford Hotel am heutigen 
Samſtag ab. Das aufzuführende 
Stüch, „Der Spion“, das aus der be 
rufenen Feder von Hermann Bran 
dau ſtammt, iſt aus dem Leben der 
Deutſchamerilaner gegriffen. 
Handlung ſpielt in den Vereinigten 
Staaten zur Zeit der Kriegserklärun— 
gen. Es ſchließt ſich dann eine Weih— 
nachtsbeſcheerung an, und die Feſtlich— 
teit überhaupt iſt, wie die übrigen 
Veranſtaltungen des Vereins, auf = 
deutichen Ion aeftimmt. Cintritt 5 
Gents. Anfang puntt 14,9 Uhr. = 
Reinertrag wird dem Deutichen Roten 
Kreuz überwiejen. Gäjte find willtom- 
men und können dur Mitalieber ein- 
geführt werben oder wollen fich an bie 
Geichäftäftelle, 1840 W. Monroe Etr., 
menden. Der Beſuch bes zmeifellos 
hodhinterefianten Abends !ft warm zu 
empfeblen. 

— — — — — 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


von 
ſeine 
in 


en 1 
zuans 


Für das im neuen Jahre erfte Kon- 
zert 
morgigen 


Sonntag bat Kapellmei 


fter Ballmann ein äußerft anziehendes 


gemijchtes 
jtellt. 
fifhe Mufit werden 
mwechslung geboten, 


Programm zufammenge 


in reicher Ab- 
jo daf die Befu 


cher einen jehr genußreichen Nachmit- | 
Soliften 


tag zu erwarten haben. Als 
werden Frl.AlpbaHenridion, Sopran: 
Konzertmeifter Rudolf Mangold, Vio 
line, und die Herren Wm. E. Ban 
Doren, Kornet, Auauft Winbart, 
Flöte, und Paul Thaens, Waldborn, 
Das Proaramm lautet: 
‚Gruß an weſt 


cnen <& 


Mornctiolo 


ſechſtes 


Marie | 


err 
verre ati 
Mır Rudeı 
rbavich 
aus 


l uiele . 


VBamıbırla 
Interme 
bouna” 


5 4 
Tuell 


gegeben, 
Dezember. 


DO Frrüblina 

Zextett aus „Purci i 

santalte uber iriche clodien. ... 
Eſpana, ſpaniſcher Walzer .. 
Jagd im sh wars wald 


—2606- 


Ertöft. 


Sei Perfonen, die vor einigen Ta: 
gen von Straßenbabhnwaaen überfab 
ren und jchwer verlett wurden, 
geitern Abend im Kouninhofpital ih 
ren Merlegungen erlegen. David 
Stejjeney, Nr. 3727, Elliwood Avenue, 
ein SOjähriger Greis, murde an der 
Madiſon Str. von einem Strafen 
babnwagen der Metern Vve.:Linie 
über, den Haufen gefahren, und N. 3 
Ballenger, Nr. 1259 Oregon Uve., ae: 
riet an der Zoomis Str. unter die Rü- 
der einer Elektrijhen der Ban Buren 
Str.-Linie. 

EEE EEE 


No fo jung. 


— — 


In der Wohnung von J. 
man, Nr. 1325 Oft 66. 
fie ein Zimmer gemietet hatie, durch 
Ihnitt ji die 19jährige Frances 
Thomas, deren Eltern Ar. 1220 Nero: 
port Upenue wohnen, die Bulsadern. 
Man fand fie noch rechtz:itig auf und 
bolte einen Arzt, 
verband. Später bradte man Fran: 
ces nad ber Bezirlswache in Wood— 
lawn, wo fie bald darauf von ibren 
Eltern nah Haufe abgeholt wurde. 
Was fie zu der Tat veranlahte, will 
rances nicht verraten, 

— — — 


Belic Doufe, 


Vei dem morgigen Sonzeri im Nelic 
Houſe wird Otto Seiferis Orcbeiter die 
Quberture zu „Wilhelm Tell* von Noi 
fini, ein Rotpourri von Wiener Melo- 
dien, ein Nenjabrölied von Schuls und 
eine Auswahl aus „Madame Butterfln“ 
= Puccini fielen. Frl. Mantour jtebt 
mi : 


G. Bow 
Straße, wo 


| Hämorrhoiden 


Des | 


Die | 


| allabe 


ber Chicago Qurngemeinde am | 


Opern⸗, voltstümliche und Llai- | 


C 


| Fractraten find außerordentlich 


find | 


der dad Mädchen | 


ee 


f Verſonalnachrichten. 


3 
4 


In ſeiner Wohnung, 5936 Michigan 


YAve., veritarb am Donnerdtagn Abend 
William A. Frazer, Getreidemaller und 
Mitglied der Produftenbörje. Er erreichte 
ein Alter von 77 Nabren und binterläkt 
feine Witiwe, Anna #8. Rrazer. 


- +9 - — 


* Ym Countyhofpital murde bor 
einigen Tagen der 24jährige Peter 
MWidowid, Nr. 9423 Ering Avenue, 
Siid Chicago, mit erfrorenen Zeben 
eingeliefert. Blutvergiftung fehte ein, 


| deren Folgen Widomwich heute Morgen 


erlag. 

Brandwunden, die er vor zimei 
Tagen erlitt, alö er in feiner elterlichen 
Wohnung Nr. 5043 Süd Windefter 
Üvenue einen Keffel voll heißen Waſ— 
fer vom Herde rih, erlag heute der 
4jährige Joſeph Gaciaf 

* Der 2öjährige Samuel Smith, 
der am 4. Juli aus dem Zuchthaus in 
Bloomington, NIl., entflob, wurde bier 
geitern bon Detektive der Wache an 
ber Desplaines Straße in einer billi- 
gen Herberge aufgejtöbert und ver: 
baftet. 

— — — — — 
Abſorbirungsmethode gegen 
Sämorrhoiden, 


bintenden, 
vorstehenden 


Wenn Nhr an 
blinden odeı 


Ant * 


judenden, 

Hämorrhoiden 
leidet, eriuche icb Euch, um eine freie 
Probe miciner Abjorbirungsmetbode zu 
jchreiben, weldbe die Wundbeit, Entzüns 
und Gejchwiüre schnell beieitigt, 
den Schmerz und Jreritation abjorbirt, Die 
Schwellungen vermindert, die angeichtwols 
Vers 
fchiwinden der Hämorrhoiden herbeiführt. 
Abiolut jicher. Stein Meier, feine Gefahr. 
Steine folgenden jchlehte Wirlungen. Aus 
genblidlihe Linderung garantirt Verhü— 
let nervöſen Zuſammenbruch, Fiſteln und 
unheilbare Krankheiten, indem ſie Eure 
jeßzt heilt. Schickt fein 
Geld, ſondern erzählt anderen von dieſer 
Offerte. Dies iſt lein C. DO. D 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach dieſer 
generöſen freien Brobe, mit vollen An— 
weilungen, an Wird. M. Zummers, 


& 1,7% Danıe, And. 


Mar 
DOT 


ntrr 
DITc 
— >: .:— 


Bei’m BBurz’nfepp. 


4,» 
ver 


OR 
ser iur 


PBeliebtbeit fich die Ammentba 
freuen, die aus netın Slöpfen beite 

vorzũgliche ob — iche Zings 
ubpe, Die aur Zeit be wa niepp, 
W. North Avbe., Bd fonnte 
jo recht in diefer Woche erieben, wo 
ndlich und an den Aeiertanen auch 
des Nadımi ttags fein leerer <tubl zu fin 
den war, Die Gejellichaft tritt in jeder 
Wodte ın einem vollitandig neuen Pro 
gramm auf, und mer jie einmal gehört 
bat, fommt iters gerne wieder. Ktilche und 
teller des Wurs’niepp iteben auf ibrer 
alten Höbe ımd es läkt fih in dem an 
beimelnden Yolal wohl jein. 


ler cı 
bende 
jpieltı 
115 
man 


x 
Ru 


Börlennolirungen. 


Die nahitehbenden Notirungen an ber 
Getreidebörie, vom Beninn der Birien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
ben ber „Abendbpoit” täglich von der Ge- 
treibematler- Firma 6. WB, Wanner & 
6 o., 99 Board of Trade Bldg., nelieiert: 


90%. Pitedrig- Il Borm. Echlubpr 
BR eſtern 
ai ...$1.31%  $1.20% $1.20 
ı ‚1.10% I 1» 4 
Hais— 


$1.30%-%% 


1,18% 1.10% 


= 


al „.. „lt : ‚38 
ul . ‘ 493 
vaſet — 
ai . 54 ri 2 
Sved— 
Nur 18.07 
a Is 
—R 
10.82 


, —S 


kat ...10.57-60 10.52-55 10 10.7 


E.D. Wagner & 
Situationsbericht: 
beute feit, haupt 

bedeutender Er: 
Zufubr von Wei 


Außerdem liefern 
o. den folgenden 
Der Markt war 
jählih auf Grund 
portaufträge. Die 
sen im Norbmweiten und Kanada 
gering, der Sichtbare Weizenporrat 
jollte am Montag erbeblih abagenom 
men baben. 
it mit 4,600,000 Buſhels 
tingite um diele 
Jahren. 
Oklahoma wird mit 81 Prozent 


der ge— 


an 


Nah einer amtlichen 
Schäßung beträgt Argentiniens Weber 


ſchuß an neuem Weizen 132 Be 


nen Buſhels, argentiniſcher 


hoc 


Produtenbörfe. | 


Ein halber Feiertag ift der Sams 
tag fowiefo für die Produttenbörje, 
und heute fam noch hinzu, daß geitern 
Neujahr war und morgen Sonntag 
it. Das Geihäft war deshalb aud 
febr flau. 

Wichtigere Aenderungen 
nur die Geflügelpreiie. 


aber die 


betrafen 


flüge nah Chicago zu 
wurden heute lebende und 
Hühner und „Springs“ wieder höher 
notirt. m Laufe der nächiten Woche 
dürfte dann genug Geflügel antom- 
men, um die Preile berabzubrüden, 

Rabbit find mit einem Male 
Inapp aeworben, und beite Qualität 
toftet jeßt $1.25 das Dugend. Montag 
dürften fie noch teurer werben, 

Der niebrigfte Preis für 
ihladtete Kälber, aud 
die Leihtgewichte von 50—60 Pfund, 
beträgt jet 12c das Pfund, 

Yeinfte Meierei - Eh butter, 
Marie „Ereamery”, blieb auf dem 
Preisftand von 34 im Großhandel, 
New VHork bat plößlich, wie ſchon ſo 
oft, die Notirungen für beite Butter, 
bie biöher ungefähr 2c höher al in 
Chicago waren, und deshalb. viel 
Butter au von bier anlodten, ernie- 
brigt, während ji noch ein großer 
Zeil der für den dortigen Markt be- 
ftimmten Zufubren unterwegs befand. 
Die- Folge ift, daß viele Berfender 
um ihre Hoffnung, in New York Ic 
mebr für ihre Butter erhalten zu lön⸗ 
nen, betrogen werben ıumb Chicago 
vorläufig die Notirungen nicht zu er» 
böben braudt. 


beleben, 
gebrühte 


gt® 


Einige Sorten Rronäbeeren, Tags 


i Um ben | 
| Deriandt iebenden und gerupften Ge 


für | 


D. Plan). 3 


| (Rotirungen don MI, 


Der hiefige Weizenvorrat | 2 


Jahreszeit jeit vieler | 
Der Stand bes Weizens m 


aegen 88 Prozent am 1.) 


den 2. Januar 1915. 


* 


bie geräumt werden follen, find mohl» | St, Louis Meerreitig, Bab.... 
jeiler, namentlih Wisconfin Badger, 
Bell und Cherry und große Yumbo3. 

Die folgenden Breiie gelten für den 


Grofihandel. 


Beim Gintauf lleinerer 


Onantitäten find die Breiie etwas höher, 


Molkereiprodufte. 


Butter. 

von Bahne & Low, 1 
Eoutd Water Etraße.) 
„Greamerhy“, erira, das Piund, 
„Ertra Hrits“, das Mimb..... 
„weis“, das Piund 
„Seconds“, das Pfund 
Dairieg, „erita“, das — 
Firſts“, das Rund. ee 
„Seconds*, das Pfund. eo 
Badwaare, 
„2adles” Pfund 
Krogehbutter, das Pfund... 
(Breite für Grocers: 

351%; in Pfumde abgewogen, 


Eier, 


Wahne 
Waler 


(Notirungen 


. 0.21% 
.. 0.24 


bon 

South Straße.) 

Gemifdte WRaare, Kiiten einge 
fhlofien, das Dubend.. 

„Dirties“, das — — 
Jrelb Firſts“, das Dukend.. 
HOrdinarh Firſts“, das dubend 0. 23 
„Secondd*, das Dubend 

„Ebeds“, das Dußend 

(Eier für Grocers 


Lãſe. 
GSotirungen von der Käſebörſe 
Rahmläſe, Twins“, das Pfund 
„Doung America“, das Piund,. 
Long Horns“, das Pfund. .... 
Daifies“, das Pfund 0.14% 
Dur. BED WERE. auonaunsase6es 
Zcbweiser, rund, das Wiund.... 0.16 
do,, „Blod“, das Bi 
Limburger, 2 Bund Erik, 
do,, 1 Plund Stüd 


(Rotirungen 


& Low, 15 


59 


* — 0. 204 311%, 


—0,23 
— 2 — 37 


„sreanierh“ ‚ extra, stüber, 
36%c.) 


9 Belt 


—0,50 


—l().22 
— 0.44 
— 0.30 
— . 18 
—(,16% 


‚14 
ungefähre 2c bößer.) 


.) 


0.14% 
0.14% 
0,15 
— 0,15 
0.14 
—(.20 
— 15 
0.14% 
0.15% 


Geflügel und Kleifch. 


Geflügel (lcbend.) 
(Kolirungen bon Jepfen & 
South Water Straße.) 
(Die Preife gelten nırr für fünf Lattenfii 
mehr, Einzelne Xutienfiiten ac d, Pid, 
Sübner, 4 Pfund umd leichter.. 
dv., über 
zyrugs , 
Zrutbühner, 
abne Das 


Dus . 0.13 
das Pin 
Pfiund. 
Große, fette Enten, P XR 
Indian Funner Enten, Biund,., 
Alte und junge Gan ſe, Pfund.. 
Beribübner, das Dubend..... 
Do, junge, Dutend, 
Wlte Zaubei, lebend, 
),, tot, das Duker 
auabs“ ‚Iebemd, I 
o,, zugerichtet, 
Stieine, magere, 
Geflügel 
Zrutbübuer, 
das Pfund 
Ganſe, das 
dus edsaesssennen 
Geflügel (gebrüht.) 
übner, 4 Piund u, mebr, Pf 
do Ue ne, Prund 
d0., „Springs“, das Plun 
(dur Nona fur Gefluügewerſender — 
eil chige Tiere 
Nälser aerblachtet.) 
ngen von Jepſen 
Zoutb Water 
Frumd 
pi 


"Dupe nd. . 


wen iger 
ie nad Dualität, 


enien, 


(NRotiru 
Eirabe. ) 
Bid, 
„ID, 


71) . 0) 
90 
100 
130 Fi 
Ausgeſuchte Iaare, 
Sainıncl, gebäutet, 


Kpelotmt, 
nd Gewicht, 
ſund Gewicht, Pid. 
und Gewicht, Pid. 
Plund...... 
das Pfund, 


Rabbits. 


Rindfleiſch (zugeı ichtet.) 
‘Breife bon YUrmour & Eo,) 
‚das Plund...... 
ad Plund........ 

as P 
hr, 1, das PBlund.... 
‚das Plumd........ 
3, das P 
.» Au 1, 268 
das Rfund. ....... 
‚ das »lund....... 
uds “tr. 1, das PBlund... 
d0,, Nr. 2, das Riund 
dB), Nr, 5, das Bliund..... 
„Blates“, Air. 1, das Mund, 
dbo,, Nr. 2, das Pfund 
d DaS Plund. .uun... 


»0., Ar, 3, 
Schweine (zugerichtet). 
Befunde Schweine, das Piund.. 0.0914 
Berlel, 25—40 Bi. Gewicht, Pf. 0.10 


Lebende Fertel. 


Kiund Gewidt....osne.. 1.00 
Friſches Obſt. 


Aepfel. 


0.12 
0.15 
0.1314 


0.07% 


Dupend zu 


South Later Straße.) 
ier regul, Größe: 
friiche 


Aepfel Kühll 
.$1.75- 


2.00 32. 


H#rimes Golden 
Wreenings .....0r0.000 
Golden Aulleiis .„... 


Noribern © 
nd 


iſt 7 


\nperial 


’ alier Zorien... 1.25 
itlihe Meptel in Miilen — 


2.00 


u ban 
Große, 
rim 
Ming 


64 bis W 
> Golde 
David. . 
Peauties, gro 
Abenberg 


Zlabnen Stine 
Apfelwein. 
14 Ballonen Faß. .orsoonuncnese 


Kronddceren. 


(American Eranderry Erbange, 
Ealle Sırabe.) 


210 
Eaft: in Hot ce3 

zistonlin Badger, Bell und 

eberry . 
Banner Brand 
Große Zumbes 


„..... 6,00 


Nüfie. 
(Rotirungen von E. E. Pierce 
Zoulb Water Straße.) 
bei Abnabme von 
New Vorler Pfund.. 
Balnüfle, alte, Ihwarze Pfur 
do. laliſorniſche, Pfund 
Halelmüfle, Das Piund ......... 
Büberis, das Pfund .......... 
Brazunüſſe, das Plund ...... 
Butlernüſſe, das Pfund ....... 
Becannülle, das Blund. sure. 
Belinuiie, Das Blund. —— 
Biltacıbio onuffc, das Plund. 
Strabmandein, das Plund. ...... 
) Yandeln, Das PIUND. zuruunnnere 
Malnuk lerne, das YPlund 
—— — das Piund,.. 
Semi Nülfe, das Bund... 


& Co, 


( Preile 
ſtaſtanien, 0.08 


ıd 0.02 


Murntann, 226 


Biron & Eo,, 177 


ten oder 
böber. ) 


(troden gerupft.) 


0 
0 
01 


— Nur 
ind bier verläuflid.) 


0 
—(), 
—(),13% 


— 
— 


1. 


—0.12 


2,50 


Veit 


yausüpfel 
002,50 
2.00 

3. 00 


— 1.30 


50—1.00 


25—1.40 
00—1.25 
25—1.60 


1.50 


.10—1.25 


— 2.00 


Nord La 
—6.00 
150 


5.50 
6,50 


71 Belt 


5 Pfund.) 


—(0,09 
—(,03 
0.20 
0,20 
—().15 
—0.11 
— 05 
0.15 
0.07 
0,46 
0,20 
0,40 
0,45 
0.45 
0.15 


en Obſt 


ſternob ſt. 

Molitungen bon Al 
South Water — 

Drangen, Navels, die Kiite.. 2,50 
Grape „Fruit, Florida cn eenc ... 2.00 
Biüeonen, die Hiite....osnsen0ne. J 3.00 
Nelfina Zitronen 
Iseinirauben, &alaga, 
do,, 


Catawba®, Korb 
Erdbeeren, Pint „„urosssnoneees 


Melonen. 
Galaba, Kiiie von 6—8 Stüd,.. 1.25 
12—16 Stud.. oo... 3.00 


sllie.... 


do. 


Biron & Co, 177 Belt 


—2.75 
—2,10 
— 3,50 

1.50 
—1.40 


—(0.25 


—0.25 


—1.50 
—3.50 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Breile gelten nur beim Einlauf 


größerer Wiengen.) 

Kaliforniie Artiiholen, Dyb... 
Baltinaten, ber Kübel 

bo., Sad 
Gurfen, Bolton, das Dupend... i 50 

do., übliche Bavis gong 

Grceen, Dub 
Borce, das Bündel 
Endivienialat, imp, beig, 

Körben, 16 bis 20 Pfb., 30c— 

35 das Plund, einzelnes Pfd, 

bo,, Kew Orleans, Faß....... 

dbo,, Samper h 
Blorida #ieller, große BR. ... 30 

bo. fleine Stille.... so... 
Grüntobl, Fab, Baltimore... 
Kobl, das Sa —E 
Roilohl. das Bah.. .. 
Cbinef. — —** Rilte 
Hofenfot:, das 
—— 31* 


1.00 


.... 


—1.25 

0.60 
—0.70 
—1,75 


— — J 
—0.2 3 


—0.45 
—2.50 


—0,75 


Weſt 


| Wiehl. 


J 
| 


Sanlang, Die si 


Biattialat 


biefiger, Po. 
Ancdiaud, der Strang.. 
italtenifher, Pfund 
ite.. u 
ulorida Eierpflanae, site von 
2—3 Dupend . 
(Zreibhaustiaare), 
Hleine Silte ..... 
Romaine, do., Fla.. 
Florida Kopfialat, 
Kaliforniiher „„ceberg”“ Kopf: 
falat, die eilt .... 
New Arleans Lower Coait Kopf⸗ 
falat, Hamper 
Note Nüben, 
d0,, New Orleans, F da 
Mohrrüben, in Eäden. ......... 
do, gewaſchen 
„d0,, New Orlcans 
Hieſige aelbe Smwiebeln, 
do,, rote, der Sad 
00, mweipe, 
Biviebeln, ipanifche, große Kiite 2 
DR: EEE nö caeen anne 
Beterfilie, touifiang, Dugend.. 
do., das 
Deutiche Beterfilieninurael, 
Yietrige, fihivarze, die Kite 
do,, in Güden.. 
Lcviliana Rettige, Fch.. 5.00 
do, a inte snirnen 0.65 
Treib ausrettige Dutend . . 0.40 
en ſterplant, D Dudend 0.40 
üben, weiße Louiſiano 2.00 
do., Baltimore, Faß... 
Ktanadtiche aelbe NAutabagas, 
der’ Bufhel ...... . 
Hieſige vellerie, das Bündel... 
Dceuticher Sellerie, Dußend.... 
Eellerie, Slliinvis u, Michigan, 
die Kilte ... 
€ ühfartoffeln, 


N Hamper. 
Hamper 


Sack. 


6.00 
Ded. 0.25 
0.35 

+ 0.50 


0.20 


Ner Jerſeyer, 

Giln Dried), Hamper....... 
dv, Marpland, Hamper 
Tumaten (Zreibhaus) 

Florida, Kiſte. 

do, Kuba, 6 Körbe 
Waſſertreſſe, das Körbchen. ... 
Hubbard Sauaſh, Pfund..... 
Champignons, Karton —....... 
Pfefferminze, Bündel zu ...... 
Thymian. 12 Bündel. .... 
Mai oran, { ü 


—(.01% 
0.40 —0.80 
0.15 —0.25 
0.07% —0.10 
0.07% —0.10 
Ealbei, + 0.07% —0.10 
zohnen traut, 12 Bündul........ 0.07%—0.10 
Vernnetfeai ıt, 12 Bündel... - 0.07% —0.10 


Bohnen. 


obnen, Samper . 

nen, Hamper 

"ierenbohnen \ 

„Bea * ans“, bandgepflüdt.... 2.7 
o. gewöhnliche 

sar aun ce on sedilche, 
do., do runde.. 


Rartoffeln. 
Co, 192 %, 
gelien nur bei 
Waggonladungen.) 

Wisconſin u. Minneſota, Buſhel 0.35 .43 
Kodh Mountaıns Itoyal Balers, 
stiite, 50 Stück 


Gr 
a Mr ‚bob 
diote 


länaliche. 


(2. Stark? 
Pretſe 


Clark S 


(Die — 


(Tie Br ı Grobban 


nur für dei 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweisen. hr, 3, tor, $ 
$1.25% — 1.27; 
1.25% 


eile gelte: 


bart, 


Frühjahrsweizen: ‚ Nortbern, $1.27%. 
Mais. Pass Grade, 64 
miſcht, 65160 ir. 4, 
nt. 8, gemi icht 661% 
mifcht, 67% 3 
4, gelb, 


66l5c; Ar. 5 
gemilcht, 66% 
67%4cC; Ar 
661 —6636c;: Nr 
gelb, 68 
674 


67 4c; Nr. 3 
6760; RNr. 3, weiß, 
Safer. 
weih 
3046; 


A 
42 —-40446c: Nr. 
Standard, 501% 
Gerſte. alt ng“ 64 
Sereenings 63 6 
Roggen. Nr. 9, sı. 12; Nr. 
Spring Patents“ 
Koagenmebl, $5.650—$ 
$4.65—$5.00, 
Sen. (DBerlauf auf 
Zimotbb, $16.50—$17.00; Nr. 1, 
$16.00; beites Mi falia, $17 18.00: Kr 
1, $15.00- $16.00: Nr, 2, 1: 2.00—$14. 00: 
Badbeu, $6.50- $7 50, 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 85 


Schlachtvieh. 


bis ausgeſuchte 
*10.00 pro 100 Pfund; it 
Ztiere, $7.90—$8.75; Schlachtlũhe, 85. 
$7.10 5; Bullen, $5.50 

Schweine. Mittlere bis 
100 Pfund; gute bis 
wit), $7.00—$7.15; 1 
Tuchte Fleifcherwaare, 
bis ausgejuchte Ferlel, 86. 

Schafe. „ised Weiher“ 
—$6,75; Katibe Yambs”, $7.50—$3.7 
Fed Vearlings“, $6.50— $3.00; „Ich 
Emwes“, $4.75—$6.00, 


Oel, Harz und Alkohol. 
weil, 150.........3 
175 s...... 


40 
8, $1.11%. 

6.60 Das 
5.90; „Birit Elcars“, 
dent Geleifen.) — 
$10 


‚oo 


$10.00—15.00 


,.00—7.00, 


Ninder. Gute Ztiere, $8.75 


? (Mittelges: 

bI5 < 
15—$7.20; 
50—$7.25, 


pro 100 Pfund, 


sn 


Ctandard, 
Scadligbt, 
Eocene 
Yupbihe ... 
Gafolin 
Shkaldhinen » Gafolin 0.16% 
Keinfamenöfl, rob, im Fab...... 52 
00., gereinigt, DO, aureosnnnene 0.55 
Terpentin, im Ya 1 
Bleimweib. im Faß, Btund. 
NReiin (Savannah, Ga., Notirungen): seit, Ver 
saule „eos Faß; Zufubren 1.416 Faß; 
Fab K, nn, E 3 E, = = 3; 
7 16: 6, $3 as 9, 23.255 3, 
3; MM Bi N, $5.5 
- (New Hor fer 
Strained“, 
60. 
Krangefarbiger Schellack, Gallon € $1. 65 
$1.7 (Bei Nbnabnte bi l 
nen Tanne N 


6.1 31% 


te 


0.07% 


J 


N ru isen) ) — 
gewöhn iche 


Warit 
J > Qauies 
3.50 8 
: weißer, 
nd 10 Gallo- 
ce die Gallone er 
aradiger benaiurirter MI 
fern Sallone 
O5gradiger Holzallohol, 
‚ umd 10 Gall. Kannen 7 


Todesfälle. 


180 


_Raditebend deröffentlihen mir 
Deuiicben, über Deren Tod dem 
Meldung zuaing: 
"oebig, ‚argarct, 2157 Wilſon Ave. 
tleiſt, Wilhelm, 81 Sr 2748 Elnbourn 
ktoebler, Ntatbarine, 8 %., 51 
Keder, Doris, 2 XR., 2630 
ritiche, Emma, 4340 N. Sawyher Ave. 
Reich, Jobanı D., 67 3., 4027 N, Jrding Ave, 
Zcheer, Marta, 77 3., 4611 Magnolia ve. 
Schneider, August, 17 3., 1926 Dahton Str, 
Weſſer, Philippine, Ade 
— ——— 


Seiratslizenjen. 


die Nainen der 
Geſundheitsamt 


Ave 
Moe 
45 GarpenterZitr. 


Florence Ave, 


‘ 


313 S. HRacine 


Holgende 


SHeiratölizenien 
Ditice de3 


Eountyclert3 außgeitellt: 
Geo, BP. Cegrabes, Dorothy Ehope, : 
K. Kupszlausfis, ©. Auftsfaite, 25 
M. €, — Ida M. Dawſon, 2 
6. Ir veſt, Wne M. Torian, 2 
ers Frie, Lydia V 
Roß, Helen W 

E. Ahern, Sofepbine 

t. Baugtara, Gerailinn * 

R. Marcus, Fannie Goldſte 

F W. Lermann, Uda Wilfini 
zomas SKtolar, Role Sordan, : 

A. H. Yates, Margaret A. Ta 
Ohman Eiegel, Yibbie Had 
3. MeBartland, Marie 
james Kurt, Berlte Fileis 
E. Us RBabldid, Mary U. Be 

F. Compand, Nofina Coitaldi 
Ssobn Boblo, Julia Bodnar 
sed U, Eutter, Dora Munfon, 
&, E, Broien, 8, Milfeather 

I, N, Nibmore, Beilie uber 

. T. Sinn, Winifred 2 

Serab E. 


E, Gibirte, 
A. Prucinsfi, Komila Komalozuf, 26, 21. 
m. L. Silvey, Sarah Rofentbal, 22 
3. Schmider, Gertrude Boeſen 
F. R. NMeEullougb, Mattie €. X 
u. 2, Rubel, Auauita &, 
oe PBerbanger, Xbereie 
Zen Klebiohm, Marie Larion, ‚ 
eorge Engel, Beilie Balch, 23, 21. 
sr. Poliadenfo, Inda Meberan, 25 
John Morell, Re ſe Ziers, 21, 18. 
John F. Haſel, Mae Soufup, 21, 2 
Hard Boltma, Grutrude 3ufftr a, 
Matt tard, Yeoladia KCollins, 4 3 
!be & oldmann, Ada Bardı 
Albert X, Homes Matbilda 
Neil E, Walih, Helen O. Sh 
Alexander T. Cramond, 
a D, 24. 
W aliet P. Hammer, €. M. Duff, 
t, W, Bruington, E. 5. Dabidfon, 
Ben Smith, Sara Kraut, 42, 40, 
F. A. Bridge, Marh N. Jones 
Dtto Carlion, Anna Horer, 
Gar! &, Berg, Matilda Bera, 
Albert Sofin, Jda Cheliit, 25, 19, 
Aulius Marks, Hilda Rudolph, 24, 22 
9, Konele, VBalisfa_ Salomonien, 28, 28 
Meldon N. Henty, Della Charland, 21, 19, 
U, Kindlardfi, Aniela Gogola, 29, 23. 
Gara Minter, Ethel €, er 
Iofeph M. Downeb, Dlive ®. "Rei len, 33, 8 
dongius Zopellis, Anna Brofienfe, 30, 26. 
Richard E. Law, Beffie Eiterdabl, 23, 23. 
®. 6. Ovpenbeim, ©. K. Binswanger, 26, 20, 
€. #loritto, Angelina Morofo, 23, 19, 
Hermann Kleinfeldt, Eva KR. Gore, 48, 
GErneit H. Schmidt, Sulie €, Peait, 30, 
8. 9. Hilf, Marh Larfon, 26, 25 
Ö'Brien, Anna Underfen, 37, 32 
Sibtore M, Eramer, Alice M Barforrz, 26,26, 
€, OMeil, Margarete A. Hannawah, 23, 23. 
* — oſecella Ward, 25, 24. 
Barfer, Either Burnett, 21, 18, 
Thomas Sinien, Keifie M. Miller, 21,- 18, 
3 abor Berg, e Jacobfon, 25, 18. 


Leſet die „Sonntanvoft“ 


wurden 


Baur 


us FAIR - - 
toſenzweig, 
22, 


rumbull, 27, 26 
24 Os 


Eifendratb, 2 


Schels, 24, 2 


kalon, 2 
vav, 
8 


7. 
Cora D. Munger, 


23 


50, 40. 
46, 


don | 


J 
IR 
ol.) ei —* 
(4 
4 


„ 
Lager 


— 


——— 


EI Gerd zu verie 


auf Grundeigentum au vn 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglide erite Hypathel 


au 5% Biö 6% Binfen ftetö am Sand, 


A. Holinger & Co. üü 


Suite 201--205, g y» Baflingeen nn 
Felehen 1191 Main 


8 bilden genügenden Beweis 


für unfere 
Iſorgfältige u. 


wiſſenſchaftliche Arbe 
J Unſere großen u. durchaus vollke— 
Imen ausgeſtatteten Optiſchen Varlo— 
Iſichern akkurale und prompte Bed— 
JInung, und fehlerloſe Anpaſſungen 
Iniedrigen Preiſen. 


— ER RER, 


en RETTEN, 


—E 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


> NLIVAUMEE AVE 
— A CHICAGO Zu 


Dritter Flosr, benutzt den Fahrſtu 


—— 


RE Er 


Ränner geheittH 


n 21 Sabren babe ih meine 
Ki Ggi5 auf die Heilung bon Männer 
Keunfpeiten bejhränit. Während biefer 
Zeit habe ich taufende bon Männern, die 
immer frönfer wurden, entweder burdh 
Nachl täifigfeit nder unwiffenfHejtlige Bes 
bandlung, befanbelt und gebeilt. 

ve 2% 

Spezielle und geheime 
CR Zn an ar. hie Pi : 
Männer-Kranlheiten 
darunter Schwäche, BSlutvergiftung, Rie⸗ 
zeit“, Blaſen ⸗ und Urinleiden. Meine 2 
jührige Erfahrung iit genügend Garan« 
tie, oa Euer Fall die wifleniKaftlifte 
und modernite Behandlung erhält, 

Ein freundſchaftliches Geſpräch loſtet 
Euch nichts und mag das Mittel fein, 
Eu jabrelanges Leiden und Geld zu 
erfyaren. Meine Behandling ift unge 
fährlih und fiher, IH behandle Euch 
perfünlig, bis -gebeilt. 

Kuninltatien frei." 
Sprechftunden: Täglih bon 3 bi8 8 Uhr, 
Deontags, Mittwoch und Freitags bon 9 
Uber Bormitiagd bi$ 7 Uhr Abends, 

Sountags bon 9 bi 12 Uhr, 


TIIWRRETTT 


In den legte 


| Dr. Weintraubf 


Dentiher Spezialarzt, 
86 W. Randolph Str., Ede N. Dearbarn, 
aweites Floor, — 


a EEE EEE 


o117diD0Ja FE 


| Summiftrimpfe, —— Pre 
bänder, direkt von der F F abrik an Euch 


= 
1 1 
1.70 


Se de.. 
Etrumpf, Kr ıtelänge, 
—— 
Knie⸗Stück — 


Seide. — 


Knie-Stüd — 
———— 
en öcel-Grüd — 
Eeide. ....nuornen 
Rnöhel-Stüd — 
Raumwolle..oen» 
Reibbinden — 
Eeide....onesnnnee 


2 * 
wurd 
— DA 


Kir fabrisiven über 100 Sorten Brudhbändeng 
ein out pailendes für jeden, 
Erfahrene Bandagiften — anıh fir Damen. 


Offen tägli "sn 0 Borm, Di8 7 be Ubenbäg i 
nıtan3 bon 9 bis 12 Up. 


* HOTTINGERS FABRIK,‘ 


' 801-803 Milwaukee Ave. 


Erfe Chicago Ave. 
6. Stad — Nehmt Elevat 


orlhopadice i pparate 


—8 Gliedmaße — 
Bein-Schlenen — 
Geradehaiter Korſeis 
nach Syſtem Heſſing. 
Geſtützt auf unſere lan 
jührige Tätigfeit in, die 
Brande, ſind wir in 

Tage, eine Arbeit zu leiiten 
weiche dem Kranken — 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternebmen ſteht unter 
unſerer perſoniichen jach⸗ 


ER manniſchen Mung. 
WOLFERTZ 2 C0, 


Geo. Wagner, Manager. 
1654 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Str. J 
Auch Sonntaas von ꝰ dis 12 Udr ofſe 2 


| 


godene Briften m. Angenglüfend 
sum billigiten Preife, _ 
81.50, 52.50 u. 83,50 Paa. 


R. W. Hartwig, Optifer? 


iiwa o ‚„ Ede Chicago 9 : 
800 Milwaukes Avo,, 1004, — 


HEUMATISHUS@ 


‚int geheilt duch 
Schrages Rheumatic Eure, 


Viele Jah hre im Marfte, ‚Zaufende von Sch? 
[ungen. Seine Sehlichläge „Si der ganzen Well = 
verle auft. Sie . (Alimmiten Sülle gebeilt, von ie 
gendwelder Urfabe und ganz aleid, wie land. 
16 on beftet yend, sreieb Buch über Heilung bo 

heumati 3, und Beugnifie, 


Senraaes $1.000.000 CURE. 


Glert Str, und Webiter Ane.. Chicags, 
or22)0fadi 


ereg 


8 
Krankheiten 
anner, Frauculeiden, Magen⸗ Ae⸗⸗ 
—— en nn Blafen-, Blut und 
Nerberleideit, Nheumatigmus, Vergiftune 


en, Geihiviire u. Aniiedungen werden 
a und ebvenhait behandelt, 


Dr. Schwarz, dextiher Krzt, I 


a. ——— * —— * 

ter da enider " — 

58 9 ihr Diorgen? bis is 
euds. Sonntags 10 bis 12 Mille 


E, STRASSBURGER,. Optite 


2630 Lincoln Ave. 


Fe 


Augengläfer 





Göcndpof, Ebieane, Eamfan, den 2. 


a mm nn ——— 


Dflen Dienstag und Samstag Abends Bis 9:15 


Lein Bros. 


HALSTED 20%ST, ano CANALPORT AVE 


Bro. Größter Cont-Berfauf 


: Der Eintauf von bier großen New Yorker Ueberſchußlagern zum bal- 
* bem Breis umd jogar no) weniger, ermöglicht e$ uns die bemerfens- 

erteilte Offerte in Werten der ganzen Saijon zu machen in 

— BPlüſch Coats, Chinchilla Coats, Ural Lamb Coats und Tuch Coats 
für Damen; alle nenciten Moden. "Der Terfanf beginnt Montag. 


Sannar 1915. 
| Mieenterise der „Abenbpoit*.) EEE TE 
New Dorter Tagednud. 


Der Arieg und bie Deutf&-Amerilaner, — Wie 
der Deutihenbab einen amerifanifden Dichter 
inflairtt bat. — Eindrüde eines Börfenblatt- 
Sourmaliftenr. — Warum Deutfhhland unterlie- 
gen wird und muß, 


Dir Deutfch-Amerifaneer haben 
wobl feit Ianae fein fo ernites Meib- 
nachtäfeit gefeiert wie diesmal, Denn 
wir jind ja taufenpfah an dieſem 
Kriege beteiligt — befonder3 mit dem 
Herzen. Zahllos find die beutich- 
amerilanijchen Familien, deren aller: 
nächfte Verwandte oder Belannte brü- 
ben im Felde ftehen ober ſchon für 
ihr Vaterland gefallen find. Und wenn 
wir nicht daburh ober 
Sammlungen für unfere verwunbeten 
Zandsleute oder für deren Hinterblie- 
bene ummittelbar am Siriege Anteil 
nähmen, jo wären wir dazu gezwun⸗ 
gen burch bie erbärmliche Haltung ber 


engliſch geſchriebenen Preſſe und der teilung zu niedrigſten Preiſen. 
—,—) 
durch fie belogenen und betrogenen 


Sert $3.50, fpeziell....... 
Ameritaner, Das trifft un? am aller- NIE RR N \ RA B D Tr 
mittelbarften, denn wenn uniere Ver— EN x ’ N Pen N NN N \ XV 
wandten oder Belannten in der alten \ vet‘ \ S | ON J 8 Sn _ S Do IN 
U NS m 
N N 


i ie © ; ala die fi A ° ER S d N N N 8 NS N N 

Tr 
=; | Bäumungs:Derkauf von Spiken= Gardinen 

„Yobbers’ Muiter Spigengardinen - Eden — 


jaden bingeftellt werben, jo find bie 

; Deutich-Ameritaner eben genau folche 
r ech oder creme, allortirte — 
Partie 1, Auswahl ie; Bartie 2, Ausw.. 25 


Strümpie: 
Spezialitäten 


Schwere wollene nabiloie MWän- 
nerfoden, fdiwarı, blau o». grau, 
mit boppelten Ferien und Sue 
fpisen, wert 15c, 

—— — 

Shwarze idiwere baummollene 
nabtioje #inderitrüm "röben 5 


16 0 wert 15c und > 
L2iGC, fpeziell Altneerenancnn.. DE 
Shwarıc ihwere neilichte naht 

inte, Doppelte N 


Iofe Damenftrün 
suhfpipgen, 15c um 


ien und und 19 

Serie, ie das Raar ; 

BE 2 2 2008 
Schwarze oder lohfarbine baum. 

wollene nabtloſe Männerſocken = 

doppelte Ferien und Kur 6 

Ani ‚ c 


buch bie IDER, TDEBER Bir saonnncn nun 
Epjom Sal; | 


Meines Eyiom-Zals 
fvesiell das Plund..... 3c Einzelne Männerboien, 


Yarifer Elfenbein Pe rasen einiadbe blaue und 


ne dunkle Streifen u. Miihuns 

Pariier Elienbein — 25 Prosent gen, in Vorſted und Gailimeres, alle 
Rabatt an allen Bariier Elienbein Größen bon 28 bis 44 Taillens» 
Zoilettenrtifelu, maß, wert bis $1.05, fpesiell... 


Kurzwaaren⸗ 
Bargains 


J. O. Kings Giant Zwirn, ſtark 
wie, Leinen, glatt wie Seide, 100% 
Yd3. Spulen, ſchwarz oder weilß 
wert be, die Spule 3 

Haarnadeln, Ohis, 16 bis 20 Na⸗ 
deln im PRadet, 2% bis 3% 1 
Soll lang, wert ic, 2 Cartond.. c 

Stay Binding auf Tape, in 
3 Do. Rollen, K— Kal, ou... Le 

De Loug’s Prehtmöpfe, jehr feine |; 
Dutal., 12 auf einer Karte, reg. 5 
8c—10c, die Karte Zit..oonuneee c 


Mäuner-Taſchenkücher 


Knaben— 
Weiße hohlgeiänmte Männer-Ta- 
fhentücher, wert 4c, 12 25 


Ueberzieher | [demtüde 
Trforbgraue Chincilfa-Meberröde | , Stidereien. 


für Knaben, bi3 zum Hals zum Zus» 
möpfen, doppelbrüftig, Gürtel rund | 18.zöffige Schweizer Ctidereis 
um, lanelliutter, Größen für 214: | louncing und Storfetbezugitiderei, 
neue Muiter, wert 15c, 9 
c 
! 


pie N 


— 
stell 


erielh Al. 


EEE 
Deutſche Kalender 


für 1915 
Eine vollſtändige Auswahl von 


beutfhen Stalendern für 1915 
sum Berlauf in unſerer Buchab— 


Einzelne 
Männer-Hoſen 


einſchlieũ · 


I lich 


biS 10jäbrige, wirflicher 2 08| 
— die Yard zu 


N 


Scheufale. ch jehe auch immer noch 
nicht, daß bie Verunglimpfung alles 


Muiter, 


J 


le Sir. Truſt & ant identiſch 
Fed hat mit diejer nicht das Werinagite 


57.00 Zibeline-Gonts für Tamen am 

Mädchen zu $2.90 
Bibeline-Coats, alle gefüttert; 
PBlüfch-Aragen und Cuffa. 
taeıl- und Boucle-Coat2. 
Ben. $7 Eoats, zu 


Dabe 

3 * 7 F 

Ferner Ca 
N lle Gr 5 


$10.00 Boncle-Goats für Damen und ! 
Mädchen zu $4.97 


Gemacht aus  reiniwollenem Woucle, 
mit Satin gefüttert, haben Rlüichtra- 
Ken und Euffs; jo- 
iwie Rlüjch-, Madi- 
fon Ehindilla und 
wollene Zibeline 
Coats, volle Länge 
und alle Größen, zu 


Damen- und Mädchen 
Coats, wert 518 und 
5 bi8 au $20, zu $12.75 


we | 
Gemadt aus 
Blu, Ural Lamb, 
Matelamb, taufafiichem 
Zamm oder Brondclotb, | 4 bis zu 
garngefärbtes Futter, zu | 


12.75 $1. 


$15 Broadeloth od. Kop- 86 50 
«| + i 


fin Euits für Damen zu 


für Mädcen 
Reinmollene 
Coats, dieſe 
durchaus gefü 


Salts⸗ 


14 


wert $3.50, 


Montag: | Montag: 
Amber-Seife 1 

5o@tüd für 3c 
5 &, an 1 Kumd. 


Leni Lard— iriich, | 
un DC | 


ee Frau ©. R. — Selbiiveritänolih it a 
sis Zruft and Cavinas Pant nidbt n 


zabing sant 


m. Sd. — Bir lönnen Ionen nicht 
ie Ti dor fünf Jabren jenes Hotel ir 
“b befand; wenden ih au di 
-Wwade, wo man cs te 
nerin — Wie 

fteif maden lönn 
n es auf Draht 


Si 


Die deutihe Pebörde wird nicht 
- Eie lönnen das L 
— mu Kreis⸗, im Cuderior- oder 
undesgeriht eirreiben. Nah 90 Tagen 
alten Sie dann ı.* Borladung vor den 
er die Prüfung © cr Bewerber vornimmt 
miiheidet, ob jiehaur Cinbürgerung re 
ber nicht, 
3. € — Benn Cie Nor 
em 29. SJımi 1906 ermırlt 
on der Beitimmung des 
Kemand den PBürgerbrici erbalten 
it engliih ipredben ianı, Iräat N eriie: 
sapier“ ein jpäteres Datum, io iſt es natin 
ah nit angängia, das Ibri 
Mtelicher jpielt, 
Fe % — Ediden lajien lönnen 
ern Icon, am beiten als Fractaut 
I beträgt 20 Prozent des Wertes au 
nigte, 40 Prozent auf gerentiate 


Gefno 


„erites Pabier“ vo 
haben, ſo 
welepes I 


rau 


zie 


4 


$3.50 Ghindilla =» Coats 


Srözen für Mädchen von 


d 


52.90 


$15.00 Klüicd-Goats für Damen und 
Mäddıen zu $8.89 


itich-Coat3, Ural-Eoat3 oder Nitra- 
dan=-Eoat3, durhaus gefüttert; ct= 


liche haben “%els- N ng 
» 


fragen; % lang 
oder volle Länge. 
In allen Größen, 
515.00 Sleidung: 
ſtücke, zu 
ſeidene Kleider 
Damen und Mäd— 
chen zu 33.97 
| Zeidene Poplin⸗ oder 
Meſſaline-Kleider, ſchön 
beſetzt, alle Größen bis 
zu 44 Buſenmaß, wert 


88.50, zu 


P 
*1 


$8,50 
zu $1.97 für 
Chindilla- 
[ben ſind 
ttert — in 


nn nr 
Jahren 


ii 


37 53.9 


Zibeline od. Cheviot Goats cp ® 9 
für Mäddıen, wt. 883. 3 


| 
Montag: | 
Arge Stärte — De 
Radet 


»ade 


Montag: 
Zniders Gatiud — 


b Irgend Jemand, der Zonen Möbel ge 

ommen, verlauft hat und ſich weigert, ſie 

Ihnen zu erſetzen, iſt Ihnen für ben Wert d 
haftbar; Sie lönnen ibn verllagen, 


ta 
jie 
er 
— — ,z— 


Höchſte Zeit zur Abreiſe. 


Inſelmanns Erfahrungen im Lande 
der Kanucken. 

Hans Inſelmann, der vor wenigen 
Tagen aus Grouard, Leſſerlave Lale, 
Alberta, Kanada, zurüdfehrte, bat 
wie biele Taujende andereDeutjche die 
Erfahrung gemacht, da die Kanuden 
den Engländern in Bezug auf Deut 
ihenhat und Spionenfurdt durchaus 
nicht nachftehen. Er mollte jih in 
ver Nahbarjchaft des bejagten Dert- 
na unter dem SHeimjtättegefeh nie 
jen und hatte sich zu Anfana 
mmers dorthin begeben, jobald 
ieg ausbrad, wurde es ibm 


DANS 


De 


af 
ve 
€ 
— 
K 


D 
r 


Deuiſchen in dieſer Preſſe irgendwie 


um das deutſchfeindliche Feuer 


| 


ı 
i 
i 
l 
| 


nahläßt (menigftens in Nem PMort 
nicht); den Engländern ift das viel zu 
wertvoll. m Gegenteil — fie ver- 
juchen alles in ihren Kräften Stehende, 
noch 
heftiger anzublaſen, und es wird wohl 
über kurz oder lang nötig werden, daß 
das Deutſchtum im ganzen Lande ge— 
mäß dem Vorſchlag Ridders in ber 
„Staatszeitung“ vom 27, Dezember 
fich wie ein Mann erhebt und den ar 
Hebern in der Preife und fonitwo den Er 
Kopf aründlih mwäfht, um ihn von 
den enalifchen Zäufen darauf zu rei- 
rigen — To weit fo etwas möalich ift. 
Aber e3 jcheint, dab eö damit noch 
lange Weile bat. Wohin man fieht — 
nichts mie haßerfüllte Verftändnip- 
lofigteit für Deutichland. Da hat fo 
einer diefer Art in dem belannten 
Witblatt „Life“ feinen Gefühlen für 
Deutichland in einem Gedicht freien 
Lauf gelaffen, von dem ich bier einige 
Strophen mwiebergebe: 


KOT GERMANY. R 
Who first put steam to ship and car fa 
And conquered space on land and sea —A er 
Who cabled thought through oceans far .ß Waihbrett, 

Not Germany. "LE —— 
Who first trapped microbes under glass, * a: Hoie 
Man's ambushed, deadliest enemy, ** end 
And bade foul plagues forever pass - 

Not Germany. 


Mit Bel, und 
men n arau oder Io 
bien und Wi 
J 


vor 
une, all Drohel 
————— 

Daus-Zlippers für Da 


and \ 


kuerl 
men, i 


al mi cd 


Saar 


SS 
TIEISETOS 


Kombination 
Blech⸗Waſcleſſel 
Grift, 12 £ 


Ar. 
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Who set the wheel where woman spun 29 i 
To million-fold machinery „ws 
And what proud land bore Edison 
Kot Germany. 
Who first like eagle rode the air, 
Columbus of that vaster sea 
Who first the earth's twin roles did fare 
Not Germany, 


Dieje Verje halte ich für geradezu 


ober weiß, nur 2 
Hunden, Clein äll.cssosusesesse 
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Aſſortirte Partie Yabrit-Sccondes Nottingham 

Zpigengardinen, 2% und 3 Nards lang, 

weiß, creme oder Nrabian, Paar 

Partie 2>— Fabril-Seconds, aflort. feine Bartie 

Nottingham Spitengardinen, leicht imperfelt 

21, und 3 Wardb3 lang — in weiß ooer © 

creme, das Baar 89 

Weihe Nottingham Spigen-Gardinen, — 2% 

Mards lang — hübſche Muſter — wert 

5 — das Paar 33c 

Partie 4 — Nifortirte feine Bartie Cable Net 

nd Bruffelet Miufter Nottingbam Epigengar 
ſchwerer „loditiihed“ Rand — 3 Yard 
weiß oder elfenbeiniarbig, wert 8 
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für Damen und Mädchen zu etwa Dem halben Preis 


242 12 pw > 
$15.00 Mäntel zu $7.98 

Etwa 200 Damen» und Mädhen-Goats, ge- 

mabt aus feinen Zibelines, jchweren Tmeeds 

rt neumodiichen Akiibungen, im einer großen 

YUnswahl don auten Moden, in allen Größen, 


regulär berfauft au $lö bis $12.50, 57.98 
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Damen-Goat3, nemaht ans Sals, Ural Lamb, 
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nen Miichungen, mit Plaid-Rüden oder feinem 
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wabl, regulär verlauft zu $6,. Größen 
14 biS 38, Dielen — 2008 


83.98 Mäntel zu $1.98. 


Sinber-Gontd, aus feinen jhweren wollenen 
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N geſchriebene Prüfung nicht 
Ihe Arbeiten nicht austül 
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042. — „Anning“ heist auf demid 


Rediisanwalt Fred Piotle, Nr. 127 N. Dear, 


BB. — Nah Shrer Daritellung des Falles 


rauen Sie nicht zu zahlen. 


ber £lar, daß er jeinen Plan nie- 
mals zur Ausführung bringen fönne. 
Ynfanas ließ man ihn, da er die eng- 
liihe Sprache völlig beberriht — er 
bat drei Jahre in London gewohnt — 
ziemlich in Rube, als dann aber be 
fannt wurde, dab er ein Deuticher jei, 
begann man gegen ihn zu begen, erit 
leiie und verftoblen, dann aber im- 
mer lauter, jodaß er jich fchliehlich 
genötigt Jah, jeine Sachen zu paden. 
Kaum batte er die Stadt verlafien, 
bon die Polizei feiner 
annahm, durh Mermittelung von 
Verwandten gelang ed ibm aber 
ſchließlich, einen Erlaubnißſchein zur 
Abreiſe zu erlangen. ſodaß er ſchließ— 
lich nach vielen Scherereien an die 
Grenze kam. Er hat keine Luſt, je— 
* mals nach Kanada zurückzukehren. 
5 ie) Mach Herrn Inſelmanns Angabe 
| befindet ih ungefähr hundert Meilen 
nördlich von Winnipeg ein Gefange- 
nenlager, in welchem fich gegen zivei 
Zaufend Deutjche befinden. Wie dieie 
unter der dort berrichenden Kälte zu 
leiden haben, fann man fi mohl 
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Str, Zimmer 1441—45 Unity Gebände, 
nachitchende Auskunft auf ihm übermittelte 


eine Ehadenerjagllage gaegen den Arzt 


"Kapital- Anlage fuer Profit” GRATIS 
ber Sechs Meonste, Es ist fuer Jodem, der such nureine g 
fing» Summe anlegen will, 810.00 wert, oder Jeden der unvor 

keilhaft angelegt hat, Jedem der 85.0u und mehr per Monat sparı 
kann aber nicht lernte wie man fuer Profit anlegt. Es zeigt d- 
wirkliche Verdienst-Vermnoegen des Geldes und die Wissenscha‘ 
die Banquiers und Boersenagenten vor der Masse geheim halten 
Es zeigt Ihnen was fuor enorıne Verdienste die Banguiers mach- 
und zeigt Iunen wie such Sie diese Verdienste erwerben koennen 
Es zeigt wie fabolhafte Vermoegen erworben werden, und warn: 
sieerworben werden, wie$1,000 auf 822.000 auwaschst. mein« 


ben u —— 
— — — Die Einlommeniteuer- 
eimarle mub vom Berläuier den .„Deeds“ 
euot werben, wenn zwiichen den Parteien 
ein anderes Ablommen getroffen wor— 
enn die von Ihnen gelaufte Näb 
Me den beriprochenen Anforderungen nicht 
Sen bat und’ zurüdgenoummen worden fit, 
Der Wochenlohn 
zheitateten Mannes ijt Dis zu $15 une 
— _ > 
Ta 


in 


— 
* 


chen. id 


Hierher gehören auch die Auslaſ 
ſungen von Clarence Barron, dem 
Präſidenten des in 
weitverbreiteien „Wall Street Your 

nal“ und Leiter des „Boſton and Phi— 
ladelphia News Bureans“, Mr. Bar 
ron ilt kürzlich von einer Reife nad 
England zurüdgelehrt und bat in iei 


nen Blatt feine Eindrüde vom Kriene | 


zum Beiten gegeben. Er beginnt mit 
| einigen iener kindlihen Phrafen, mie 
fie jeit Beitehen der Republit jeder 
fade Sterl in feiner Weftentafche ber: 
umträgt und die er mit tötlicher ©i- 
cherheit in dem Auaenblide hervorbolt, 
mo er bon einer Europareife zurüd- 
tehri. Alfo: „Ich kehre nach Ame- 
rila zurüd mehr benn jemals über- 
zeugt, dab die Bereiniaten Etaaten 
das größte Land in der Welt find, von 
jedem Standpunkt, und daf, Erleuch 
tung, Freiheit und Vernunft feine 
berborragenditen Vorzüge find.” Da: 
nad fommt Deutichland an die Reihe. 
„Deutichland bat viel in den Mifien 
ſchaften geleiftet, aber hinfichtlich ber 
Treibeit de3 Anbivibuums, in der 
Politit und der Form der Regierung 
ift es auf falfhen Wege neweien. Das 
deutjche Bolt hat gealaubt, dab bie 
Regierunadform nichts mit dem Wolte 
zu tun habe und dab, der Moral:foder 
für das Ynbividumm nicht auf die Re 
gierung anwendbar jei. Deutfchland 
wird für diefen Jrrtum fchwer zu bü- 
Ben haben.“ Auch bier zeiat fich mie 
ber bie zum beriteinerten Doama ae 
morbene Auffajjung des Amerikaner 
bom Staate, Eeine Staatöform iſt 
die einzig richtige, die beite, die beut 
iche ift Falfch (mie jede monarchiſche). 
Das ift und ja nichts Neues, aber es 
fpielt heute, in der Kriegszeit, eine 
berhänanikpolle Rolle, meil e3 dem 
Amerilaner dedurch unmöglich mird, 
den deutichen Standpuntt aud, im 
Kriege zu begreifen. ch babe darauf 
an biefer Stelle wieberholt hingemie- 
fen, aber man barf e8 immer von 
Neuem tun. m biefer munderbollen 
foldatifchen Erzbereitfchaft der Deut- 
chen, in feiner helvdenbaften Interorb: 
nung - be Jnbivibuums® umter das 
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Geflugelfutter 
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und Sonnenblumen Samen, 1 86 
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Feines Fleiſch 

Schinfen, Holly Marfe feine 
„Mud Cured“ geruucherte Schinlen, 
10 bis 12 Pfund durch⸗ 15: 
fchnittlidb, das Pfund 40 

Leaf Schmalz, friſches, loſes 
Lea Schmalz, große glocken t 1 te 
ſormige Stücke, das Pfd... 4 


Borf Ehoniders, Sweet Pidled 


Borf Shoulders, 
” 
12:c 


das Plund...... 
22 


3 Bücblen 


9 
Grea 


bie & 
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Gorn Beei, Plate 
Zugar Eured, Brund 

, Near 
Marte artig 
Pfund... 


Sped, Holly 
Frübitüde-Zped, 


pfermut der deut: 
lichte Größe an 


diefem unerbörten 
ichen Frau, deren 
den Himmel reicht, jieht der „echte“ 
Amerifaner nichts Wundervolles, 
nichts, vor dem man fih in Bemun- 
derung neigen muß. Er Sieht darin 
lediglich ſcheußlichen Militarismus, 
Monarchismus, Knechtung des heili 
gen Individuums, Undemokratismus, 
UÜnamerilanismus. Sie können's nicht 
verſtehen und wollen's auch gar nicht. 
Ihr dummer Ameritadünlel, jeden 
Tag künſtlich genährt in der Schule, 
im Hauſe, in der Preſſe, auf der 
Platiform, auf der Kanzel, in jeder 
Volksvertretung, von jedem bejchränt- 
ten Hanswurſt männlichen und weib— 
lichen Geſchlechts — das iſt, zum hun⸗ 
dertſten Mal ſei's geſagt, der aller— 
tiefe Grund des Haſſes gegen 
Deutichland. 
Und weil Deutichland To entieklich | 
„unamerifaniich“ ift, muf eö nach ber 
felienfeiten Weberzeuaung Barrons, 
bes „echten“ Ameritaners, unterliegen. 
Innerhalb von drei Monaten !pird e3 
von aller Zufuhr abgefchnitten fein — 
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Feine weiße Michigan 
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Waibburn Gold 
Medal Mebl, } 
nah 
Garnation oder Beerich 
GEvavdorated 


Marfe New] 
Zauerfraut, 


se 25c | 


Weadow Dill 
3 Buchſen für 


ft « 
* 37c | 
* Uncele Jerry oder Aunt 
ier, ausgewählte und | Yemina’e Biannfucden 
candled | mehl, 3 Badete 
3 ic | für 
| FKanch Santa Glara 
#t’8 Bremium | Pflaumen, ihön und 1 
Bu rein und bes | fleildbia, Pfund.... Oc 
mich, d | Feine aelbe aetrodnete 
| Beahbes, das 8 1 
Pfund 20 
Milwaukee Marte feine 


e 2360 
— — — — 
Zelbſtgemachter Peanut Brittle 


„Oome Made“ Beanut Brittie, 2 Bid. 
an jeden Kunden, fpeiiell, das Bfund 


ſchmeckende 
.. Sack 

Monarch Warte reiner 
Tomaten Catſup, 
Vintflaſche 


Dutch Marte Sugar 


Corn, jung und zart, 1 0 
c 


die Büchie 

Balm Olive Toiletten 
feife, drei 10c Stüde 
J— 

Challenge Marte friſch 


geröſteter Kaffee — * 
das Pfund 25 
Friſch gebadene Vanille— 


Wafers, 12c Corte, Sc 


on PIUND.oonnco+..» 


utter, 
mern, Dies 
efte, Blund 


Sohnfon’s 
oder Automatic 
10 Stücde 


dae 
Stücke für 
Banner 
geröfteter Kaffee, 
Handtuchzeug 
Süden, zu 


Dodge Gounty 


Phund.. 18c 


em Bolland fett» 
ein Dutend 
‚ Kunden, Stüd SC 
Bort and 
oder verichieden 
e Suppen, drei 


anch \ 
t-Rabmtäle, 


x Grispettes, 
Buͤchſen, ſpeziell, 
Büchſe 


10 


Deutſchland für allen Schaden, 
es Belgien zugefügt hat, 
bis zum letzten Pfennig — ſagt 


viele Millionen Menſchen Deutſchland 
für die Idee zu opfern bereit iſt, daß 
der Kaifer ein „War Lord“ iſt mit 
dem Recht, Krieg zu führen für den 
Handel und die Expanſion des deut— 
ſchen Volles, und daß dieſes Volk 
ſeine gehorſamen Untertanen ſind — 
ſagt et. England dagegen iſt zum 
Siege berechtigt, weil es für die weſt— 
liche Zivilifation fampft — fagt er. 
Gnaland ift willen, 5000 Millionen 
Dollar? mehr auszugeben, um diejen 
Krieg erfolgreich zu Ende zu führen, 
und e3 ift nicht etwa Nönig Georg, der 
Krieg führt, fondern das englijche 
Volt — fagt er. Das Volk ijt ent- 
Ichloffen, das Beite herzugeben für bie 
Gemwihheit, daf ihre Kinder und Fin- 
beäfinder vor .der deutlichen Kriegs 
maschine ficher find — Jaat er. = 
| 


wie für die Vereinigten Staaten. 
Diefes Gemifh von 


ſches Durchſchnittshirnchen von 
Engländern 


nographen-Automaten. 


„Stimme feines Herrn“ ift, 


bis der deutfche Militarigmus und 
enbailtig 
tot ift — fagt er. Dabei mird Eng- 
fond in feinem unerreichten Ebel» 
mut eine Sriegsentfchäbigung bon 


fie denken, angelfähfifjh und 
„weſtliche Ziviliſation“ denken. 


—ñi— 


eiſe an den ſeinſten Proviſionen 
Jell O, das wohl⸗ 


Deſſert, 
Sorten, 3 Badete 


Galvanic | 


Fels Naphtha oder Rub 
No More Seife, 10 
Marte 
i AN = 
"42. | Halbe Gallone 

Irgendweihe von unfe- 
ren neuen 50c Tee⸗ 
forten, da® Pfund. 

Fri aebadene| 
reguläre 
die 1 


Friih gebadene Banille: | 


1 reguläre 12--Zor 
T2c t peziell, das 


BD, 


den 
auftommt, 
er. 
Und zum Schluß verfichert Dir. Bar 
ron, daß die Ameritaner drüben mie 
ein Mann auf Seiten der Alliirten 
find, meil fie glauben, daß die Alliir- 
ten für die Zipilifation Tämpfen, jo- 


Anmaßung 
und Dummheit iſt echt engliſch. Mr. 
Barron ſchwatzt da einfach nach, was 
in ſein ſchlecht erleuchtetes amerikani— 
den 
hine ingeſprochen worden 
iſt — etwa wie in einen hohlen Pho— 
Und es ſchallt 
ſo ſchön heraus, weil es die berühmte 
die man 
vernimmt — genau wie aus den Mil— 
lionen andern zweibeinigen amerika— 
niſchen Automaten, die ſelber zu den— 
ten nicht im Stande find oder, wenn 
an 


Ah ja — fo dentt fich die enalifche 
Deutfchland fordern — fagt er. Aber Weltwanze den Ausgang bes Sam 


a nn Ganze zum Beten bes Ganzen, _in_{ggt et Die frage Bleibt nur, mie [eh wirh- dog dalig Iprzen bafı | pfei, Cie betreiöt ife eelhafich Muse 


3 
7c 


| 


| stunden, Yd Vard 


| 


iYae Amosteng Schürzen - Gingham — 
ferner andere Standard Yabriinte — 5 
die Yard c 


Rag Carpet 
Wolle a se i ſchere 
Sorte, volle Bolts, Vard breit, 
—AIXE— 2560 
alle 


2 
250 Feine Liköre 
Seife, 


36 | Wbistey, Private. Stod, volle 
c |Qnartflajche, eine Flajhe an 
49. 


jeden Kunden, ZU.cuneneen 
Portwein, Kalifornia Bortwein, 
J 39. 
Whiskey, Springvale Whisten, 
\„Bottled in Bond“, volle 
1 |Quart flache —n— — 
Greenbrier, „Bottled in Bond“, 
oder Underoof, volle Quart⸗ 89 
flaſchen, zu..... c 


390 | 
friſch 


de 4; 


„.-.......... 


390 


Sc 


.r,.0.00» 


| Taugegewerbe im Bett ber Menjchheit 
| „für die Zivilifation“, die gleiche Fi- 
| vilifation, die auch Ontel Sam immer 
mit dem Kautabat von ich Tpudt, 
wenn er jich die Zafchen vollitedi. 
Siehe den Krieg gegen Spanien! Und 

die fabelhafte Unmifjenheit des 
Durhichnitts = Engländer Deutid- 
| fand noch heute nicht Tennt — genau 
| fo vie fabelhafte Unmiffenheit de& 
Durchichnitt3 = Amerifanerd. Die gute 
Kinderjeele Barron mweiß ganz genau, 
daf- in England nicht der König, ſon— 
dern das Volk Krieg führt. Aber ‘er 
abnt nicht, daß es in Deutfchland ges 
nau fo ift, nur mit dem Unterfchied, 
daß der Engländer für bie Unter« 
johung der Welt kämpft, der Deutſche 
aber für die Befreiung der Welt bon 
dem Banbiten John Bull, Dem Me. 
Barron wird hoffentlich eines Tages 
fauer aufftoßen von al’ dem anti« 
deutfchen Gift, das er hinunterge⸗ 
Ichludt hat. 


Am Uebrigen: Ein glückliches neues 
Jahr und den Sieg Deutfchlandsl 


9. 3.Urbam’ 
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